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Aantreich.
Bon H . K. Ritter .

Die Entente will uns in den „nächsten Tagen "

eine Liste öer „Nichterfüllten Verpflichtungen "

überreichen und uns von internationalen Kre¬
diten usw . abschneiden , wenn . . .

Weiter habe ich den Artikel nicht lesen wollen ,
da er mir als einem guten Kenner ' französischen
Geistes und französischer Großtuerei so lächerlich
vorkommt , daß ich mir sofort alle neuen fran¬
zösischen Zeitungen für morgen bestellte , um darin
bestätigt zu finden , was ich selbst vermute , näm¬
lich e -n noch größerer Druck , ein noch größerer
Hunger .ein noch größerer Mangel an Rohstoffen ,
Lebensmittel und besonders an Getreide als bei
uns . .

Di « Franzosen find eben so; äußerst lieb und
gut , und . . . faul ! Warum soll sich der fran¬
zösische Landmann Mühe geben , zu ernten , oder
gar zu verkaufen ! Wozu war denn fein Sohn
im Krieg und hat mit „heldenmütiger " Aufopfe¬
rung den ,^Soche" zu Boden gedrückt , wenn er
fetzt noch zu alledem arbeiten soll, sich abmühen
soll , wo doch der „ besiegte Boche " daheim in seinem
Lande genug Zeit hat , für ihn zu arbeiten ! Im¬
mer verlangen , immer fordern , dazu sind die Ab¬
geordneten in Paris , dafür zahlen wir ihnen
10 0M Franken jährlich und wenn der ,^öoche "

nicht gutwillig gibt , dann „schraube !" Wir , Fran¬
zosen , sind Sie „Sieger "

, wir haben den Krieg „ge¬
wonnen "

, wir wollen jetzt ausruhen und dürfen
verlangen .

Das waren , als ich noch die zweifelhafte Ehre
hatte , mit diesen „Herren " in sehr enger Berüh¬
rung zu leben , auf dem Lande hauptsächlich und
unter den Frauen , besonders der weiblichen
„t,ixd -Iiis "-Jugend , die üblichen Bemerkungen ,
und der „Herr " des Hauses und der Galant
echote ruhig mit ? denn da , wo der Franzose einen
Vorteil für seine angestammte „Faulheit " findet ,
ist er sofort mit ganzer Seele dabei .

Das findet man aber nicht in Paris . Dahin
kommt dieser Geist erst durch die verschiedensten
Kanäle . Der Pariser ist nicht Franzose , der ist
„Pariser " ! Das ist im Grund genommen etwas
anderes . Darauf werde ich später einmal zu
sprechen kommen .

Die Provinz streikt , die Provinz droht und da
die Provinz Paris ernährt , den dort „ notwen -
öigen " Luxus erhält , da die Provinz auch die
Haupteinwohnerzahl von Paris liefert , da der
Pariser selbst nur in seltenen Fällen in Parts
stirbt , so mutz eben dieser große Prozentsatz ine
Meinung „machen " und so den notwendigen Druck
auf diejenigen Männer ausüben , die aus Ueber -
zeugung , oder auch nicht , iHre, ^ Vähler " vertreten ,
die ihnen die Mittel liefern , einmal wenigstens
in ihrem Leben auf einige Zeit in dem vergötter¬
ten Paris zu leben . Und was tut der Franzose
nicht für einen noch so kurzen Aufenthalt in der
„Ville Lumiere " ! Man hat die schönsten Bei¬
spiele , doch ich will ja kein Buch schreiben . Ich
war ja nur empört über die lächerlichen fortgesetz¬
ten Drohungen unserer ,Mieger ( ? ) "

, die sich die
allergrößte Mühe geben , unser ChaoS zu benut¬
zen , um aus ihrem Chaos herauszukommen oder
gar noch ein grötzeres selbst zu erleben . '

Die Franzosen befürchten ständig , daß wir an
einen Rachekrieg denken und uns im Geheimen
rüsten .

Dieser Gedanke wird im französischen Volke ,
besonders aber im Süden Frankreichs , aufrecht
erhalten , wo man während der letzten Jahre des
Krieges nur einen Gedanken gepflogen , von uns
soviel Geld herauszupressen als irgend möglich .
Der Südländer ist im allgemeinen — das ist
sprichwörtlich — ein Aufschneider und eine
Summe von 1MV Milliarden , die sie zwei Jahre
lang uns Gefangenen in die Ohren bließen , er¬
schreckt diese Leute gar nicht : denn in ihrer äußerst
primitiven Vorstellung , in ihrer mehr als primi¬
tiven Bildung — die älteren Südfranzofan sind
Meist Analphabeten — haben sie nur einen Ge¬
danken , auf Kosten anderer zu leben . Welche
Vorstellung diese Leute von unserem Lande haben ,
ist kaum wiederzugeben . Das muß man mit an¬
gehört haben . Wer von uns Deutschen mit ge¬
nauen Kenntnissen ihrer Sprache einmal in den
Süden Frankreichs und unter das Volk zu kom¬
men Gelegenheit hätte , der würde sich leicht eine
Vorstellung machen , daß der Haupthetzer der Süd -
sranzosc ist . Ich werde vielleicht einmal Gelegen¬
heit finden , mich näher über diese Art Menschen
auszulassen .

Heute möchte ich nur ganz kurz fragen , ob wir
diesen Drohungen und dem ewigen Verlangen
noch lange den uns eigenen gutmutigen Protest¬
weg innehalten und nicht auch einmal bei öer
französischen Regierung , wenn man in Frank¬
reich eben von einer Regierung sprechen darf ,
anzufragen den Mut haben , wie sich dieselbe da -
äu stellt , daß uns Bürger in Masse fehlen , die
Ue in systematischer heimtükischer Weise ohne

. Angabe der wahren Verhältnisse zu Beginn des
Krieges haben ermorden und in die Seine wer -
scn lassen , nachdem man ihnen mit Hutnadeln
oie Augen ausgestochen.
. Wir sind die Besiegten , daran läßt sich nichts
andern ? wir haben den Versailler Strangula -
nonsakt unterschrieben , daran ist auch nichts zu
Leuten , jedoch steht das eine fest , wir sind nicht
Uberwunden !

Nach Nechtsbegriff und Gerechtigkeitsgrundsatz
w eben ein «unilateraler Vertrag " kein Vertrag .

sondern ein selbst nach französischem Nechtsbe¬
griff „unmoralischer " Akt . Die Versicherungen
Italiens und Englands , daß der Untergang
Deutschlands den der anderen europäischen
Mächte nach sich zieht , sind nur leere Worte ,
denen wir eiu energisches Mißtrauen entgegen¬
setzen und mit eiserner Energie daran fest¬
halten müssen : wir wollen , wir dürfen uns
nicht unterkriegen lassen .

Der Franzose ist nur stark den Feigen gegen¬
über und in der Masse .

Sieht er sich einmal einem einigen , festen im
Innern zielbewußt arbeitenden koallierten
Deutschland gegenüber , das es verstanden hat ,
in einer festgegründeten inneren starken Demo¬
kratie seine ganze Stärke zu erblicken , dann wird

Ausblicke.
H . Van unserer Berliner Redaktion wird un ?

aedrabtet '
Die beiden Kreditabkommen mit Amerika und

Holland zur Lieferung von Lebensmitteln sollen
an sich nicht überschätzt werden , obwohl sie für die
schweren Endmonate des Ernä >hrungsjahres von
großer Bedeutung sind . Wir hoffen aber , daß sie
nur den Anfang bilden für eine großzügige Wirt¬
schaftsaktion zwischen Deutschland und allen
jenen Ländern , die an der allmählichen Gesun¬
dung Deutschlands und Wiedererlangung seiner
Leistungsfähigkeit für die Weltwirtschaft In¬
teresse haben . Der italienische Ministerpräsident
Nitti Hat vor einiger Zeit erklärt , was Europa
vor allem Not tue , sei die Freimachung einmal
der russischen Rohstoffe nnd dann der deutschen
Qualitätsarbeit . Die Lösung des russischen Pro¬
blems , die von deutscher Seite gewiß noch mehr
als von jeder anderen ersehnt wird , dürfte leider
noch in großer Ferne liegen . Auch Herr Nitti
gibt sich darüber keiner Täuschung hin , und er
hat sich daher mit dankenswertem Eifer zunächst
dafür eingesetzt , die deutsche Arbeitskraft wieder
flott zu machen . In San Remo haben er und
bis zu einem gewissen Grade auch Lloyd George
dem verblendeten Frankreich gegenüber die Not¬
wendigkeit vertreten , die Bestimmungen des Ver¬
sailler Friedens so weit zu lockern oder so weit¬
herzig auszulegen , daß Deutschland innerpolitisch
zur Ruhe gelangen kann und wirtschaftlich wie¬
der Zukunftsmöglichkeiten vor sich erblickt .

Wie weit Frankreich nachgeben wirb , läßt sich
noch nicht sagen . Wir möchten aber vor vor¬
eiligem Optimismus warnen . An einen Zerfall
der Entente ist nicht zu denken . Auch in Eng¬
land will man zwar Deutschland am Leben er¬
halten , aber doch nur sehr langsam wieder auf
die Beine kommen lassen , damit England in¬
zwischen selbst sich von allen Kriegsleiden erholen
und ungestört alle Siegervorteile restlos aus¬
nützen kann . Es wird also in San Remo zu
einem Kompromiß kommen , das die Franzosen
innerlich empört , aber das englisch - französische
Einvernehmen doch aufrecht erhält . Die deutschen
Wünsche nach Vergrößerung des Heeres , d. h . die
Belassung der Zahl von 2M0M Mann , werden
unter gewissen Garantien wohl genehmigt wer¬
den . Die Wiederherstellung des Großen Gene¬
ralstabs nnd die Verstärkung der technischen For¬
mationen dürften indessen auch von England
abgelehnt werden .

DaS wichtigste politische Ergebnis der Ver¬
handlungen in San Remo ist aber , daß Frank¬
reich in allen feindlichen Sonderaktionen gegen
Deutschland sich künftig gehindert sehen wird
und daß Deutschland — im Gegensatz zu Ver¬
sailles — als wichtiger Faktor auch von den ehe¬
maligen Feinden , mit Ausnahme Frankreichs ,
betrachtet wurde . Aeußerlich kam das in der
Meldung französischer Blätter zum Ausdruck ,
wonach Lloyd George und Nitti den deutschen
Reichskanzler zu den Verhandlungen einladen
wollten , wogegen Herr Millerand aber energisch
protestierte . Nach römischen Telegrammen soll
nun der dortige deutsche Geschäftsträger sich nach
Sau Remo begeben haben . Ueber die Festsetzung
der wirtschaftlichen Entschädigungsansprüche be¬
sonders Frankreichs wird es in San Remo zu
konkreten Entschlüssen wohl nicht kommen , aber
in wirtschaftlicher Hinsicht hat der Gewaltvertrag
von Versailles in San Remo doch an Nimbus
weiter verloren , und auf Tan Remo werden
andere Verhandlungen folgen , die im Einklang
mit den politischen und wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten nnd der sich überall langsam wan¬
delnden öffentlichen Meinung dann schon ichärfer
auf die Revision des Gewaltfriedcns dringen
werden .

Bis dahin muß nun aber Deutschland ver¬
suchen , bei den uns einigermaßen günstig ge¬
sinnten Staaten immer mehr Verständnis und
Hilfe für feinen Wiederaufbau zu erlangen . Die
Rohstoffe , die Rußland uns noch lange nicht wird
liefern können und die England aus den oben
genannten Gründen uns vorerst nicht liefern
will , müssen wir wie auch die Lebensmittel zu¬
nächst in kleinen Paketen von Amerika , Holland
usw . mit Auslandskredit herein bekommen , um
die deutsche Qualitätsarbeit , die Nitti wieder
herzustellen wünscht , aufs Neue in Gang zu brin¬
gen . Dazu ist aber vor allem eine zukunfts¬
gläubige Initiative der deutschen Kaufleute nö¬
tig . Drei Faktoren müssen jetzt in gegenseitiger
Förderung zur deutschen Gesundung zusammen -

es mit feinen Drohungen von allein innehalten
und sein Rachegeist wird sich brechen an dem
eisernen Panzer , der uns - alle umgiebt in der
einzigen möglichen Vorstellung und Begrün¬
dung eines einigen , freien , demokratischen Va¬
terlandes . Dentschdemokratifch fei unfcre De¬
vise , die als einzige Antwort alle unnötigen ,
zeitraubenden Protestnoten ersetzen soll , die in
ihrer Ueberfchwenglichkeit nur ein fortwähren¬
des Angst - und Mitgefühl verraten und den
französischen Diplomaten eine willkommene
Handhabe bieten , an der sie sich anklammern ,
um neue Schwächen in unserem noch jungen
Staatsgebünde zu finden .

Wir können und dürfen unsere Republik nicht
nach französischem Muster aufbauen wollen , denn

wirken : 1. Konsolidierung im Inneren durch
Zusammenfassung aller besonnenen positiven
Elemente gegen jeden neuen Umsturz von links
oder rechts : 2. Wiederbelebung der deutschen Ar¬
beit durch Hilfe des Auslandes , besonders Ame¬
rikas : 3. Revision des Friedensvertrages als
Folge der auch bei den Gegnern wachsenden Er¬
kenntnis von der Bedeutung Deutschlands auch
für ihr eigenes Wohlergehen nnd des Vertrauens
in den deutschen Friedenswillen .

Zur Beschleunigung und Stärkung dieser Ent¬
wicklung brauchen wir natürlich vor allem eine
kluge deutsche Außenpolitik .

Amsr-lanische Lebensmittel.
lEigener Drahtbericht )

Berlin , 23. April . ( Wolfs .) Nach langwierigen
Verhandlungen , die infolge der innerpolitischen
Vorgänge in der zweiten Märzwoche eine un¬
liebsame Unterbrechung erfahren hatten , ist

zwischen der Reichseinfuhr stelle und den
amerikanischen Packern ein zweites Abkom¬
men über Lieferung von Fleisch , Speck ,
Schmalz , Milch und anderen Fetten in
einer Gesamtheit von 45 Millionen Dollars gleich
2' /« Milliarden Mark auf Kreditbasis zustande -
gekommen . Die Rückzahlung der 45 Millionen
Dollar wird nach einer besonderen Tilgungs¬
formel erfolgen , beginnend anfangs lN21 bis
ZS22 durch die Deviscnbeschaffungsstelle . Die
Lieferung der Waren beginnt sofort . U . a .
werden sämtliche in Hamburg , Rotterdam , Ant¬
werpen und in Skandinavien Hegenden Bestände
der Packerfirmen sofort übergeben . Geliefert
werden 25V Millionen Kg . Brotgetreide :
über weitere l5l > Millionen Kg . Brotgetreide
schweben Kaufverhandlungen . Die Finanzie¬
rung ist sichergestellt . Außerdem werden gelie¬
fert : 45 Millionen Kg . ausländisches fleisch ,
5UVM lebende Schweine , 20 MV lebende Rinder ,
25 Millionen Kg . Speck , 28 Millionen Kg .
Schmalz . 3 Millionen Kg . Käse , 4M MV Kisten
Milch zu je 43 Dosen . Verschiedene Oelfrüchte
zur Herstellung von ungefähr SV Millionen Kg .
Margarine , lN Millionen Kilogramm Reis ,
l,2 Millionen Zentner Kartoffeln . Ferner
ist die Einfuhr von großen Mengen von Herin¬
gen aus England und den skandina¬
vischen Ländern gesichert .

Ratifizerung des Kreditabkommens mii Holland.
( Eigener Drahtbericht .j

Berlin , 23. April . (Wolfs.) Das bereits be¬
kanntgegebene Kreditabkommen mit Holland
über 2 5 Millionen Gulden für Lebens¬
mittel ist nun ratifiziert worden . Auch sind
inzwischen die betreffenden L i e f e r u u g s v e r
träge zwischen den zuständigen Reichseinfuhr -
stellen und den holländischen Lieferanten ab¬
geschlossen worden .

b . Berlin , 23 . April . Bei der Verteilung der
aus Holland und Amerika zn erwarten¬
den Lebensmittel soll , wie wir bören , so¬
weit möglich die minderbemittelte Be¬
völkerung berücksichtigt werden - Die Le¬
bensmittel werden nicht in den freien Handel
kommen , sondern von den Einfnhrkommissiouen
verteilt werden . Man hofft , besonders auch
eine Erhöhung der Fett ratio » eintreten
lassen zu können .

5

Caillaux zu drei Jahren Gefängnis verurteilt.
iEigener Drabtbericbt .)

London, 23. April . Laut „Echo de Paris " ist
Caillaux mit IM gegen 91 Stimmen des
Einverständnisses mit dem Feind
schuldig erklärt worden .

Paris , 23. April . - (Wolff .) Caillaux ist zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt wor¬
den . Die von ihm verbüßte Untersuchnngshast
wird in der Weise angerechnet , daß er im ganzen
noch ungefähr zwei Monate zn verbüßen hat .
Caillaux ist anch zur Zahlung der Kosten ver¬
urteilt worden , deren Betrag auf 52l )M Franken
beschränkt wurde .

Japanische Kriegserklärung an Ruhland?
iEiaener Drabtberickt .)

Paris , 23. April . „HnmanitS " gibt eine Nach¬
richt des „Daily Herald " wieder , wonach Japan
Rußland den Krieg erklärt hätte .
Amerika habe dabei Japan freie Hand in
Sibirien gelassen .

die hierbei in Frage kommenden Gegensätze sind
zu groß , und wurzeln zu tief in der jahrhunderte
langen angestammten deutschen Denkuugsart
gegenüber der französischen Auffassung vom Le¬
ben , von der Arbeit , von der Gefühlswelt und
der Pflichterfüllung .

Anch sind unsere topographischen und ethni¬
schen Verhältnisse in keiner Weise zu vergleichen
mit denen Frankreichs . Wir müssen arbeiten ,
streben , schaffen , wie unsere Vorfahren getan .
Unsere deutschen Sitten müssen hochgehalten
nnd gepflegt werden , darin allein können w :r
gesunden - Wir waren von jeher ein gesunder
Volksstamm , dem das Gefühl und das Bewußt¬
sein innewohnt , nur im Volk , für das Volk und
mit dem Volk können wir leben . Daraus er¬
hellt , daß wir eben von Natnr ein zur Demo
kratie prädestinierter Stamm sind , der wohl be
siegt , aber nicht überwunden ist .

An die Zraue«i !
Der Gedanke an das Gemeinsame und Ganze

sollte uns in den nächsten Tagen und Wochen ein
mal wieder ernsthaft beschäftigen . Was ist dieses
Gemeinsame ? Es ist die Frauenmacht , die wir
besitzen , durch die Ueberlegenheit der Zahl , wenn
es gilt mitzubestimmen über des Staates Gestal¬
tung , des Volkes Wohl ! Diese Macht ist uns ge
geben durch die Revolution als eine nationale
Pflicht , die wir erfüllen sollen . Die Unkenntnis
der allernötigsten Dinge im Staatsleben sind bei
nns meist sechr groß . Die Zeiten sind aber vor¬
über , in denen es für das Ganze , für uns Alle
als Volk nichts ausmachte , ob wir etwas vom
Staatsleben verstanden . Wjv können und sollen
nicht mehr warten auf dî xfegebenen Befehle von
oben als gehorsame Untertanen , sondern sollen
als freie Frauen uns eine Meinung bilden , nm
selbst einzugreifen , wo es not int . Der Durch
schnittsmensch zwar muß sich beschränken ans den
Kreis der Familie und der Gemeinde . Die höchste
Forderung aller Menschlichkeit sowie jeder
wahren Demokratie beißt aber das Wohl des
Ganzen über das des Einzelnen . Wer besser als
die Frau könnte da Folge leisten un '' zwar ge
rade in dieser Beschränkung der Fam fie und der
Gemeinde . Sic , die Frau und Mutter ist es . die
das Einielinterelse dem Familieninteresse in lie
bender Fürsorge unterordnet . Das Familien
interesse soll sich in solcher Weise dem Gemeinde
nnd Volksinteresse dienstbar zeigen ^ kt ist es
zwar die Frau und Mutter , auf die d ' e feinen
Wurzeln mancher Vorurteile und " „ gerecht
fertigter Sympathien oder Antipathien Zurück
gehen , gleichwohl wie sie aber auch der Brunn
auell von Krast und Frische sein kann . Ihr ge
snnder Menschenverstand , ihre Ranglosigkeit nnd
Kleinarbeit könnten viel Wertvolles gerade w.' n
der neutralen Häuslichkeit aus dem ganzen Volke
aeben . Denn — eine weitere Forderun, ' der
Jetztzeit gebietet : Rückkehr zum gesuudeit Mcn
schenverstaud , geduldige Kleinarbeit im Sozialen .

In vielen Fällen werden sich ja die Frauen
den einzelnen wirtschaftlichen Jnteresseugrunve ' , ,
d . h . den Vereinen , die solche in Landwirtschaft .
Handel und Industrie vertreten , anschließen . Es
tut aber sehr not und ist für die zukünftige <°>>e
staltnng Deutschlands durch die kommenden
Wal ' lev unbedingt wichtig , auch da von neuen ,
zu prüfen , ob das Werk , das von denen geleistet
werden soll , die wir wählen , sich mit unterm
Wunsch und Willen deckt . Später dann berbe
Kritik zu üben au den Zuständen , wenn wir ge
dankenlos gehandelt haben , wäre entwürdigend .
Das b' bao -' politischer Meinungen ist groß uud
muß sich doch allmählich zu gesest -gteu Ueber
zeugungen lichten und abklären , wenn wir nicht
als eitle Großmacht versinke » wollen . Alles
Paradoxe - und Zustände , wie ivir sie ietzt im
Ruhrgebiet , iu Sachsen uud Berlin erlebt haben
und wie sie dort noch herrschen — sind Paradoxe ,
sind Ansnaliinen und müssen ertragen werden ,
wie manches Abnorme etwa in der Natur — als
Ausnahmen , aber wehe , wenn sie zur Regel wer¬
den . Erdbeben und vulkanische Erschütterungen
sind paradoxe Erscheinungen der Natur , zur
Regel erhoben aber müßten sie den Untergang
des Menschengeschlechts hervorrufen .

Man sagt so oft : „Der Staat hat für dies
oder das zu sorgen !" Ja , der Staat , das sind
jetzt wir , auch wir Staatsbürgerinnen . Der
Staat also , sagen wir einmal jetzt , hat die mora¬
lische Pflicht so zu sein , daß wir ihn lieben kön¬
nen — also sorgen wir dafür , daß es so wird .
„Du kannst , denn dn sollst .

" Wo aber liegt öer
Weg zu diesem Können ? Der Weg geht durch
die Belehrung und Belehrung wird nns zuteil ,
wenn wir die Vorträge und Versammlungen be
suchen , die jeweils vor wichtigen , entscheidenden
Staatsangelegenheiten durch die einzelnen Par¬
teien veranstaltet werden . Nicht nur eine Partei
sollen wir dann hören , sondern möglichst alle und
möglichst oft . Das Gehörte zwar kann ver
wirren , wird aber doch sicher auch zum Nachdenken
anregen und manches schöne, gesprochene Wort
wird mit Untersuchung auf feine Wirkung im
realen Leben wertlos werden . An die Vernnnft
müssen wir appeAieren , wollen dabei aber doch
einen ganz wesentlichen Faktor bei der Frau :
das Herz nicht ganz ausschalten und unseres
I . P . Hebels Rat anch gelten lassen :

„Und wenn de am e Ehruezweg stohsch, und
nimmer weisch , wo 's ane goht : stoh still und frog
di G 'wiffe z 'erscht , s 'ka dütsch gottlob und folg
ssm Roth ." Tr . El . K.Die heutige Nummer unseres Mattes umwkt 8 Seiten.
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Das neue Wahlgesetz .
Das neue Wahlgesetz ist entsprechend den Vor¬

schlägen des Reichsministers Dr . Koch vom Ver -
fajsungöausschuß der Nationalversammlung ein¬
stimmig beschlossen worden . Danach wird auf
M0M abgegebene Stimmen inn Abge¬
ordneter gewählt sein . Die Wahlkreise
decken sich in den meisten Fällen mit den bis¬
herigen . Wahlkreise , die geographisch oder ge¬
schichtlich zusammen gehören , sind zu Wahl -
verbünden zusammengefaßt . Innerhalb
eines Wahlverbandes können Borschläge für
verbunden erklärt werden , sofern sie sich der¬
selben Reichsroahlliste zurechnen , Ueberzäh -
lige Stimmen aus den Wahlkreisen werden
bei Listenverbindung im Wahl -Kreisverband
derjenigen Liste zugeteilt , die die meisten über¬
zähligen Stimmen hat . Alle weiteren Reste ge¬
hen auf die Reichsliste . Hat eine Liste innerhalb
eines Wahlkreisverbandes in keinem Wahlkreis
30 ovo Stimmen erzielt , so kann dieser auch in¬
folge der Listenverbindnng kein örtlicher Abge¬
ordneter zugeteilt werden . Die Stimmen gehen
vielmehr aus die Reichsliste . Auf Grund der
Reichsliste aber darf keine Gruppe mehr Sitze
zugeteilt erhalten , als sie insgesamt in den ein¬
zelnen Wahlkreisen erhalten hat .

Auf diese Weise ist in geschickter Weise ausge¬
schlossen . daß die Reickswahlliste , deren Zweck
es ist , überzählige Stimmen zu sammeln und
jeder Partei die Möglichkeit zu geben , einige
wenige , in keinem Wahlkreis wurzelnde Per¬
sönlichkeiten in den Reichstag zu entsenden , dazu
mißbraucht wird , kleinen Gruppen , die nirgends
im Reiche über eine größere Zahl von Anhän¬
gern verfügen , den Weg in den Reichstag zu
öffnen . Würde das nicht verhindert , so bestände
die Gefahr , daß das Parlament sich in kleine
Grüppchen zersplitterte und seiner im demokra¬
tischen Staate besonders verantwortlichen Auf¬
gabe nicht genügen könnte . Auch nach dem gel¬
tenden Proportionalwahlrecht und dem Pro¬
portionalrecht anderer Länder würden solche
Gruppen den Weg ins Parlament nicht finden
können .

Wie sich die Abgeordneten auf die örtlichen
Listen und die Reichsliste vereinigen werden , er¬
gibt folgende Darlegung : Es ist anzunehmen ,
daß die Parteien von der Möglichkeit , ihre Liste
innerhalb eines Wahlkreisverbandes zu verbin¬
den , durchweg Gebrauch machen werden . Es
gibt im ganzen 17 Wahlkreisverbände . Da auf
W MV Stimmen ein Abgeordneter gewählt wird ,
ist nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung damit zu
rechnen , daß jede Partei in jedem Wahlkreis
durchschnittlich 30 0M überschüssige Stimmen hat.
Im ganzen hat man also damit zu rechnen , daß
auf die Reichsliste etwa S1N0M Stimmen ent¬
fallen . Das würde auf die Reichsliste acht Abge¬
ordnete ergeben . Selbstverständlich ist es aber
möglich, daß diese Ziffer noch sinkt oder steigt.
Aus mehr als S—8 sichere Mandate wird aber
für die Reichsliste nicht gerechnet werden kön¬
ne« . So ergibt sich von selbst , daß eine Anschau¬
ung , als ob nun die Führer der Partei auf der
Reichsliste gewählt werden könnten, völlig ver¬
fehlt ist ' Die Reichsliche mag hier oder da dazu
dienen können, ganz besondere Härten auszu¬
gleichen oder Persönlichkeiten , die sich ans be¬
sonderen Gründen am Wahlkampf nicht betei¬
ligen können, in den Reichstag zu verhelfen.
Wenn sie diese Aufgabe lösen kann , so genügt das
vollkommen . Daß etwa Abgeordnete , die sich als
Vertreter ihres Wahlkreises verdient gemacht
haben , nunmehr auf die Reichsliste übernommen
werden könnten, ist ausgeschlossen .

Eine ganz besondere Schwierigkeit machte im
Wahlgesetz die Lösung der Frage der Abstim¬
mungsgebiete . Schließlich kam man ein¬
stimmig zu dem Ergebnis , daß es erforderlich
fei , die Wahlen in Ostpreußen , Oberschlesien und
— wenn nicht in nächster Zeit die Entscheidung der
Entente fällt — auch in Schleswig vorläufig aus¬

zusetzen. Ein unerfreuliches Ergebnis ! Aber
immer noch besser , als wenn gemäß den Befürch¬
tungen aller Beteiligten durch Bornahme der
Wahlen in den Abstimmungsgebieten oder in
ihrer unmittelbaren Nähe die nationalen Aus¬
sichten für die Abstimmung erheblich beeinträch¬
tigt würden . Ganz wird es sich auch bei dem
jetzigen Verfahren nicht vermeiden lassen, daß die
Bewohner der Abstimmungsgebiete durch den
Wahlkampf in ihren Gesinnungen verwirrt und
durch ihre Isolierung mißmutig gemacht werden .
Es steht aber zu hoffen , daß der nationale Sinn
in den Abstimmungsgebieten diese Fährlichkett
überstehen wird . Beneiden braucht man die
Rechtsparteien nicht um die Verantwortung ,
daß sie durch die Beschuldigung des Verfassungs¬
bruch Neuwahlen herbeizuführen versucht haben ,
bis es endlich zum Kapp-Putsch kam.

Sie neue WMreiseinleilung.
Der VerfasfungsauSschuh der Nationalversammlung

hat die neue Wavlkreiscintcilung in folgender Form
beschlossen :

(Die deutschen Zahlen bedeuten die Wahlkreise , die
römischen die WahlkreiSverbände . zu denen die Wahl¬
kreise zusammengeschlossen sind .»

>. 1 . <Ostvreutzen . I
Ii . s . Stadtkreis Berlin . >

3 . PotsdamlOlTcltoiv -
Charlottenburg ).

III . 4 . Potsdam 1— »
K. RegierungS - Bezirk
Frankfurt a , O . und
Verwaltungs - Bezirke
Westvreubcn u . Posen ,iv . (i . Pommern .
7. Beide Mecklenburg
und Lübeck.

V. 8. Neg .- Bez . Breslau .
9. Reg .- Bez .

'
Liegnitz .vi . io . Neg .-Bez . Ovvcl » .

VII . ii . Reg .- Bez . Magde¬
burg und Anhalt .
12. Reg .- Bez . Merse¬
burg .
IS . Reg .- Bez . Erfurt ,
Kreis Schmalkalden ,
Thüringische Staaten
ohne Koburg .

VIII . 14 - Schleswig - Holstein
mit dem oloenburgi -
schcnLandesteilLübeck .
IS . Hamburg .

IX. ig . Neg . - Bez . Aurich -^
Osnabrück , Bremen
und Oldenburg .
17. Reg .- Bez . « tade ^
Lüneburg .
1« . Reg .- Bez . Hanno¬
ver —Hildelsheim mit
Braunschweig .

X. 19 . Reg . - B . Münster —
Minden . Kr . Schaum¬
burg , beide Lippe und
Kreis Pnrmont .
M . Reg .- B . Arnsberg .

XI . si . Reg .- Bez . Cassel
ohne Kreis Schaum¬
burg und Schmalkal¬
den . Reg .- Bez . Wies¬
baden . Kreis Wetzlar ,
Waldeck .
22. Hessen .

XII . 2K. Reg .- Bez . Köln u .
Aachen .
2i . Reg .- Bez . Coblenz
ohne Wetzlar . Reg . - B .
Trier n . Birkenkeid .

XIII . 2ö . Düsseldorf - Ost
tEssen , Düsseldorf .
Elberfeld . Barmen .
Remscheid , Solingen .
2«. Düsseldorf - West
«Cleve - Krefeld . Duis¬
burg , Oberhausen ,
Mülheim ).

xiv . 27. Oberhavel » und
Schwaben .
28. Niederbayern und
Oberpfalz .

XV. 2g . Reg .-Bez . Ober -,
Mittel - . llnterfranken
und Koburg .
8N. Pfalz .

XVI . 81. Dresden , Bautzen .
S2. Kreisbanptmann -
fchaft Leipzig .
A3. Zwickau - Chemnitz .

XVII . ?4. Württemberg , Ho -
henzollern .
LS. Baden .

Deutsche Nationalversammlung.
( Eigener Drahtbericht. >

Berlin , 23. Marz .
Vizepräsident Dietrich eröffnet die Sitzung

um 3 .20 Uhr.
Anfrage «.

Auf eine Anfrage Dr - Düringer (D . V .) we¬
gen Zollfreiheit von aus dem Elsaß ein¬
getroffener Baumwollwaren wird von einem
Regierungsvertreter geantwortet , daß die be¬
treffenden Waren nach Befeitigung einer Un¬
stimmigkeit mit der französischen Regierung
nun wieder zollfrei sind.

Auf eine Anfrage Hoch (Soz . ) wegen Rege¬
lung der Holzversorgung wird von der
Regierung geantwortet , daß die Regierung das
Holzgeschäft überwache und mit den Zentral¬
behörden der Länder Vereinbarungen treffe.
Auf einen Ausgleich zwischen den Ländern we¬
gen des Brennholzes wird besonderes Gewicht
gelegt werden.

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzent¬
wurfs über die
Befriedung der Gebäude des Reichstages und

der Landtage.
Ueber das Gesetz wird , weil es eine Verfas¬

sungsänderung bedeutet, namentlich abgestimmt.

Es wird mit 2M Stimmen gegen 16 Stimmen
angenommen .

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzent¬
wurfs betr . das

ReichswahlgeseK.
Z 2 des Gesetzes wird mit geringer Mehrheit

angenommen . (Die Ausübung des Wahlrechtes
ruht für die Soldaten .)

In der Gefamtabstimmung wird das Gesetz
mit 301 Stimmen angenommen

Es folgt die erste Beratung eines Gesetzes be¬
treffend die

Bereinigung Loburgs mit Bayern
in Verbindung mit dem Gesetzentwurf betr. das

Land Thüringen .
Die beiden Gesetzentwürfe werden in zweiter

und dritter Beratung erledigt und dann in der
Gefamtabstimmung namentlich angenom¬
men . (Beifall .)

Präsident Fehrenbach spricht im Namen der
Nationalversammlung Thüringen , dem Herz .en
Deutschlands , das dem Hanse in Weimar ans
Herz gewachsen ist , die herzlichsten Wünsche für
eine gedeihliche Entwicklung aus . Möge auch
Koburg bei Bauern blühen und gedeihen .
(Stürmischer Beifall .)

Der Gesetzentwurf für die
Gewährung von Straffreiheit und Strafmilde¬

rung in Disziplinarsachen usw .
wird in zweiter und dritter Beratung ange¬
nommen .

Abg . Bartschat ( D .) begründet einen Autrag
betreffend die Herauffetzung des Grundlohnes
und die Ausdehnung der Bersicherungspflicht
der Krankenversichernng . Die Regierung möge
alsbald den Entwurf einer neuen Verordnung
vorlegen .

Der Antrag wird angenommen .
Morgen 1 Uhr : Verweichlichung der Eisenbah¬

nen , Postgebühren und anderes .
Schluß gegen Uhr .

Die Erhöhung der Postgebühren.
. Eigener Drabtbericht.I

Berlin , 28. April . (Wolsf.) Im Haus¬
haltsausschuß der Nationalversammlung
wurde heute der Gesetzentwurf über die Er¬
höhung der Postgebühren unter Ablehnung von
Anträgen auf Ermäßigung von Gebühren nach
der Regierungsvorlage angenommen und
nur die Z u st e l lu n g s g e b ü h r e n für eine
Zeitungs nummer im Durchschnittsgewicht
bis zu 2N Gramm mit Zustimmung des Ministers
auf 2 Pfg . ( nach dem Entwurf 3 Pfg .) und über
AI bis 8<1 Gramm auf 3 Pfg . statt 4 Pfg . er¬
mäßigt .

Die deutsche Republik.
Gegen die Politisierung der Reichswehr.

lDrahtmeldung unseres Münchner Korrespondenten.)
fr. Müllchen. 28. April . Die Politisierung der

Reichswehr wird in Bayern , wie die
„Münch.-Augsb .-Abdztg." mitteilt , durch den
Hauptmann Schützinger , einen aktive» Of¬
fizier , der eingeschriebenes Mitglied der So¬
zialdemokratischen Partei ist , durch den bekann¬
ten Militärschriftsteller und ehemaligen türki¬
schen Generalstäbler , Major Karl Franz En -
dres , und den sozialdemokratischen Fraktions -
vorsitzenden Timm betrieben . Das rechts¬
demokratische Blatt schreibt nnter Bezugnahme
auf den heutigen Besuch des Reichswehrmini -
sters Dr . Geßler in München :

„Die bayerische Regierung wird mit Herrn
Dr . Geßler . der am 23. und 24 . April in Mün¬
chen weilt , über diesen „Schritt " Fraktur reden
müssen . Der Schritt bedeutet , daß die Schaf¬
fung einer roten Garde in die Hand genommen
wird . Die Linksdemokraten werden mit dem

Narkotikum der republikanischen Verfassung ein¬
geschläfert und mit dem Katzenjammer der
Sowjet aufwachen . Tic gesamte nichtsozial¬
demokratische Mehrheit des bayerischen Volkes
fordert , daß mit diesen verkappten kommunisti¬
schen Donquichotereien endlich Schluß gemacht
wird , deren gefährliche Wirkung der gesunde
Menschenverstand längst eingesehen hat . Wir
appellieren an Herrn Dr . Geßler , lieber sein
Ministeramt in die Ecke zu stellen , als den guten
Namen eines deutschen Demokraten mit Maß¬
nahmen zu gefährden , die ebenso undurchsichtig
sind wie die parteipolitischen Finanzmanöver
des Herrn Cohn , bei denen niemand zu unter¬
scheiden vermag , ob sie mehr nach russischen oder
französischen Interessen gravitieren . Schluß
mit der Nachgiebigkeit gegen links !"

Die Lage im besetzten Gebiet.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 23. April . (Wolfs .) An der gestrigen
Sitzung des parlamentarischen Beirats des Kom¬
missars für die besetzten Rheingebiete berichtete
der Reichskommifsar ausführlich über seine Tä¬
tigkeit und über die Lage im besetzten Gebiet .
In der anschließenden Aussprache kam allseitig
der Wille zum Ausdruck , daß bei der weiteren
Verhandlung der Rheinangelegenheit die Ei¬
nigkeit der politischen Richtung er¬
forderlich sei . Der Vertreter der Reichsreqie -
rung erklärte , baß von einer Verlegung des
Reichskommissariats nach Berlin nicht die Rede
sein könne . In der weiteren Aussprache wurde
auch die Frage der Ausgestaltung des parlamen¬
tarischen Beirates im Sinne einer Beteiligung
der Vertreter wichtigster Berufsstände an seinen
Arbeiten erörtert . Ein Vertreter des Reich5-
schatzministeriums machte eingehende Mitteilun¬
gen über die Maßnahme zur Abhilfe des Woh¬
nungsmangels und zur Versorgung der
Bevölkerung mit HauSgeräten .

Zur Umbildung des sächsischen Kabinetts.
(Drahtmeld , unseres Dresd . Korrespondenten .)

C . Dresden , 23. April - Als sächsischer Mi¬
nisterpräsident kommt neben Stück len
auch der frühere mehrheitSsozialistische sächsische
Kultusminister Buck in Frage .

Der l . Mai .
fEiaensr Drabtberickt .)

Berlin , 23 . April . (Wolsf .) , Ein Erlaß des
Kultusministers überläßt eS dem Ermessen der
Schulvorstände , ob am 1 . Mai die Schulen
geschlossen werden sollen oder nicht. Aus
dem Fernbleiben vom Unterricht darf jedoch
weder dem Lehrer noch dem Schüler ein Nachteil
erwachsen.

Auswärtige Staaten.
Die Tiroler Arage.

sE ' aener Drabtberich» )
b . Wie » . 23. April . Das Zugeständnis der

italienischen Regierung in der Frage der Au¬
tonomie Tüdtirols ist sehr groß. Italien
geht , wie es heißt, bis an die äußerste Grenze
einer bloßen Autonomie .

Auf dem Tiroler Landtag selbst wurde dagegen
ein Antrag des InnSbrucker Bürgermeisters
angenommen , der als Richtlinie für die Zukunft
die Wiedervereinigung von Deutsch -
Südtirol mit Nordtirol und den An¬
schluß an Deutschland , womöglich ganz
Oesterreichs oder Tirols allein , festlegt.

England will Kriegsschiffe verkaufen .
(Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam, 23. April . (Wolff . N Aus Lon¬
don wird gemeldet , daß der erste Lord der Ad¬
miralität im Unterhaus sagte, die Regierung
ziehe den Verkauf einiger neuer Kriegs¬
schiffe an fremde Länder in Erwägung .

Fünftes Sinsoniekonzerl des
Äadlschen Landeslhealer-Orcheslers.

Das Konzert war sehr schwach besucht . Eö
rächt sich nun . daß die Leitung der Sinfonie -
konzerte unseres Landestheater -Orchesters in den
letzten Jahren es nicht verstanden hat , den Pro¬
grammen jene interessante , anregende Note zu
geben , sie auf die Höhe bemerkenswerter künst¬
lerischer Ereignisse zu heben , die jedem Musik¬
freund den Besuch zu einem Bedürfnis
machen. Eintönig , immer aus denselben Quellen
schöpfend , waren zuletzt diese Konzerte . Vor
allem : selten , allzu selten standen Werke unserer
Neuen auf dem Programm . Und doch hat ge¬
rade ein Orchester von so hohem Rang wie das
Karlsruher auch die Pflicht , dem Schaffen oer
Lebenden zu seinem Recht zu verhelfen ! So
mußte man , wollte man nicht ganz die Fühlung
mit dem Musikschöpserischen unserer Zeit verlie¬
ren , auswärtige Konzerte besuchen , etwa in
Mannheim , wo Furtwängler in geradezu
vorbildlicher Weise sich für die Werke von Kom¬
ponisten unserer Zeit einsetzte.

Zugegeben : es wird da manche Arbeit an Wert¬
loses , kaum den Tag Ueberdauerndes verschwen¬
det . Doch auch manches Große kommt ans Licht !
Manches hoffnungsreiche Talent wird gefördert ,
manche Kraft zu höheren Leistungen gesteigert
durch so liebevolle Ausführungen , wie gerade
Kurtwängler odör Hans Pfitzner im Münchener
Konzertverein sie Werken lebender Komponisten
angedeihen lassen.

Ist es da ein Wunder , wenn die hiesigen
m u si k v e r st ä n d i g e n Kreise , die doch in der
Hauptsache für die Sinfoniekonzertc in Frage
kommen , allmählich Lust und Interesse an diesen
Konzerten verlieren , bei denen sogar ein Machler
oder Bruckner nur selten zu Worte kommen ?
Von anderen , problematischeren Komponisten
(etwa Schönberg , Straeßer , Sekles usw .) , die
anderwärts schon längst zu ständigen Erschei¬
nungen auf den Konzertprogrammen zählen ,
ganz zu schweigen .

Bedeutete der letzte Abend unseres Orchesters
nun den Auftakt zur Besserung ? Von Albert
Noelte , dem in München lebenden Kompo¬
nisten nnT» Musikschriftsteller , wurde die Gesangs¬
szene sür Sopran und Orchester „Vor einem
Bilde " bier zum erstenmal aufgeführt . Was

der Komponist in diesem Werk , dem eine etwas
süßliche , in manchen Teilen aber stark empfun¬
dene, stimmungsvolle Dichtung von Paul Alt¬
hof zugrunde liegt , sagen will , kündete die Vor¬
notiz in unserer Mittwoch -Nnmmer . Der Ein¬
druck des Werkes bei der Aufführung war stark.
Eine außergewöhnliche Gestaltungskraft offen¬
bart sich in dein Werk . Noeltes musikalische
Sprache , die kräftige , leuchtende Farben liebt ,
hat Eigenart . Sie ist modern , nicht immer leicht
eingänglich , in der Harmonik apart ? die Melo -
dieführuug ist geschickt und eindrucksvoll . Süd¬
liche Glut strahlt aus dieser Musik , in der dra¬
matisch belebte Stellen mit weichen lyrischen Mo¬
menten wechseln . Meisterhaft sind einige Stelge¬
rungen . Hier zeigt sich Noelte als Beherrscher
des Orchesters , mit dem er farbige Bilder malt ,
dem er wnndersame Stimmungen entlockt.
Manchmal stört den Eindruck ein eigenwilliges
Zerreißen der melodischen Linie : ans kühnem,
verheißungsvollem Aufschwung fällt Noelte einige
Male unvermittelt , ohne inneren Zwang , in
grüblerisches , klügelndes Gedankcnspiel , das
trocken wirkt . Doch wiegen diese Einwände nicht
schwer gegenüber Sem Ganzen , das sich als gehalt¬
volle Schöpfung eines empfindungsreichen , bei
aller Wucht der Orchestersprache das Schöne nie¬
mals verletzenden Musikers erweist .

Hedy Jraeema - Brügelmann setzte sich
mit ihrer reisen Künstlerschaft sür die Szene ein .
Jlire von sinnlichem Glanz durchstrahlte Stimme
meisterte überlegen die schwierige Partie . Das
Orchester brachte alle Pracht der Partitur zum
Erklingen . Das neue Werk machte sichtlich tiefen
Eindruck auf die Hörer . Noelte wurde mit Frau
Brugelmann mehrmals gerufen . Man darf nach
dieser ersten Probe auf Noeltes Oper „Fran ?ols
Villon " gespannt sein , die demnächst am hiesigen
Landestheater znr Uraufführung gelaugt .

Die Ouvertüre zu Hans Pfitzners Weihnachts¬
märchen „Das Ehristelslein "

, die an der Spitze
des Programms stand , erfuhr unter Corto -
lezis ' liebevoller Leitung eine treffliche Wieder¬
gabe . Das anumtige , melodieureiche Vorspiel ,
durch das echte Empfindung und ein froher Hu¬
mor wehen , gehört zum Schönsten , was Pfitzner
geschrieben hat .

Paul Trautvctter . der ausgezeichnete Cel¬
list unseres Orchesters , spielte mit sicherer Technik
und leuchtendem Ton das Cellokonzert von Anton
Dvoräk , das man hier zum ersten Male hörte .
Eine rassige Schöpfung des werkercichen

Böhmen , die Trautvettcr reichste Möglichkeit
gab, sein großes Können zu zeigen . Das be¬
gleitende Orchester ist souverän behandelt ? in ihm
entzücken vor allem die Holzbläser , die den Sang
des Cellos manchmal in geradezu berückender
Weise umschmeicheln.

Beethovens zweite Sinfonie , von Cortolezi -S
besonders im Larghetto und Finale mit bemer¬
kenswerter Frische und Eindringlichkeit geleitet ,
beschloß den Abend , der in geschmackvoller
Bereinigung wertvolles Altes und Neues ge¬
bracht hat . Möge das Neue künftig nicht mehr
fehlen ! H. Wck.

Theater unö Mufik .
Der Liederabend Benno Zicgler war angelegt

auf den Charakter des Festlichen , wie es bei einem
so gefeierten Künstler begreiflich ist und gerecht¬
fertigt . Der Eintrachtsaal war sehr gut besucht
und der Beifall der Hörer und zahlreichen
Freunde von Zieglers Kunst wetteifern : mit den
prächtigen Blumenspenden in Huldigungen sür
den beliebten Sänger . Und da der Abend so schön
harmonisch angelegt mar und stimmungsvoll
verlief , wird es Benno Ziegler eine schmerzliche
Enttäuschung gewesen sein, infolge einer sehr
mißlichen und hemmenden Erkältung verzichten
zu müssen darauf , sich bis aufs Letzte an Mög¬
lichem auszugeben und den Strom bezaubernder
Könnerschast srei strömen zu lassen : zumal diese
Indisposition einerseits das etwas Spröde des
Organs schars exponierte nnd andererseits die
Stimmung des Künstlers derart beeinflußt , daß
der Ausdruck und Gehalt stellenweise erheblich
verloren ging : es war sonderlich an Schubert zu
bemerken , von dem , nach des Meisters Maßen ge¬
rechnet, zudem „An den Mond " nicht das In -
spirierteste darstellt . Im übrigen war aber das
Programm sehr anziehend gestaltet , namentlich
durch Einfügen einiger Neuheiten wie Schillings
„Wanderzeitlieder " oder Wolf - Ferraris „So¬
nette " ( nach Dante ) und dann noch durch die viel¬
leicht schönsten Gaben des Abends : die Duette von
Cornelius , mit der Zugabe des herrlichen Duetts
aus „Joseph von Aegypten "

, die Ziegler mit
Frl . Nelly Strauß sang . Diese jugendliche
Sängerin , Seren intelligente Vortragsart sehr
sympathisch auffiel , ist weiter noch nicht gesang¬
lich durchgereift : ihre an sich klangfrische Stimme
sitzt noch nicht , klingt manchmal kehlig und nasal

und entbehrt noch der sicheren Tragkraft und Ste¬
tigkeit . Bei weiterem Studium wird da noch
manches zu beheben fein . Dr . HanS Rohr am
Flügel als Begleiter zu begegnen , war natürlich
wie stets ein Genuß für sich.

Mahler -Fest in Amsterdam. Vom 6 . bis 2l .
Mai findet im Amsterdamer Conzertgebouw eiu
Mahler -Fest statt . Willem Mengelberg
wird in einem Zyklus von 9 Konzerten sämt¬
liche Werke Mahlers dirigieren . Mitwirkende
sind die Damen Cahier , Durigo , Förste ! Hoff-
man - Onegin , Noord -sniier , Reidel , die Herren
Denije , Duhan und Urlns . Die S Symphonien ,
das klagende Lied , das Lied von der Erde , die
Kindcrtotenlieöcr und die anderen Lieder May
lcrs kommen zur Aufführung .

Runst und WUenMaft.
Die Kunst der Rede als Univerfitätslehrfach

gewinnt heute stark an Boden . In öffentlicher
Rede vor Mitbürgern feine Gedanken vertre¬
ten zu können , wird im Volksstaat eine Not¬
wendigkeit sür jeden , der irgendwie in der Ge¬
meinschaft mitwirken will . Besonders verlan¬
gen solche Kollegs die Anwärter auf „sprechende
Berufe "

, die künftigen Juristen und Parlamen¬
tarier , Geistlichen und Lehrer . Eine Reihe
deutscher Universitäten haben drrum an Stelle
des „Vortragslehrers " — meist eines prakti¬
schen Schauspielers , der Teklamationsunterricht
erteilte — akademisch gebildete Spezialfachleure
berufen , die daö ganze weite Gebiet mensch¬
lichen Sprechens in allen feigen individuellen
und sozialen Auswirkungen zu lehren imstande
sind Um die an einzelnen Universitäten nn -
abliängig von einander erwachte Bewegung zu^
sammenzusasseu , haben diese akademischen Kach¬
leute sich nunmehr zu einer engeren Arbeits »
gcmeinschast verbunden , zu deren GeschäktSsüIi- ,
rer Dr . Drach ( Universität Berlin ) oestelll
wurde und die in der Aprilnummer der Zeit -
schrisr sür Deutschkunde ihre Begründung an¬
zeigt . Sie bezweckt, das uralte Universitätöfach
„Rhetorik "

, das ehedem die gesamte Sprechkunst
umfaßte , aber au feiner einseitig ästhetisierenden
Betrachtungsweise erstarb , durch Begründung
auf moderne Physiologie und Psychologie neu
zu beleben , um dadurch die öffentliche Bered¬
samkeit und überhaupt die bewußte Pflege sc ?
Muttersprache zu fördern .
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San Remo .

Die Arsache des Zwistes in San Remo .
( Eigener Drabtberubt >

^ Baris , 23. April . Havas meldet aus Tan
^ - mo . man sei in der Lage , Aufklärung zu
«eben über dieUrsachenderUneinigkeit ,

sich am Samstag zwischen den Ministerpräsi¬
denten gezeigt habe . Am Bormittag habe Lloyd
George Millerand erklärt . Sic rationellste Lö -
Mg der den Friedensvertrag von Versailles
^ treffenden Fragen würde sein , eine Konferenz
^ach Paris einzuberufen , auf der Deutsch¬
end vertreten sei . Am Nachmittag hätte
Aoyd George den Vorschlag wieder aufgenom¬
men und sei von Nitti unterstützt worden .
Aillerand habe sich damals formell dieser
Forderung widersetzt , und es sei ihr dann
keine Folge gegeben worden . Die Lage scheine
>etzt geklärt und wesentlich gebessert .

Der deutsche Geschäftsträger in Rom
nach San Remo .

(Eisen « Drahtbericht-)

Mailand , 28 . April. „Popolo d 'Jtalia " meldet,
°»ß der deutsche Geschäftsträger Herff Rom ver¬
eisen habe , um . wie man sagt , an der Konferenz

San Remo teilzunehmen .

Die Frage der deutschen Reichswehr .
( Erzener Drahtberickt .)

Paris . 28 . April. lWolff .) In der bereits
^ wähnten Meldung der Agence Havas aus
« an Remo über die deutsche Note wegen Er¬
höhung der deutschen Reichswehr auf
'
A >M0 Mann heißt es noch : Bon englischer
^ eite habe man immer Sympathie gezeigt für
°?e Notwendigkeit , den Bolschewismus zu be¬
impfen , durch die die deutsche Forderung be -
^ iindet werde . Man bemerkte ebenfalls , daß
fahrend der vorbereitenden Erörterungen für
°en Friedensvertag Marschall Foch die Absicht
^ treten habe , Deutschland eine Armee von
^ 000 Mann zu belassen . In französischen
weisen behalte man sich jede Meinung bis zur
genauen Prüfung des Problems durch die Kon¬
ferenz vor , jedoch sei daran zu erinnern , daß
^ Herabsetzung der deutschen Streitkräfte auf
'MMN Mann und ihre Rekrutierung durch frei¬
willige Anwerbung von Lloyd George verlangt
^ ? rden sei , dessen Auffassung schließlich den
^ >eg davon getragen habe .

»
Widerstand der Türkei .
(Eigener Drahtbericht .)

, Aailand . 2« . April . Der Führer der tür¬
kischen Friedensdelegation in San

emo erklärte einem Vertreter der „Tribuna ",
5«ß er niemals einen Friedensvertrag entgegen¬
nehmen könne , der dem türkischen Volke alle
fechte raube , die den anderen Völkern und Na¬
iven zugestanden wurden , und der ihm alle
Freiheiten nehme und schließlich Adrianvpel
"en Griechen überlasse . Wenn die Großmächte
?us der Durchführung solcher Forderungen be¬
gehen würden , könnten sich eines TageS alle
Mohammedanischen Streitkräfte ge »

Europa wenden .
. s. Köln , 2S. April . Wie der „Köln . Ztg .

' auS
? » n Remo gemeldet wird , ist in den Ver¬
edlungen über die türkische Frage folgendes
Utimmt worden : Griechenland erhält
Grazien mit Adrianopel ? Bulgarien macht
Wirtschaftliche Konzessionen an Dcdeagatfch, -
^ Myrna wird griechisch -

Ein deutscher Proiest .
( Eigener Drahtbericht .?

, Verlin , 28. April . Gegen die von der Entente -
Emission vereinbarte Verteilung der liber¬
ale fischen Kohlen erhob die deutsche Re -
Mrung schärfsten Einsvruch , weil dadurch die
Belieferung Deutschlanos so schwankend sein
? lirde , daß an eine ordnungsmäßige
^ ohlenwirtfchaft nicht mehr gedacht
werden könne .

Verminderung der amerikanischen Heeresstärke .
> Amsterdam , 22 . April . Laut „Telegraas " hat°er amerikanische Senat mit 46 gegen 10 Stim¬
men einen Gesetzentwurf angenommen , durch den

stehende Heer des Friedens auf 17 043 Of -
uziere und 280 000 Mann vermindert wird .

Aus öen Parteien .
Deutsche Demokratische Partei Raden -Baden
gegenwärtig ein« Reihe von Vorträgen , in

^ Uen das Thema „Die geschichtliche Entwicklung deö
î lchssbeuerwesens von 1871 bis zur Gegenwart " be-

wird . Rebner iür '
die vier Vortrags - Abende

kinanzamtmann Schmitt in Baden - B/iden , der
?»> ersten Abend «in umfassendes Bild von den ver¬
gebenen Steuerarten gab . die seit dem Jahre 1871
,-geführt wurden . Dabei beleuchtete er auch ihre
. "ari,iellrn Wirkungen und ihre Ertragfähigkeit , be
Ik.
»sb die Fin nizwirtfchaft während des Krieges und
z

- Zum Schlu « ein Bild von dem gegenivüritgcn Stand
^ Reichsfinanzen , die nur wieder gehoben werden
. I'Nten durch Einschränkung des Umlaufs des Pavier -
^ und durch intensive Arbeit aller Stände und

allen Gebieten des wirtschaftlichen Lebens . Tic
^ Mhrungen des Redners fanden lebhaften Beifall
ir ? ^ Versammlung war Herr Oskar Äablcr

die Anwesenden namens deS PartctvorstandeS be-
und die Versammlung mit Worten des Dan -

» n den Redner schloß . H .

Kandidatur Bernstorss .
einer Meldung aus Essen stellte die Deutsche

„ .Aokrotische Partei für den SS . Wahlkreis (das rhei-
d

' "^ westfälische Industriegebiet ) den Grasen Bern -" f als ReichStagSkandidaten auf .
^ ozialdentokratische Reichstagskandidaten .

sozialdemokratifche Bezirkskonferem des Z. badi
is«»! ^ gitationsbezirkeS . umsasicnd Karlsruhe . Psorz-

^ aden . Rastatt , Ettlingen , Durlach . Bruchsal und
ka ». . stellte folgende Reichstagskandibaten auf : Re-
h, > / Schbvflin - Karlsruhe , Kassenbeamter
H, ° t - Pforzheim , Werkmeister Berger - Ottenau .

^?" n>alt Dr . Edith T r a u t iv e i n - Pforzheim
« chnelber Wilh . T t a i b e r - Bruchsal .

Der badische SlaaksvoranWag für 1S ? S .
ii .

Der 6. Hauptvoranschlag umfaßt das Justiz¬
ministerium , dessen Ausgaben sich von 12,5
auf 19,S Millionen Mark vermehrt haben . Nach¬
dem die Zoll - und Steuerdirektion eine Reichs¬
behörde geworden ist , ist die mit dieser Behörde
verbundene Kostenrevision , die Landessache bleibt ,
in den Geschäftsbereich des Justizministeriums
übergegangen und es sind die drei Beamten , d :c
bei der Zoll - und Steuerdirektion mit dieser Auf¬
gabe betraut waren , aus den Boranschlag des
Justizministeriums übertragen worden . Wegen
der Zunahme der Geschäfte bei den Gerichts¬
behörden ist bei den Landgerichten Konstanz ,
Karlsruhe und Mannheim je eine weitere Rich¬
terstelle errichtet worden , die elfaß - lothringischen
und Militärjustizbeamten übertragen wurden .
Aus dem gleichen Grund wurden bei den Land¬
gerichten Karlsruhe und Mannheim je eine vierte
und bei den Landgerichten Konstanz , Ottenburg
und Freiburg je eine zweite Untersuchungsrichter¬
stelle errichtet . Einem Antrag der Handelskam¬
mer Konstanz entsprechend , soll beim dortigen
Landgericht eine Kammer für Handelssachen er¬
richtet werden . Wegen des hohen Standes der
Straffälligkeit sind seit längerer Zeit sämtlichen
Staatsanwaltschaften über den Stand des Vor¬
anschlags hinaus 26 staatsauwaltschaftliche Be¬
amte beigegeben . Schwere Verbrechen in Stadt
und Land , Schiebertum , Schmuggel an der lan¬
gen Grenze gegen das Ausland und das besetzte
Gebiet werden den Staatsanwaltschaften auf
Jahre hinaus vermehrte Arbeitslast bringen .
Zu den vier Staatsauwaltschaftsstellen , die bei
den Staatsanwaltschaften Konstanz , Freiburg ,
Offenburg und Mannheim infolge Uebernahme
von elsaß - lothringischeu und Militärjustizbeam¬
ten bereits errichtet sind , werden noch weitere 8
Stellen , und zwar je eine für die Staatsanwalt¬
schaften in Waldshut , Lörrach , Pforzheim , Mann¬
heim , Heidelberg und Mosbach und zwei für die
Staatsanwaltschaften in Karlsruhe ebenfalls
dauernd erforderlich . Die für WaldShut und
Mosbach benötigten Stellen müssen als Stellen
für erste Staatsanwälte errichtet werden , die eS
bei diesen beiden Landgerichten bisher noch nicht
gab . Zur Unterbringung der Notariate in Hei¬
delberg wurde dort das Haus Rohrbacherstr . 17
für 125 000 .^ angekauft . Erstmals erscheinen im
Boranschlag der Justizverwaltung die Kosten des
bisher dem Ministerium des Innern unterstellt
gewesenen FürsorgeerziehungswesenS -
Der Aufwand beträgt hierfür im ordentlichen
Etat 987 410 gegen bisher 363 890während
der außerordentliche Etat 23VMN ^ vorsieht - Der
Plan , eine neue Fürsorgecrziehüngsanstalt bei
Malsch zu errichten , muß mit Rücksicht auf die fi¬
nanzielle Lage aufgegeben werden . Dafür soll
später die Fürsorgecrzichungsanstalt , zu deren
Erweiterung bereits im Jahr 1914 das Wildsche
Anwesen für 21 000 ^ angekauft wurde , in einer
den neuzeitlichen Anforderungen entsprechenden
Weise ausgestaltet und erweitert werden . Zu¬
nächst soll der alte Bau instandgesetzt werden ?
ferner ist die Einführung des elektrischen Lichts
dringend notwendig . Für die Instandsetzung der
alten Gebäude sind 58 000 zum Umbau des neu
erworbenen Gasthauses „Zur Rose " für Anstalt ?-
zwecke LS 000 ^ und für Erstellung eines Beam -
tenwohnhaufeS 90000 ^ vorgesehen . Die Ver¬
kürzung der täglichen Arbeitszeit und die Ver¬
mehrung der Freizeiten , sowie der erhöhte Ge¬
fangenenstand machen eine Vermehrung der Auf¬
seherstellen bei den Landcsstrafanstaltcn um 5«
notwendig .

Der Boranschlag deS Ministeriums des Kul¬
tus und Unterrichts (Hauptabteilung VIl )
weist eine Ausgabe von 81,S Millionen oder 7,6
Millionen mehr als im Vorjahr auf . Ter Kul¬
tusaufwand enthält im ordentlichen Etat die glei¬
chen Anforderungen wie bisher . Der Betrag von
330 000 an die katholische und 300 000 an die
evangelische Kirche zur Ausbesserung gering be¬
soldeter Geistlicher gründet sich auf das Pfarrer¬
aufbesserungsgesetz , das noch bis zum Jahr 1924
in Kraft bleibt . Der außerordentliche Etat ent¬
hält wie der letztjährige Voranschlag den Betrag
von 1455800 zur Gewährung von Tenerungs -
zulagen an Geistliche aller Bekenntnisse . Der
Aufwand der Hochschulen ist um 1,1 Mill . in
die Höhe gegangen und beträgt nun 4 .35 Mill , . 6 .
An den Volksschulen sind im ganzen 5102 Be¬
amte angestellt , nämlich 15 Rektoren !n den Städ¬
ten der Städteordnung und 7 in anderen Orten ,
10 seminaristisch gebildete Lehrer . 61 Schulleiter ,
1349 Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen in den
Städteordnungsstädten , 3243 an den übrigen
Volksschulen , 212 Hauptlehrerinnen für Unter¬
richt in weiblichen Handarbeiten und in Haus -
haltungskunde , sowie IS Hauptlehrer und Haupr -
lehrerinnen an Anstalten . Zur Förderung der
körperlichen Ertüchtigung und sittlichen Pflege der
Jugend werden 100 000 angefordert . Der
außerordentliche Etat sieht zur Fortführung der
begonnenen Neubauten und dergl . bei den drei
.Gochschulen den Betrag von 8,8 Mill . vor . Zu
Staatsbcihilfcn für bedürftige Gemeinden , für
Schulhausbauten und zu baulichen Herstellungen
für Fortbildungsschulen sind 200 000 ^ und 50000

in den außerordentlichen Etat eingestellt . Neu
ist ferner im Etat des Unterrichtsministeriums
der Voranschlag für das gewerbliche und kauf¬
männische Unterrichtsmesen einschließlich der
Kunstgewerbeschule und der Baugewerkeschule ,
sowie das Gcnerallandesarchiv , die diesem Mini¬
sterium nunmehr unterstellt sind . Im Interesse
der Vereinfachung und Verbilligung der Staats¬
verwaltung soll die Durchführung der praktischen
Aufgabe der Denkmalpflege an den welt¬
lichen Baudenkmälern unter Leitung des Finanz¬
ministeriums den Bezirksbauinspektionen zuge¬
teilt und der Apparat eines besonderen neben¬
amtlichen Konservators hierfür samt dem Dienst¬
personal eingespart werden . Das Nebenamt
eines Konservators der kirchlichen Denkmäler
wird entsprechend dem übereinstimmenden
Wunsche aller beteiligten Stellen in der bisheri¬
gen Art aufrecht erhalten . Tic Einheitlichkeit in
den Zielen der gesamten Denkmalspflege wird
ein Tenkmalbeirat beim Ministerium des Kultus
und Unterrichts gewährleisten , dem der Konser¬
vator der kirchlichen Denkmäler und die Referen¬
ten des Finanzministeriums und deS Ministeri¬
ums dcs Kultus nnd Unterrichts angehören . Um
die nicht natürliche und unfruchtbare Trennung
von freier Kimst uud Kunstgewerbe nicht dauernd
aufrecht zu erhalten , sowie aus Ersparnisgrün¬

den sollen die ersten Lehrgänge der Akademie mit
denen der bisherigen Kunstgewerbeschule Karls¬
ruhe vereinigt und diese Anstalt zu einer Landes¬
kunstschule ausgestaltet werden . Die meisten
Städte der bildenden Kunst , wie die bisherigen
Meisterschulen der Akademie künftig heißen wer¬
den , sollen als freier gestaltete Knnstpflegestätten
den Mittelpunkt junger aufstrebender künstle¬
rischer Kräfte bilden . Die Lehrkräfte sollen künf¬
tig tunlichst vertragsmäßig und möglichst nur auf
Zeit gewonnen werden . Aus dem Voranschlag
des L a n d e s t h e a te r s ist zunächst zu ent¬
nehmen , daß künftig der Generalintendant und
der Vorsteher der Verwaltung , sofern ein beson¬
derer Vorsteher des Verwaltungsdienstes noch
erforderlich sein sollte , auch dieser nicht mehr als
Beamte , sondern vertragsmäßig angestellt werden
sollen . Die . persönlichen Ausgaben des Landes¬
theaters , die sich gegen das Vorjahr mehr als ver¬
doppelt haben , sind zu 3/ > Mill . . /i , die sachlichen
zu 892000 ^ veranschlagt . Nach Zlbzug der Ein¬
nahmen verbleibt ein Fehlbetrag von
2351 100 . 6 , in dessen Deckung sich die Regierung
und die Stadt Karlsruhe je hälftig teilen . Zur
Vermehrung seiner Einnahmen , aber auch zur
Versorgung des übrigen Landes mit guter Kunst
veranstaltet das Landestheater in größerem Um¬
fang wie bisher auch auswärts ( Pforzheim ,
Bruchsal , Bretten und anderen Städten ) Vor¬
stellungen . lieber die Vorstellungen im Badener
Theater ist ein besonderer Voranschlag ausge¬
stellt . Hiernach betragen die Ausgaben jährlich
14 350 .6 . Ob die zwischen der Regierung und der
Stadt Karlsruhe getroffene Vereinbarung , wo¬
nach vom Jahr 1W5 das Landestheater in die
alleinige Verwaltung der Stadt Karlsruhe über¬
geht , bei dem steigenden Fehlbetrag , dessen Höchst¬
stand sich noch gar nicht übersehen läßt , aufrecht
erhalten werden kann , wird schon deshalb immer
zweifelhafter , weil die Stadt Karlsriche völlig
außerstande ist . bei ihrer Finanzlage einen jähr¬
lichen Fehlbetrag von 2 bis 8 Millionen Mark
decken zu können . Für das Nationaltheater in
Mannheim wird der bisherige Staatsbetrag mit
23 000 ..6 weitergeleistet . Im außerordentlichen
Etat sind noch für die Verlegung der Diensträume
der Probieranstalt für Edelmetalle in Pforzheim
in das Gebäude der dortigen Kunstgewerbeschule
12l <00 vorgesehen . Durch diese Verlegung
würde der Kunstgewerbeschule in weit höherem
Maße Bildungs - und Experimentiermatcrial zur
Verfügung stehen . Auch würden bei den engen
Beziehungen beider Anstalten die Versuche der
Probieranstalt stets für Zchnler und Lehrer der
lluustgewerbeichulc zugänglich nud unmittelbar
nutzbringend sein . Auch der Indnstrl ^ erwachsen
so Vorteile in größerem Maße , als dies bei der
Trennung möglich ist .

SaöMer Landtags
Aus dem yausholtsausschujz .

( Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der HaushaltsauSschuß des Landtages er¬

ledigte am Freitag vormittag den Voranschlag
des Ministeriums dcs Auswärtigen .
Dte Verhandlungen , die sich vornehmlich mit
den Wirkungen der Valutasrage und des Ver -
sailler Friedensvertrages auf Baden sowie mit
den Gesandtschaften beschäftigten , waren zumeist
vertraulicher Natur . Im Außerordentlichen
Etat sind für die Kosten der VerkehrSkommis -
sariate in Karlsruhe und Mannheim erstmals
123 000 Mk . angefordert . Die während des
Waffenstillstandes eingerichteten militärischen
Paßstellen in Karlsruhe und Mannheim muß¬
ten gemäß einer von der interalliierten Waf -
senstillstandskommission gestellten Anforderung
in Zivilstellen umgewandelt werden , die vom
15. Dezember 1919 ab in die Verwaltung des
badischen Staates zu übernehmen waren und
auf Vorschlag der Reichsregierung die Bezeich¬
nung „Berkehrskommifsartatc " führten . Mit
der Freigabe dcs Verkehrs nach dem besetzten
linksrheinischen Gebiet konnte die Stelle in
Mannheim auf 1 . April ds . Js . aufgehoben
werden, ' die Stelle in Karlsruhe muß zur Er¬
ledigung der Einreiscgesuche nach Elsaß -Lo¬
thringen und dem Saargebiet noch in beschränk¬
tem Umfange beibehalten werden .

Die sämtlichen Positionen wurden bewilligt .
Es soll geprüft werden , ob das Aufwenduugs -
gcld für den Berliner Gesandten mit 20 000 Mk .
nicht in Hinblick auf die außerordentlich gestei¬
gerten Kosten der Lebenshaltung zu erhöhen ist -

"Nachmittags begann der Ausschuß mit den
Beratungen über den Voranschlag des Mini¬
steriums des Innern . Auch diese trugen
bisher in der Hauptsache einen vertraulichen
Charakter .

SaöiHe Politik .

Scheitern der Tarifverhandlungen in der Textil¬
industrie.

Die Tarifverhandlungen im badischen Textil -
gewerbe sind gescheitert . Die Stundenlohner -
höhungen bewegten sich bei Taglohnarbeitern
und -Arbeiterinnen zwischen 25 und 00 Pfg . und
bei Akkordarbeitern zwischen 60 und 70 Pfg .
Diese Forderungen wurden von den Fabrikaü
teu abgelehnt .

Die Areiburgec Vorgänge .
Die Untersuchung über die Vorgänge an der

KarlSkaserne am Abend dcs 10 . März , wobei
durch Schüssc und Handgranaten ein Schutzmann
und zwei Zivilpersonen getötet und mehrere
andere verletzt wurden , ist soweit gefördert , daß
der größte Teil der Verhafteten , zumeist jün¬
gere unverheiratete Leute , auf freien Fuß gesetzt
werden konnten ? mehrere Beteiligte sind über
noch nicht ermittelt .

Personalmangel im Gerichksschretberdieask .
Ii ! der in der FreitagSnmnmer enthaltenen Notiz ha¬

ben sich insolge eines HörscblerS a » zwei Stellen Un¬
richtigkeiten eingeschlichen , die wir hiermit richtigstellen.

. ieile N von oben und in der lebten Zeile muh eS
Gerichtsschreiber gehllfcn Prtifnng heibe» .

Mis Haöen .

Ettlingen , 23 . April . Beim Holzsührcn
hicb der 20jährige Oausburschc Gg . Bonn aus
Stupfcrich auf die Pferde mit einer Jagdflinte

Bonnlos . Dabei entlud sich die Waffe und
wurde getötet .

ll . Pforzheim , 23 . April . Eine schwere
Bluttat wurde abends im benachbarten
Würm verübt . Ohne nennenswerte Ursache
gerieten dort mehrere Burschen aneinander , wo¬
bei der 19 Jahre , alte Arbeiter Schauffel -
berger durch einen Messerstich ind Herz ge¬
tötet wurde . Der flüchtige Täter heißt Wil¬
helm Riesch und ist 23 Jahre alt . Ueber die
Ursache der Tat erfahren wir , daß junge Leute
abends vorher mit Sand gegen die Fenster der
Wohnung der Familie Goldarbeiter Christoph
Riesch geworfen haben sollen . Wenn das wirk¬
lich geschehen ist, so ist der erstochene Schausfel -
berger daran unbeteiligt , da er zu der fraglichen
Zeit in Hohenwart weilte und auf dem Heim¬
wege nicht an der Wohnung des Riesch vorüber ^
kam . Nachdem Wilhelm Riesch schon einige
jnnge Leute wegen des Sandwerfens zur Rede
gestellt , befragte er auch den Schauffelberger ,
der aber erklärte , nichts mit der Sache zu tun
zu haben . Im Verlaufe der Auseinandersetzung
holte Schauffelberger zum Schlagen aus , doch
zog Riefch ein Dolchmei 'ser und versetzte dein
Schauffelberger einen Stich in die linke Brust
seite , der nach zwei Minuten den Tod herbei¬
führte . Riesch . der im Kriege am Kopfe ve >-
wuiidet wurde und seitdem leicht erregbar und
jähzornig ist , stellte noch Wiederbelebnngsver -
suche bei Schauffelberger an - Als er aber ein¬
sah , daß er tot war , wurde er flüchtig . -
Nach Unterschlagung von 36000 M >, ist
hier ein kaufmännischer Angestellter namens
Franz Schweich flüchtig geworden .

Mannheim , 23. April - Wie die „Volks¬
stimme " mitteilt , hatte die Stadtverwaltung durch
Vermittlung von Stadträten der Unabü . So .

-
,.

Partei in Magdeburg für eine Million Mark
Fleischkonserven gekauft . Als die Kon¬
serven hier eintrafen , machte man die Entdeckung ,
daß ein Teil ungenießbar war und die Konserven
nicht aus Rauch - und Rindfleisch , sondern aus
Pferdefleisch bestanden . Der Inhalt der ? o >en
sollte teilweise auch Gulasch . Blut - und Leber¬
wurst und Gans mit Reis sein : es war aber oer
schlechteste Abfall der sonst zur menschlichen Er¬
nährung unbrauchbaren Fleischte ?! « <!) . Ter
Stadtrat hat die Annahme dieser „Konierven "
verweigert . Die Magdeburger Firma hat nvu .
um sich ihrer Verpflichtung zu entziehen , teil
Konkurs angemeldet .

a . Weinheim . 23. April . Tie V a d i s ch e -?> a -
s e r p r äp a r a t e - und G r ü n k c r n f a b r : k ,
G - m . b . H . in Heidelberg hat die vor kurzem
stillgelegten hiesigen Hildebraudschen Mühlen ^
werke auf längere Zeit gepachtet , um hier du '
Fabrikation von Haferpräparaten , Suppenein¬
lagen nsw . in großem Maßstäbe einzurichten -

Tagesanzeiger . «Näheres ist au « oeu ,
Anzeigenteil »u erleben

Samstag , de» Zi . Avril .
Bad . La « destbeat « r . . Das Wintermärchen".

abends M Uhr .
Museum Karlsruhe . Mitgliederversammlung ,

abends v Uhr.
BolkSchor Pfor » Seim , Lassalia Karls¬

ruhe . ArüLiahrskonzert im grvhe» Nesthallesaal.
abends Uhr.

Mondschetn - Diel «, Waliftrabe . Komert mittags
4 Uhr und abends S Uhr.

Iure um - NeueS Programm.
Welt - Kino - Neues Programm .
Nefibenz - Lichtsvielc - Neues Programm -
Zeutralvereii ^ deutscher Staatsbürger

j ü d . Glau b 'r n s , Ortsgruvvc Karlsruhe . Bor
trag , abends M Uhr .

Karlsruher Männ erturn verein . Mona ! ? -
Versammlung und Bortrag im Moninger - abends
8 Ubr -

F .C - Phönix gegen B .f -B . Mannhei m , mittags
5 Uhr -

vom Wetter. Ät« iier » a » l !chi >!NS >cn >l
der b «>d . ^ »ndeSwetter -
»>arte in »torlsruiie .

Auf Grund land - und ,» » l« ,>relcarav >>» rbcr Meldungen
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Baden - Saöen Seehbue L1S m .
7S4,7 S 14 O ischwach! bede -tt !

Allgemeine WittcrungSüberucht
Der Rücken hohen Druckes , der sich gestern

von Spanien nordostwärts nach Deutschland
erstreckte , hat sich erhalten . Daher ist das Wet¬
ter meist trocken geblieben bei zieinlich ticscr
Temperatur . Nur in Südbaden regnet es . —
Eine wesentliche Acnderung steht nicht in Aus¬
sicht .

Witterung bis Ta ««sta « , den
,̂4 . April , nachts : Wolkig , zeitweise heiter , messt

trocken , ? twas wävmer .

Nie
is! ein blulsau ^evcles
In ?e»ct. stört clen
kräftigen Acklaf unrt

.»»»»», vsrufincdt 6aclurck
»üxemein ? MLnsclien. jUan l» ?ve 6a!,er

' sokort <ju »cd clas leistunxskÄkikste Unternehmen
V U. znton8l >i'lnL«>', 1> l . 2Z40
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Amkllche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen us« .

DaS StaatSministerium hat dem Regierungsbaumei -
Aer Max Koch in Freiburg die etatmäßig « Amtsstelle
eines zweiten Beamten der Eisenbahnvcrwaltnng mit
der Amtsbezeichnung Bauinspektor übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Bauinsvektor Max Koch öer Bahnbauinspek -
tion I zugeteilt .

Das Staatsministerium hat beschlossen , den Fabri¬
kanten Leopold Kölsch in Karlsruh « seinem Antrag
entsprechend mit sofortiger Wirkung seines Amtes als

HandelSrichterstellvertreter bei den Kammern für Han¬
delssachen am Landgericht Karlsruhe zu entheben , den
Bürovorsteher beim Ministerium des Innern , Ober¬
kanzleirat Johann Külby seinem Ansuchen entspre¬
chend auf 1 . Nuli d . I . in den Ruhestand versetzt, den
Oberamtsrichter Egenolf Freiherrn Röder von
Diersburg in Osfenburg zum Landgerichtsrat da¬
selbst ernannt , den Generaldirektor Oskar Stern¬
berg in Mannheim seinem Antrag entsprechend mit
sofortiger Wirkung seines Amtes als Handelsrichter bei
den Kammern für Handelssachen am Landgericht Mann¬
heim enthoben , dem Privatdozenten an der Universität
Freiburg Dr . Bernhard Stuber die Amtsbezeich¬
nung außerordentl . Professor an dieser Universität er¬

teilt , Sc» ordentlichen Professor der Volkswirtschafts¬
lehre an der Technischen Hochschule hier Dr . Otto
von Zwiedineck - Südenhorst seinem Ansuchen
entsprechend auf I . April d . I . aus dem badischen
Staatsdienste entlassen , den Revisor Konrad Waid -
ler »um Kassier beim Domänenamt Karlsruhe er¬
nannt , die Versetzung des Notars Karl Hofmann
in Ovpenau in den Amtsgerichtsbezirk Bretten seinem
Antrag entsprechend zurückgenommen und in gleicher
Eigenschaft versetzt den Notar Adolf Hugelmaun in
Bretten in den Amtsgerichtsbezirk Staufen und den
Notar Dr . Friedrich Waith er in Langensteinbach
in den Amtsgerichtsbezirk Bretten .

Das Juftizministerir m hat dem Notar Hu gel¬

mann das Notariat Staufen l und dem Notar Di
Walther das Notariat Bretten I zugewiesen.

Das Justizministerium hat den Justizsekretär GeB
Spinner beim Amtsgericht Mannheim zum Lani
gericht Mannheim , den Justizsekretär Friedrich Watz '
mer beim Amtsgericht Schönau zum Amtsgericht Ett'
lingen versetzt.

D«r Evangelische Oberkirchenrat hat nach Zusti^
mung des GeneralsynodalauSschusses den von der Kii
chengemeinde Döhren gewählten evangelischen Psar ?
Verwalter Karl Ebert zum Pfarrer in Dühren , de>
von der Kirchengemeinde Haslach gewählten Division ^
Pfarrer Theodor Schäfer in Freiburg zum Pfarre «
in Haslach ernannt .

Schweizer
Zwiebacks

per Paket Mark

4 .2S

fMe
Frühstücks-

Getränk
ca. °/»> Zucker
ca. -/»> Milch
ca 2/, « Kakao
ca. ' /lxKartoffelmehl
SSV Gramm - Paket .

^ 4 . ^

Radolf-Haser-
Kakao

das ' /z -Pfund - Paket

SSV

Mihim Aimelen
zu verkaufen .

Giiteroern »ittlnng der Aad . SiedelungS - u .Landbant . G. m . b. H ., Karlsruhs .

Für Alöbelhändler
Einige neue moderne
Schlafzimmer mu Spiegel.

Elchen « . RSiter « . wegen Umbau günstig abzugeb .Adresse zu erfragen im Tagblattbüro .

Z « verlause » :
g Türschließer , 1 Kaminhut , 1 Holzkasten .
L Glasaufsäbe für Ladentische, I Jüng -
lingsüberzieher und sonst verschiedenes .

Anzusehen vormittags 8—12 Uhr .
E. Dietsche. Amalienslratze N

Sernwrecher 12«.

Stickstoffdünger :
fcbrvefels . Ammoniak

wir !^ solange Vorrat reicht, in kleinen Mengen andie Kleingartenbesitzer und Landwirte öer Vorortevon Karlsruhe abgegeben öurch die Städt . Guts¬verwal «,»nq Karlsrnbe -Riivvnrr . Abgabezeitjeweils Freitags von 8 - l2 Uhr vorm . und 2 bis
5 Uhr nachm. im Gutshof Rüppurr .

Schreibmaschine
vkfl . Beiler .SiibZchftr .2«

800 qin Platz , schönste
Turmberglage m . Obstb.
f. 8000 zu verk . Äng.
u Nr . 217 ins Tagblatth

Herrenzimmer
in dunk . eiche , preiswert
abzug . : Bastian . Kaiser -
allee INI . parterre .

Scklafz . -Einr .. Frem -
denz.-Einricht . . Wohnz.»
Einrichta . . Küchen-Ein¬
richtung zu verkaufen .
Snzufeh . Schillerstr . 7 .
2 . St . . Samstag nachm.

biß 4 Uh7
ZKNMIilleuke !

Zwei neue Roßhaar¬
matratzen zu verkaufen .
Interessent , wollen ihre
Adresse unter Nr . 123 im
Taablaitbüro abaeben .

t «euer Schrank 2 tür »t Küchentisch. Blumen -
FSnder , 2 Kinderbett -
steile» , l feldgr . Rock und
Mantel . weg.Platzmangel
bill v verk. : Aorkstr , » I .

lSedr . Gegenstände
i« verlausen :

Bettstelle mit Rost , Sofa ,
ov. Tisch, 2 kl . Leitern ,
Hackklotz . Gasherd mit
Untergestell u . verschied.
Anzusehen von 2 Uhr ab.Werderitr . 4S. III .

Vollst . Bett u . 2türig .
Schrank verkauft An- u.
Verkauf Kaftuer . Ma -

große , wie neu , m . Ma¬
tratze zu verkaufen .

Akademicsiraße lg .
Ein gr . Deckbett <un -

aebr .) . Pr . 600 u . 2
Fed«r»kisseu (gebr .) , k
18« sind abzug . :

Hlrschstr, 41 . 3 Stock .
2 gut erhaltene

BettrSste
billig »u verkauf . : Hum-
bnl !>tstr , 22 . Sth .. 2 . St .

Diwans
neue inPlüsch . Taschenu .
Stoffbezug Hill . zu verk .
Polstermöbelb . k . Kökler

Schützenstraße 25>

ADN -zWine !, .
neue , billig abzugeben .
Zalirinaerstraße 37 I.

zZäh 'nasch . . Pfatt . wie
neu . zu verk. Nllvourr .
Lannestraße ki7n .

Eine aut erh . Hansbal -
tnugs - Nähmaschine zu
verk. Otto Weber . Aue
bei Durlach . Wilhelm -
strahe 17 . 2 . Stock,

Belsortftraße 10, 3. St -

yeue ^ 6Ier
aeve Ickeal L
neue 5töwer
neue Vranis

8avie neue i^eisemasek Inen
vie Kleinas !«»', Lrik»,Lent«, Meteor etc . ?n verk .

MWWtt . k ^ eii .

ailherv .
Kein . ucu . billig abzug . :

Mendclssohnvlatz 3,''ÄkuLS ''
billig zu verkaufen .
Zährinaerstraße 87 I ,

— Herd —
verkauft Kästner . Ma -
rienstraße 7g . vart

Z« verk. : 1 Kochherd .
1 Gasherd . 3 Loch. 1
schw. Gebrock. Näh . Lui-
senstr. 34 . 5 Zt Pdb ,

Eingut erbaltener
Herd ist zu v« rkaufen .Bulach . Grünwinkler -
straße lv .

t Hängelamv « Kupfer ,
zu verkf. : Grünwinkel .
Durmersbeimerstr . g» II

(Friedensware ) , selten
schöne Maschine,m .prima
neuem Gummi u . sämtl .
Zubeh . preisw . abzugeb .
^ senweinstr . 38, H . I bei

Herr .- u. ? gUe !,fllhira !>
billig zu verkaufen .
Zährinaerstraße 37 I .
Herrenfahrrad zu ver -

kaufeu :Ludwig - Wilbelm -
ftraße 18 . K. Stock, links .

Fahrrad .
aut erhalt . , bill . zu verk.Belfortstr . g . Stb . . 3 . St .

Herren - Fahrräder
billig zu verkaufen :

« aldSornkr . SN. II . l .
Gutervali .

hoherRahmeu , m .Gummi
ö ',0 zu verk . : Kaiser -
straße 8g 4 . Stock .

Herrcnfakrrad
m . Kreilauf u . neuer Be¬
reifung . billig zu verk .
K - - Beiertheim , Marie -
Nleranftrastr . 17 . Stb . vt.

Eleganter

Neue , weiße , moderne
Mea - EilMliW .

besteh , a . Büffet . Kred^
1 Tisch . 2 Hocker zu ver¬
kaufen . Preis IKK»
°>?äb Schiikenstr 84 , II .

blau , « it Dach u . Gum¬
mirädern . billia abzug . :
Bernbardstr . 11 . vt . . lks.

Ein Kinderwageu zu
verkaufen : Uhlandstr . S,Stb .. 2. Stock.

kaltes Vnffet
billig zu verk . : Gafth. , .

Kiuverniagen .
groß , wie neu . zu verk .Schirmerstr . 3 , Hiuth . U.Anzusehen vormittags .

Ein gut erhaltenes
Toffeltlavier

zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Taablaitbüro .

Zu verkaufen
Taseltlavier :

Rüvurrerstr . 100 , 1 . St .

Schöner , noch beinahe
neuer Kinderlieg - und
Sihwage » zu verkaufen:
Luisenstr . 5K. 4 , . l-

SMWSge « kÄise°n7
'

Weltzienstraße 91 .
Dezimalwage
gut erhalte » , Tragkraft
200 Kilo , zu verkaufen .Karlftr . »1 . Kontor.ManiMine abzuV - n.

Werderstr 57 IV. l
Ein aut erhaltener

Phonola- Borfetzer
ist vreisw . zu verk . :Norbolzstr . 20 . -! Kt

Wegen Platzmangel z»
verk. : 1 Dezim .- Wage.
Traakr . 200 Ks. neu . 1
Ovaltifch . 1 Küchentisch ,
1 nene Chaiselongue .

Rüppurrerstraße 20
im Hof.

Schöner Grammophon
mit Platten zu verk. od .
zu vertausch , aea . Näk -
inasch . od . Möb . Ang . u.«Ni- 107 ins Taablattl , Miel Ms « -

Z« verkaufe « :
Teppich. 2 .2KX3 .2S m.
Lüster . 6sl . . f. Gas u.
Elektr . , kl. NÄtisch . ver¬
schied. Noten f . Mezzo-
Sovran . alles gut erb .
Anzuf . Werkt , vorm . g
b. 1 Uhr : Krieaftr . I2S .
3 . Stych

1 Paar Galerie - Bor -
Säuge . rot . Tuch. 1 Blu¬
menständer . 1 Waffeu -
rock. feine Arbeit , ver¬
schiedene Lüstergläser zu
verkaufen . Anzusehen 2
bis 4 Uhr : Stern . West¬
endstraße 47 .
Rener Auzng f . ssu Mk.
zu verk . K - Beiertheim ,Marie -Alexandrastr . 17,Hinterhaus , parterre .
hauen

"
- Srackavzug .

für starke Figur preis¬
wert zu verkaufen .
Nirlel 2 . Stock,

Ei » neuer Sommer -
Anzug IFrdsw .) . Größe
1.70 . bat f . d. fett. Preis
v . 7S0 ^ vk .. dal . ist
auch ein n . Herrenrad
lFrdsw .j . Äusl .-Gummi
f . 1200 ^ abzug . Luisen-
ftr . SS III . Ein « . Ma -
rienftr , b. Graf . Anzuf .
v . 7—g vm . . , 2—2 NM .

Neuer , dun klar . mod.
Anzug mit Gürtel für
schmal . Herrn . SSV
aelbe Oiiiz, - Schnürstiefel
Nr . 44 f . 14« aelbe.
fast neue Ledergamasch.
preiswert zu verkaufen :

Herrenstrabe SV.
1 Trevve . rechts.

Schwarze Seidenjacke .
wenig getragen , f . mittl .
Größe zu verk . : Sofien -
straße 17K II

Ein seidener
Schal,

lila , 1 .S0 «ru lang , zu
verkaufen :

Amglisnstr .Mich- , ,
NochvNoch neue biauschwarze

Uniformhose . Schüler¬
flöte , Langschäfte , für
Größe 41, und grüner
Mantel für jung . Mäd¬
chen zu verkaufen . Nork-
itraße 3li. 4 . Stock links .

GMMWiSlWs.
Einen Posten Damen -

Florstrülnvsc ( schwarz
und farbig » fow . Kinder -
Halbstriimpfe lfchwarz
und farbig » und einen
Posten Knaben - und
ÄiädchenZiiite aus Bast
hat sehr preiswert zu
verkauten :

Karl Mahler ,
Botnana . Geerstr , 7 l .

Moderner
SiMli-SttMuk

zu verkaufen :
Durand .Donalasstrake 20.

Eleg . , »euer Blumen -
h«t. weinrot , aroßrand . .
zu 200 zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 207
ins Taablaitbüro erbet .
Schön . Brautschleier . 1

w . Kinderkleidch. . sowie
schön . Borde -Hütchen f .
254iähr. Mädchen gceign.
preiswert abzug . : Klau -
LlMtz . ,

'-N , St „. r .
Faiji - ead - v>z,mu »l

billig zu verkaufen .
>>! ährinaerstras !e 37 I .

Gut erb . Schlickkorb
vreiswcrt zu verkaufen .Werderitr . ^ >. 1 . Stock.

I Ichuner Ran . Ktug -
lafig und 5 Paar junge
s -llberhasen zu verk . -
Durlach . Killisseldftr . SIII

lkM
selten schönes dunkelrot .Stück . 2 »i- X3 m zu verk .
, Angebote unt . Nr . 166ins ^ .igb lattbüro erbet .

Anz « gnos ?» m, sowie
2 Paar JnsanteriesticfelNr . 2g und 30 zu verk. :Lesslnastrn ne 49 . i . St .. r .

DunkellU . 'Äwzug . für
kleine Figur , billigz . ver¬
kauf. : Rüvvurrerttr . 12 n.

Kräftige , abgehärtete
ZZftanzen :

FrüSwirNng . Frühkraut
u . Frührotkraut . Ober¬
kohlrabe » z. Vervflan -
zen abzugeben v . Pfört¬
ner . Fabrik . Grünwink -
ler straße 7 ,

UN»
vso Ztr . 2»« Ml .

sind zu verkaufen . Wo ?
sagt das Taablaitbüro .

1 Kirschbaum - und 1
Nnßb .-Sta -iim z. Hour -
nieren billig zu verk. :
Veilchenür . 7. Hth. III .

MS ZOM'
sl« e«

in Bunden von 26 Stück
» 15 Mk . verkauft

Südweststadt -
i el . 2266 , Karistr , 78.
Dobermann

(Rüde ) , schön gezeichnet ,
äußerst kräftiges Tier ,
hat abzugeben.Städt . Krankenhaus .

Milchschweine.
Ein Wurf ich . Milch-

schwcinc find zu vk . Ra -
siatterstr . 71 . Rüvvnrr .

Schöue Oberliinder

täu,erschwei»e
zu verkaufen .
Hch. Miiller . Durlach .

Waldstr . SZ.
Jung , weißes Mutter -

zieglein zu verkaufen :
Sasienstr . 95 . 3 . St .

Kleiner . mit
neues ^ »»»« ^ Gart .

zu kanfeu gesucht . An¬
gebote unter Nr . 21S ins
Taablaitbüro erbeten .

Vett .
Zwei kompl . Betten

aus gutem Haufe von
Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 191
ins Tagblattbüro erbet .

Privat sucht nnßb . vol .
Büffet , offen, oder nußb .
vol . Geschirrschrank , nur
gut erhaltenes , bestes
Stück . Ang . unt . Nr . 203
i » L Taablaitbüro erbet .

Zu kaufe» gesucht
Bnsfet . Diwan . Vertiko ,
Schrank . Flurgarderobe ,
Schreibtisch. Betten . Ma¬

tratze , Küchenschrank.
Sviegel . Angeb . u . Nr .
Ig? ins Taablattb . erb.
M

^
Kause A
Nähmaschine.

Diwan . S^ rtiko.
Schrank . Tisch .
Waschkommdoe.

Angebote unt . Nr . 170
ins Taqblqttbür ? fsbet .

Gebranehter

SchreibM
für Verwaltung lmögl .
mit Aufsatz» zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Größen - uns Preisan¬
gabe unter Nr . 208 ins

aablattbüro erbeten .

wird zu kaufen gesucht.
Gesl. Angeb . unt . Nr . 218
ins Tagblattbiiro erb .'Eine gut erbaltene , >o -
sort lieferbare , fahrbare

Bandsäge
mit Antrieb durch Gleich¬
strom - Elektromotor von
220 Volt Spannung oder
durch Benzin - Motor zu
kansen gesucht. Angeb .
mit Preis und sonstigen
näheren Angaben über
Zustand , Erbauer . Alter
usw . an Maschinenbau -
gesellschast Karlsrnhe ,

Favrrad mit od . ovne
Gummi zu kauf, gesucht.
Angeb . unt . Nr . 16g ins
Taablaitbüro erbeten .

Schöner Kinderwagen ,
gut erh . , u . led . Mäd -
chenbiicherranze» . wenn
auch etw. defekt , zu an -
nebmb . Pr . nes . Ana . u .
Nr - 189 ins Taablattb .

Zu kaufen gesucht gut
erhaltener Holländer
Angeb . unt . Nr . 204 ins
Taablaitbüro erbeten .

Gebrauchter Kranken -
sahrstuhl zu kaufen acs .
Angebote unt . Nr . 131
ins Taablatibüro erbet .

Zn kaufen gesucht :
Cutaway , Smoking oder
seiner Gehrock - Anzug ,
Leibwäsche usw . Angeb .
unter Nr . 196 ins Tag -
blattbüro erbeten .

ZMsches
Zieichsadreßduch,
letzterer Jahrgänge zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 223 ins Tag --
blattbüro erbeten .

Alk - Blei
kauft ?u d. höchst. Preisen

H. Triuusberg ,> Glasmalerei ,Schüizeüstraße 7 .

Schmucksachen Ä"
WOschMe . ^ ^u.Silber , n>-e auwBiatin
Z -«!zngebijse . Militär -,O <i !. N«iiforin . Schübe
ÄiSsclie , Vorhänge .Tevviche , Läieser , Fs -
dernbstten . Matratzen

usw .
aller Art

ganze Sausdaltungen
zu reell . Tagespreisen

kauft fortwährend
K . Mmer ,

Martgraseustrade 1K ,
Telephon 2229 .

VsrvvLnden Sie in lkrer kücks nur

feit Zakrzekntsn bevväkrt .
Verlangen Sie ausdrücklird nur diese Marke .
Nick . Ksngstsnvsrg,Sulingen «»

und Gemüsemarkt in
Teutschneureut jeden
Mittwoch u . Samstag

abend um S Uhr .

SikWjl ZI tmsn IMU
Wer hat in der näheren Umgebung von Karls¬

ruhe , direkt ander Bahnstation liegend , eine Wirt¬
schaft mit elektr . Kraft , großem Saal und großen
Räumen , schönem Hof oder Gartenanteil zu ver -
kaufen ? Angebote unter Nr . 221 ins Tagblattb . erb .

MG "
Aufzug

mit möglichst elektr . Antrieb sDrehstrom 220 Volts
Tragfähigkeit mindestens 500 Kilogr . bei einer
Förderhöhe von ca. 6 Meter , zu kaufen oder gegen
einen 2000 KUogr .- Aufzug mit Gleichstrom betriebe
zu tauschen gesucht.
Metallschmelzwerk Fahlbusch, Rastatt i . B .

Zur Fabrikation von Juwelenstücken
kaufe ich

PIstms
und bezahle den Höften Tagespreis .

Carl Auwaerker , Kriegflr . 81 .
zwischen 8 nnd 12 Ulir .

Achtung.
Kaufe fortwährend jede» Posten , Leib » « nd

Bettwäsche . Schuhe . Stiefel , Kleider und sonst
verschiedenes .

Austen . A « . mS V - ilms . BN « ?

Meider ,
Schuhe . Möbel usw . we¬
gen Wiedergeschäfts- Er -
öffnuna . Zahle außer -
gew. hohe Preise . Frie -
dcyberg . Ads ?xstr , ?2 .eyvsrn . Adlsxltr ,

getrag . Kleidungsstücke.
Uniforme » . Schübe. Uh¬
ren . Reik ^ uge. Fern¬
gläser . Walsen . Musik¬
instrumente . Gold . Sil¬
ber . Brillanten . Möbel .
Nähmaschinen . Fahrrä¬
der nnd anderes zn zeit¬
gemäßen Preise «.
An- n . VerkaussaeschM

Markarafenktr . 22 .

zu höchsten Preisen
Kleider . Uuiformeu .
Wäsche . Schub « »nd
Betten . Zulchr . erb . an

s . Axelrad .
Effenw ? inttr . ZZ.

wie Zinn , Zink , Blei .
Messing , Rotguß , Kup¬
fer . Schrot u . Gußeisen ,
Maschinen , sowie ganze
Fabrik - Einrichtungen

kaust
Feuerstein ,
Kasaneiistraße 20.

Telephon 8481 .
NurSiindlerVorzngs -

vreise .

W -Will
und Lumven kauft zu
höchsten Tagespreisen .
Rohproduktenbandlung

Knobloch
Karlsruhe - Beiertheim .

Postkarte genügt .

Sem ZKin
f . Flasche» . Lumven all .
Art . Papier . Metall .

altes Eisen .
Keller- u . Svcicherkram .

altes Möbel .
I . Brief .^ aianenftrake !!?>.

kakr ? » 6er ,
lZllinini u . ^ sstuteile

Uekert billigst
QerliüAer ,

kackgtraLe 58.

! le killen
kei m!r in xeäiexener
^ usvvakl sekr preiswert:

Ksrrell -4i !2ügs
Zursodsii -^ ll ^ llgv
Xllabkll -^ ll2ügv
Svrrvll - . öarsLkslln .

üuabLiüwssil
Seriell - uLarscliön -
Lozumerjoppell
Lsrröllsusugstottk
vsmLllkIeiäerstotts

varvll
Lazicksvllllds a .

Ltrawpivarsll
^ llssteuvrartikvl
Lsuwvoüvsrvll ste

Ksukksus
WI MNer .

Usuptstralie 95
l '

elepkon 236 .

« >

Elektrische
Bügeleisen
Wasserkocher
Heizplatten .
Grund 6 OeÄmichen .

Waldstraße 26.

Ml
klOeMrMg:

ca . >/, Milch
ca. l/ - Zucker
ca. >z Grieß

2öv Gramm -Paket .
— S Portionen
Mark 2 . —

NaisMer
in verschiedenen

Packungen .

1°ransp «»-t»ble
KsllsdacHökeQ

fizkelisäuvwgiiMjg
Vasck üessel

Ilockksräe
empkedlen

ösiik . gWUlüimw
ZeZivskillgeo. friecirickstr. 40 ,
frsidurg i. Zf., ^6e!kallser5tr . l4 .

Ambosse

k'ssaüel'ZeksZub'
8töcl (k Systeme

kür «Iis
VföllidZIlIl

un<Z»uk »Uc

klzzetiinsn
psssenck,

80 —200 mm
Lachen -
breite.

Lvkont lleferbar .

/Vbt. Werkzeuge
freiburZ !. L .

lirs
NrniAlietten
Miemleii

U5v. ehalten Sie in
kürzesterẐeit taclellos
ze>vaseken unä Le-

bügelt in 6er

WWi.!!!I
^ nnakmestellen z

8ckerrstraöe 10a
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Zritz Neger .
Gottesauerstraße 12.

Gottesdienste 25. April .
Evangelische Stadtgemeindc

Stadtkirche . M : Stadtv . Brecht . 10 : Stadto ^
Kühlewein . 11 : Christen ! . Stadtvfr . Küblewci^Kleine Kirche . 10 : Kindergottesdienft . Deka»
Ravv . 11 ?4 : Kindergottesd . Oberhofvred . Fische>
k : Stadtvikar Kämmerer .

Schloßkirche. 10 : Oberhofvred . Fischer.
Iohanueökirckie . 8 : Stadtpsr . Schulz . ^-10 : Stat '

psr . Schulz . ^ 11 : Christenlehre . Stadtpsr . Schult
11 : Kindergottesdienft . Stadtpsr . Hindenlang .

Cvriftuskirche . 8 : Stadtv . Steinmetz , 10 : Stadl
vfr . Rohde . ^ 12 : Kindergottesd . Stadtvfr . RoM
0 : Stadtvikar Münzel .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 : Stadtv . Steil "
med . '/!12 : Christenlehre . Stadtv . Steinmetz . ,Lutherkirche. ?41ö : Stadtvfr . Weidemeier . ' tl -
Christenlehre . Stadtvfr . Weidemeier . K: Stao >̂
Vikar Steinmetz .

Diakoniffenhauskirche . Vm . 10 : Hilssgeistl . Sil--'
ler . Abds . M : Pfarrer Katz .

Ludwig - Wilbelm - Krankenbeim . L : Oberbofvr ^
diaer bischer.

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche . Stadtt . Miibl'
bürg . Ä10: Gottesdienst . Stadtpsr . Schulz :
Christenlehre . Stadtvfr . Schulz . ,Beiertheim 9 : Christen ! . Stadtvikar Münzet
^ 10 : Stadtvikar Münzel . ^ 11 : Kinderaottes »
Stadtvikar Münzel .

Evanacl .-luth . Gemeiude tAlte FriedhoskaveU'
Waldhornstr . s . Vm . 10 : Gottesd . Christen ! . neF
Schluß des Hauvtaottesd . — Dienstag , abds . ^
Frauenverein . — Donnerstag , abds . 8 : Beistund
im Gemeindesaal . Bismarckstr . 1.

Abendandachten ,Klei«e Kirch«. Donnerstag k : Stadtv . Kammer^
Fobanneskirche . Donnerstag 8 : Swdtv . Brea ^
Lutberkirche. Donnrrstag . 8 : Stadtv . Batz . .
Beiertheim . Donnerstaa . ^ 3 . Stadtv . Münze»

Verei »san »clegc»bcite» . .
Eoa »g . Gemci » dehaas . Geibelstr . ö. Mittwo «-

abds . 8 : Kugendvereiniaung tSöhne ) . Stadtvika '
Brecht . — Donnerstaa . abds . 8 : !<ugendverein «l>
lTöchter ) . Stadtvfr . Schulz.

Evana . Stadtmissiou . Adlerftr . 23 . V. 12 : KA
dergottesd . Stadtm . Lieber : ^ 12 : Kindergotte ^
in der DiakonifsenSaus -Kavelle . Fräul . ThieU
3 : Zusammenkunft der Sammlerinnen f . Stao >
Mission: 4—0 : Mädchenklub . Oberkirchenrat ^
bände . Frl . Thiele : 8 : Alla . Versammlung . StaW
Kiefer : 8 : Blaukreuzvcrsammluna . Kreuzstr .
Stadtm . Höschele . — Mittwoch , abds . 8 : Bib^
stunde . Stadtm . Lieber . Prcdigtausgabe . —
nerstag . abds . 8 : Gesangchor. Stadtm . Liebe >
8 : Gebeistunde . Schwest. Luise . — Freitag , abN
K: Borbereit , für den KindergotteSd . >vrl . Thicl^
8 : Vorbereit . f . d . Kindergottesd . Stadtm . Liebe »
8 : Bibelstunde , Scheffelstr . Z7 . 3 . St . Frl . TSiF

Evang . Bere »»sbans . Amalienstr . 77. Vm . II «
Sonntagskchule : nachm. 3 : Allaem . Versammlung
Stadtm . Scheurer : 4 : Iungfrauenverein : abA
8 : Allgemeine Versammlung . — Montag , abo>
7 : Fuaendabteilung : 8 : Blan - Kreuz -Berein .
Dienstag , nachm. 5 : Bibelstunde für Frauen u>>
Iungfr . : abds . 8 : Bibelbesvr . f . Männer u . Iii »/
linge . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u . Gebets
stunde . — Donnerstag , abds . 8 : Alla . Bersainiw
Durlacherstr . 32 : abds . 8 : Seminaristenkränzch - ^
Freitag , abds . 8 : TöcÄerver . : abds . 8 : Gebetstu»°
s. Männer u . Fünal . — Samstag , abds . 8 : Sov
taasschulvvrbereituna .

Katholische Stadtgemeiude
St . Stephanskirche . M : Frühm . mit Mouatt

kommun . f. d . Dienstboten u . Dienstbotenkongl !
gation : S : hl . Messe mit Monatskommun . f . ^
Mütterverein : 7 : hl . Messe mit MonatskommU ?,f. d . weibl . Jugend u . Fugendver . : 8 : deutlA
Sinam . m . Pred . : ?610: Hauvtgottesd . mit Sl>s
amt u . Pred . : ?412 : Kindergottesd . mit Predig

Cbriftenl . f. d . Iükgl . : Andacht für
Osterzeit u . Allerheiligen -Litanei : 3 : Versamm ^
f . d . Mütterver . mit Pred . : N4 : Versammlung
Dienstbotenkonar . in d . St . Vinzcntiuskavelle .
Samstag . 1 . Mai : morg . V»10 : feierl . Eröffnn ?
d . Maiandacht m . Pred, . levit . Hochamt u . Pro »e>>

Altes St . Binzentiusbaus . 8 : Amt
St . Bcrnbarduskirche . 0 : Frühm . : 7 : hl . Meli

u . Generalkommun . d . Kungsrauenkongr . : 8 : de » ,
fche Sinam . m . Pred . : ^ 10 : Hauvtgottesd .
Hochamt u . Pred . : ^ 12 : Kindergottesd . mit Prcô
2 : Chrifteul . f . d . Mädchen , die 1920 . 1919 IN,
schulentlassen wurden : Herz-Mariä - Andal»'
3 : Versammlung der Fungfrauenkongreaation . .

Liebsraneukirche . 0 : Frühm . m , MonatskoN ^
d . Männer n . Füngl . : 8 : deutsche Sinam . 5
Pred . : ^ 10 : Hauvtaottesd . mit Hochamt u , PrAII : Kindergottesd . m . Pred . : ?L2 : Beginn N
Christen ! , f. d . Mädchen «schulentlassen 1920 . lA
n . 1918) : W : Vesper . — Donnerstag . 8 :
sammluna der Männerkongrcgatiou .

St . Bouisatiuskirche . 0 : Frühm . : 7 : hl . MeM '
8 : deutsche Sinam . u . Pred . : M « : Hauptgottes «''
Sochamt u . Pred . : A12: Kinderaottesd . m . PreZ :
2 : Christenl . f . d . Mädchen , die 1918 . 1919 u . lA
der Schule entlassen find : V-3 : Andacht zum aiue '
Tod und Seaen . .

Ludiv .- Wilbelm -Kraukeub . 8 : hl . Messe mit PÄ
St . Peter - und Panlskirche . Ii : Frühm . .natskommun . d . Frauen : 8 : deutsche Sinam .

Pred . : ^ 10 : Hauvtaottesd . mit Hochamt u . Prc ^^ 12 : Kindergottesd . mit Pred . : 2 : Christenl . i ,?Mädchen : ÄS : Vesper : 4 : Versamml . d . KÄ''
Dienstbotenvcr . Gartensaal . Eina . Bachstr . d» ,

Beiertheim lSt . Michaelskirche) . k : Beichta«^'/Ä7: Frühm . mit Monatskommun . d . Frauen .
bes . d . christl. Müttervereins : 8 : deutsche Sin6 ?
m . Pred . : ^ 10 : Hochamt m . Pred . : nachm.

'Ä
Christenl . f . d . Mädchen sFahra . 1917 . 1918 , lü>-
u . 1920>: 2 : Herz-Mariä -Bruderschaft m . Sege ,̂Versamml . d . christl. Mütterver . m . PredT
— Samstag . 9 : Hochamt: abds . ^ 8 : feieil . Er ^I
nuna d . Maiandacht m . Prozess. u . Pred . — Die »,?
tag bis Freitag fällt die Frühmesse aus : die
Kommun . wird ?47 u . Ä7 ausgeteilt : ?i7 : hl . MÄ
für , Edmund Braun . — Mittwoch iSckntzfeft d ?!
Josef ) : 7 : hl . B!esse nach der Meinung , zuale>
Sckülergottesd . f . Knahen n . Mädchen . — TÄ
nerstag : ?^7 : gest . Seeleiiamt für Margareta
mann geb . Raitätter . — Freitag : H7 : Seelena ?,
für Kath . Weber . — Samstag : S : hl . Messe
Josef Mai : Ä7 : Seelenamt für Bernhard Fil ^
u . Christine aeb. Bohner und Anaeköriae . ,Rüvvurr <St . Nikolauskirche ) . f—7 : Beicht«^
7 : Frühm . m . Austeil . d . hl . Kommun . : 9 : Ha «
aottesd . mit Amt n . Pred . : 2 : Andacht zur hl .
milie von Nazareth . — Samstag . 1 . Mai : 7 : Ä » '
teil . d . hl . Kommun . : 9 : Hochamt mit feierl . ^
öffnuna der Maiandacht . ,Griinwiukcl <St . Fosesskirche. PatrozinruM '

,^b . 7 : Beichtael, : 7 : FrMm . mit Generalkomin,^
f .d . chrntl . Mütterver . u . andere Krauen :ivestvred. . levit . Hochamt. Prozess. , Tedenm u . ,<aen : 2 : Werl . Vewer m . Seaen : V.4 : Famili ^zusammenkunst im „ Strauß " :der Kavelle.

NosenkranZ
Alt -kathol. « tadtgemeiude tAuserstebuuaskiril ^10 : deutsches Hochamt mit Prediat . Stadtrkar "

Kamiiiski .
Friedenskirche d , Metk .- Gemeindr KarlitrVm . '̂ 10 : Prediat . Pred . Rücker. 11 : Kind - rA /

tesdienst . Abds . 8 : Eroffuunasverfammluna ^ /.zEvanaelifationswoche mit Liedervorträgen .
"v.iiiRircker. — Vo» Montaa bis Freitag abend je 8

abends : Evanaeliiationsvorträge . Pred . W . Ä »"
aus Frankfurt a M .Zio»skirche der Ev . Gemci » schast. Beiertbei »' --
Allee 4 . Vm . '/ö10 : Prediat . Pred . Klenert : ^
Kindergottesd . : nachm. 3 : Predigt . Pred . KleN^— Vom Montaa bis Freitaa Biblischer AbÄe
kurses für Sonntaasschul -Nbciter . abends ^ 8

Ncliavostolischc Gemeinde . Gartenstr l6u.
Stz . nachm . 4 : Gottesdienste . — Mittwoch . abcN^
8 : Gottesdienst .
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Tuberkulose und Wale Amwett.
Vor den eingeladenen Mitgliedern des Bürgeraus -

^chufses und den Organen der Kürsorge rollte der be¬
kannte Karlsruher Sozialhygieniker Dr . med . Alfons
Fischer im NatHaussaale gestern nachmittag das ab¬
grundtiefe Problem der Tuberkulosebekämp¬
fung auf , dessen Wichtigkeit leider nicht vermocht hatte ,
den Saal zu füllen , eine beschämende Tatsache und Be¬
stätigung der Behauptung , daß weite politische Kreise
« it der Wissenschaft noch nicht die notwendige Fühlung
gewonnen haben .

Eingangs kam der Redner auf die Gründung der
Basischen Gesellschaft für Soziale Hygiene im Jahre
ISIS zu sprechen . Viele Politiker hätten leider noch
wenig Verständnis für die sozialpolitischen Bestrebun¬
gen . Die Errungenschaften der hygienischen Wissenschaft
Mühten in die Parlamente , vor allem die Gesundbeits -
varlamente , dringen . Pettenkofer habe die wünschens¬
werten Erfolg « erzielen können , weil er

' bei der Miin -
ckiener Stadtverwaltung das größte Verständnis fand .
Ein inniges Zusammenwirken zwischen Aerzten und
Hygienikern einerseits und Politikern und behördlichen
Stellen andererseits sei notwendig . Das Thema stelle
das wichtigste Gebiet der Gesundheitspolitik dar .

Der Redner führte an der Hand zahlreicher Tabellen
weiter u . a . aus : Die Tuberkulosefterblichkeit war
während der letzten Jahrzehnte vor dem Kriege in
Deutschland erheblich höher als in England , trotz¬
dem Deutschland das Land ist . in dem der Tuberkel¬
bazillus entdeckt , die besten wissenschaftlichen Arbeiten
über Tuberkulose geliefert , die Röntgendiagnostik und
die spezifischen Heilmittel erfunden und die Heilstätten¬
behandlung in größtem Maßstab eingeführt wurden .
England , wo die Industrie viel ausgedehnter ist und
die Leistungen auf dem Gebiete der Sozialversicherung
hinter den deutschen Einrichtungen weit zurückstehen ,
besitzt nur eine gesundheitliche Maßnahme , die Deutsch¬
land fehlt : Die dnrch die Beseitigung der Kornzölle be¬
wirkte Nledrighaltung der Lebensmittel¬
preise . In Deutschland find die Preise für Butter ,
Fleisch usw . während der letzten Friedensjahrzehnte ge¬
waltig gestiegen ; dagegen ist keine solche Vertenerung
der Lebensmittel in England eingetreten . Der Erfolg ,
den die Aufhebung der Kornzölle in England zeitigte ,
war eine enorme Zunahme des Verbrauches aller wich¬
tigen Nahrungsmittel . Aus sorgfältigen Haushal -
tungsrechnungen , die vor dem Kriege in zahlreichen
deutschen Arbeiterfamilien durchgeführt wurden , läßt
s' ch erkennen , daß das Familienbudget in maßgebender
Weise durch die Ausgaben für die Ernährung beherrscht
wird : über M Prozent aller Einnahmen mußte » sür die
Ernährung ausgegeben werden . Daraus folgt , daß ein
w geringer Prozentsatz des zur Verfügung stehenden
Geldes für die Wohnung und andere lebenswichtige und
üesundbeitsfördernde Zwecke verwendet werden konnte .
Dazu kommt , daß die Gesamtausgaben nnr dadurch
gedeckt werden konnten , daß nahezu 10 Prozent hiervon
durch den Verdienst der Ehefrauen bestritten wurden .

Man ficht mithin , wie sehr nicht nur die Ernährung ,
sondern auch das Wohnungswesen , die Ausdehnung der
Frauenarbeit u . a . m . von den Nahrungsmittelpreisen
abhängen . Die weibliche Erwerbsarbeit ist in England
lange nicht so verbreitet , wie in Deutschland : in Baden
sind noch viel mehr weibliche Personen erwerbstätig als
>m Durchschnitt des Deutschen Reiches . Während des
Krieges hat die weibliche Erwerbsarbeit überdies er¬
beblich zugenommen . Die Folgen der weit verbreiteten
weiblichen Erwerbstätigkeit ficht man an der Ausdeh¬
nung der Invalidität und der Tuberkulosefterblichkeit
beim weiblichen Geschlecht . Die Tuberkulosefterblichkeit
war während der letzten Friedensjahre auch in Deutsch¬
land zurückgegangen , weil ja bei uns ebenfalls in wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung die gesamte Lebenshaltung
Und besonders die Ernährungsverhältnisse sich gebes¬
sert hatten .

Aber diese Verringerung der Schwindfuchtsmortalität
kiegt nicht überall vor : nnd überdies ift eine solch« Ver¬
minderung der Sterblichkeit noch nicht gleichbedeutend
Mit einer Verkleinerung der ErkranknngSziffern . Jetzt ,
infolge der schlechten Ernährung und zum Teil auch
infolge der ausgedehnteren weiblichen Erwerbsarbeit ,
bat die TnberknlofemortalitSt in ganz Deutschland und
»Uch in Baden und Karlsruh « besonders beim
weibliche » Geschlecht bedeutend zugenommen . In Ba¬
den war die Tuberkulosefterblichkeit schon immer sehr
boch : sie war im letzten Friedensjahr in Baden sogar
am höchsten unter allen Bundesstaaten , eine Folge der
»eschjsderten Verbreitung der Frauenarbeit . Das weib¬
lich ? Geschlecht zeigt im allgemeinen niedrigere Tuber -
kulosesterblichkeitszisfern als das männliche : in Baden
daaegen starben auch schon vor dem Kriege mehr weib¬
liche Personen als männliche , und auch hinsichtlich der
Invalidität mit Tuberkulose als Ursache stehen in Ba¬
den die Frauen ungünstiger da als die Männer . Die
landwirtschaftliche Bevölkerung weift niedrigere Tnber -
kulose - Jnvalidltiltsziffern auf als die industrielle , und
auch die Tuberkulosefterblichkeit ift bei der erfteren klei¬
ner als bei der letzteren . Aber die eingehende Unter¬
suchung in einem landwirtschaftlichen nnd einem indu¬
striellen Bezirk Badens hat ergeben , baß in keinem die¬
ser beiden Bezirke die Tuberkulosesterblichkeit während
der letzten M Jahre abgenommen hat , was auf die weib¬
liche Erwerbsarbeit , die sich während dieser Zeit in die¬
sen Bezirken immer mehr ausgebreitet hatte , zurückge -
sölirt wird .

Zahlreiche Feststellungen laffen erkennen , daß die Tu¬
berkulosefterblichkeit von der Wohlhabenheit abhängt .
Der Begriff „ Wohlhabenheit " ist allerdings kompliziert
und feine einzelnen Faktoten find nicht immer leicht zu
isolieren . Als Maßstab für den Grad der Wohlhaben¬
heit wurden die Einkommensstufe , die Lebensverfiche -
tnngSfnmme , die Selbständigkeit im Beruf u . a . m . be¬
nutzt : immer zeiat sich , daß die Wohlhabenden niedriger «
^ uberkulosefterblichkeits -Ziffern darboten als die Un¬
bemittelten . Sehr leicht war der Zusammenhang zwi¬
schen der Qualität der Wohnung und der Schwind¬
suchtsmortalität nachzuweisen : so kam man zu dem
Schlagwort : die Tuberkulose ist in erster Linie eine
-̂ ohnnngSkrankheit . Aver die Behauptung trifft nur
selir bedinot zu . Der Einfluß der Wobnungsbefchaffen -
btit auf die TuberkulMentftehung ist jedenfalls bei
weitem nicht so groß , wie der der Unterernäh¬
rung un5 der ausgedehnten Frauenarbeit .

Von hoher Bedeutung ist auch die Art der Berufs¬
tätigkeit . Die Tuberkulose ist eine Erkrankung , die
schon in jüngeren Altersklassen zur dauernden Er¬
werbsunfähigkeit fnbrt . Besonders ist ferner zu berück¬
sichtigen . daß die Tubcrknloseerkranknng im Kindcs -
alter von Lebensjahr zu Lebensjahr zunimmt . Aus all
^ esen Feststellungen eraibt sich , daß zur Bekämpfung
«er Tuberkulose ein wohldurchdachter , großzügiger Plan
forderlich ist . Der Kampf muß konzentrisch von allen
^ iten und gleichzeitig mit allen Mitteln aufgenommen
werden . Dazu bedarf es noch mancher Forschungs¬
arbeit . ohne die jede Maßnahme dilettantisch sein nnd
^ solglpS bleiben würde . Ein Reichstuberkn -
' osegesetz steht in Aussicht . Wenn dies aber , wie
u°r !>eschlaaen wurde , nur die Anzeigevflicht sowie den
Ausbau der Heilstätten und der Fürsorgestellen brin¬
gen würde , so könnte man sich hiermit allein keines -
M?gS begnügen . ??n erster Linie ist auf die Niedrig -
^ altuug der Lebensmittelpreise lunznwir -
^ n . ferner sind Maßnahmen zur Einschränkung der
Frauenarbeit , zur Untersuchung der Kinder aller A l-
^ rsklafsen und der Behandlung der er¬
krankten Kinder lFamilienriersicheruna ^ . für den
Ausbau der gesundheitlichen Einrichtun¬
gen in allen Gewerbe - und A '^ ts ^etrieben . sür die
^ rbesieruno im Wohnungswesen nnd für die

? Ugienifche Belehrung aller Volksschichten
Dringend notwendig . ^ fiinrichtiingen zn schaf-
^ und zu fördern , isi Pflicht des Reiches , des Staates
>nd der Gemeinden , da sonsi eine noch tieler greifende

? uberkulo >" r. rscuchuu > des deutschen und besonders des
«adischen Volkes zu befürchten wäre .

In der nun folgenden Aussprache dankte Bürger¬
meister Dr . H o r st m a n n dem Vortragenden für sei¬
nen interessanten und tief schürfenden Vortrag . Ein
Teilnehmer wünschte Auskunst über den Einfluß der
durchgehenden Arbeitszeit auf die Tuberkulose . Stadt¬
verordneter Höhn äußerte sich über die Alkoholfrage
und das Rauchen . Er betonte , daß die mangelhafte
Wohnung doch im weiten Maße schädigend auf die Ge¬
sundheit wirken könne . Die achtstündige Arbeitszeit
habe ohne Zweifel ihre Vorzüge . Seine Darlegungen
gipfelten in der Befürwortung der ASftinenzidee . Bür¬
germeister Dr . Hör st mann stellte die Frage , wie sich
der Rcdner die Lösung des Problems der Verbilliguug
unserer Nahrungsmittel denke . Wenn die Ernährung
einen solchen Einfluß aus die Bekämpfung der Tuber¬
kulose habe , so müßten die Aussichten im Augenblick
für uns sehr gering sein .

In seinem Schlußwort bekannte sich Dr . Fischer
als Freund der ungeteilten Arbeitszeit . Es könnten
natürlich Verhältnisse gedacht werden , in denen sie un¬
günstig wirke . ISIS seien bei der Wohnungszählung in
Karlsruhe nur 1,4 Prozent leerstehende Wohnungen fest¬
gestellt worden , während der normale Prozentsatz 3 Pro¬
zent sei . Die Tuberkulosesterblichkeit habe sich 1018 ge¬
genüber 1Ä14 verdoppelt . Eine Aushebung der Zwangs¬
wirtschaft fei vorläufig nicht zu befürworten . Die Maß¬
nahmen zur Verbilligung der Lebensmittel müßten
natürlich Sorge der Stadtverwaltung sein . Es bestehe
eine außerordentliche Unkenntnis darüber , welche Nähr -
werteinheiten in den einzelnen Nahrungsmitteln ent¬
halten seien . Eine Propaganda in dieser Richtung sei
sehr erwünscht . Unsere heutige Ernährungsweise führe
zu Pessimismus . Gewisse Genutzmittel könnten nicht
entbehrt werden , jedoch würde viel Geld sür zwecklose
Nahrungsmittel ausgegeben . Die Aktion der Neichs -
regiernng zur Verbilligung der Lebensmittel sei nicht
ganz zwecklos . Gegenwärtig sei nichts so notwendig ,
als der Bevölkerung Nahrungsmittel anzubieten , die
sie kaufen könne . Wenn die Ernährung nicht entspre¬
chend fei , so könne in der Tuberkulosebekämpfung nie¬
mals ein Erfolg erzielt werden .

Die erschöpfenden und gründlichen Ausführungen des
Redners , denen man das lebhafteste Echo gewünscht
hätte , gipfelten in einem Avpell , daß alle Kräfte zusam¬
menwirken müßten , um das gesteckte Ziel zu erreichen .

Ms öem Stadtkreise .
Seefische. Die Stadtverwaltung hat sich ent¬

schlossen, anfangs der kommenden Woche See¬
fische in eigener Verwaltung in der städtischen
Fischhalle ( Ettlingerstraße im Sallenwäldchen ,
hinter dem städtischen Vierordbad ) zum Selbst¬
kostenpreis an die Bevölkerung abzugeben . Es
kommen zunächst grüne Heringe und auch einige
andere Seefische zum Verkauf . ^Näheres ersolgt .1

Der Geschäftsführer des Badischen Laudes¬
ausschusses für Leibesübungen und Jugend¬
pflege , Herr Fritz Merk , wird auf den 1 . Juni
seine bisherige Tätigkeit aufgeben , um die
Schriftleitung des in München erscheinenden
amtlichen Organs des Süddeutschen Fußball -
Verbandes , „Fußball ", zu übernehmen - Herr
Merk hatte bereits vor öem Kriege und zeit¬
weise während des Krieges die Schriftleitung
dieser auf dem Gebiete des Rasensports füh¬
renden Zeitschrift inne .

Selbstmordversuch . ' Donnerstag vormittag
wurde der hier wohnende ledige Taglöhner Chri¬
stian W . im Durlacher Wuld beim Killisfelö m
schwerverletztem Zustand mit einer Schußwunde
in der rechten Schläfe aufgefunden . Er hatte
einen scharfgeladenen Revolver in der Hand . An¬
scheinend liegt Selbstmordversuch vor . Der Be¬
weggrund ist unbekannt .

Veranstaltungen.
Di « Deutsche llibero ! «) Bolksvartri HM am Samstag

abends 8 Uhr , eine öffentliche Versammlung im großen
Saal des « Friedrichshofs " ab , in der Dr . Julius C u r -
tius von Heidelberg über : „Die politische Lag « und die
Deutsche Volksvartei " sprechen wird . Dr . Curtius ist
bekanntlich Vorsitzender des Landesverbandes der Deut¬
schen ( liberalen ) Volksvartei in Baden .

Stadtgartenkouzert . Am Sonntag , M . d . Mts ., nach¬
mittags von Z—S Uhr , findet bei warmer , günstiger
Witterung im Stadtgarten ein Konzert des Musikver¬
ein ? Harmonie statt , für das der Leiter der Kapelle , Hr .
Hugo Rudolph , ein besonders abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt hat . Bei schlechtem Wetter
fällt das Konzert aus . Näheres im Anzeigenteil .

Motettcu - Ehor Karlsruh «. Heute Samstag , 24 . ds .,
findet abends 7H Uhr in der Christuskirche die 4 . Abend¬
musik des Motetten -Chors statt , in der drei Kantaten
von JoS . Seb . Bach zur Ausführung gelangen . Karten
bei Kurt Neufeldt und Kr . Doert , sowie ab 7 Uhr beim
Eingang in die Kirche .

Schwedisches Konzert — Dirigent Seeber -v . d . Fl »«.
Man schreibt uns : Als Leiter der Erstaufführung des
„ Parfifals " im Jahre 1!N1 in Kopenhagen und Stock¬
holm hat sich Herr Seeber -v . d . Floe in Dänemark und
Schweden aufs beste eingeführt . Seine mit dem Ber¬
liner Blüthner -Orchefter unternommene Gastspielreise
in Dänemark , die seinerzeit von der dänischen chauvini¬
stischen Presse vorher so angefeindet worden war , endete
mit einem wahren „ Siegeszuge " deutscher Kunst : die
Kritiken zollen dem jungen badischen Dirigenten
höchste Anerkennung . Herr Seeber -v . d . Floe ist übri¬
gens hier kein Fremder , denn er hat im November 1914
salS Kriegsfreiwilliger ! schon einmal einen nordischen
Abend im Hoftheater geleitet . Herr Seeber - v . d . Floe
war vor dem Krieg erster Dirigent des schwedischen
Konzertvereins in Stockholm und hat nun nach beinahe
kijähriger Unterbrechung durch den Krieg seine Tätig¬
keit als Dirigent im Auslande wieder aufgenommen .
Seinen kurzen hiesigen Aufenthalt vor Antritt feiner
Gastspielreise lZZ Konzerte im Sommer und Winter mit
dem Blüthner - Orchefter Berlin ) benübt er , um in seiner
Heimat schwedische Mnsik (Komp . W . Petersen - Ncrger )
einzuführen . Karten in der Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstraße . Ecke Waldstraße .

Colossenm . Das Kölner Possen -Ensemble Schmitz -
Weißweil « r wird sein hiesiges Gastspiel mit dem
Li). April beenden . Am Sonntag . 2S. April bis mit SN.
Avril gelangen zur Aufführung die beiden Schwänke
„Hoppla . Mama siehts ja nicht "

, hierauf „ Herbstmanö -
ver " . Die Vorstellungen beginnen pünktlich 8 Uhr .
Sonntags auch nachmittags 4 Uhr . Samstag , 1 . Mai .
beginnt ein Gastspiel des Frankfurter Intimen Thea¬
ters Troeadero mit bunten Abenden .

Standesbuch-AusMge .
Eheaujgebot «. S2. Avril : OSkar D « ngler von hier ,

Schlosser in Forchhcim , mit Walburga Halder von
Glashütte : Karl Gaiser von Obersasbach , Kaufmann
hier , mit Philomena Vogel von Tuffenhausen : Lud¬
wig Roth von Neustadt a . H ., Kaufm . in Mannheim ,
mir Luise Mühlhäufer von Zweibrücken : Heinrich
Kiefer von Niederbühl , Postbote hier , mit Lisette
Nolb von Zaisenhausen : Karl Eisenhut von
Mannheim . Revisor hier , mit Elsa Knovf von Hei¬
delberg : Engelbert Bach von hier . Mafchinenarb . hier ,
mit Luise Herl an von Scheibenhardt , Gde . Bulach :
Adolf Siebold von Schopfheim , Fabrikarb . hier , mit
Luise Müller von Jöhlingcn : Karl Laier von Hei -
ligkreuzsteinach . Kaufm . in Heidelberg , mit Frieda S e s-
felschwerdt von hier : Paul Mürdel von Feuer -
bach . Bauwerkr .istr . in Stuttgart , mit Frieda Maurer
von hier : Richard Mößiuger von Reutlingen , Bank¬

beamter hier , mit Isidore Hengftenberg von Os -
fenbach : Friedrich Welz von Octigheim , Kesselschmied
hier , mit Marie Schätzle Witwe von Ljnbecna : Hein¬
rich Kaiser von Offenbach b . Landau , Wagenführer
hier , mit Marie Langen st ein von Konstanz : Jo¬
hannes Stegmüller von Mannheim , Postassistent
hier , mit Karol . Braudel von Schielb

'
erg ! Alfred

Voegtle von Mannheim , Kaufm . in Freiburg . mit
Emilie Weber von hier : Johann M ü n z e r von
Hüfingen . Fabrikarb . hier , mit Bertha Ehmülter
von hier : Leopold Bachmann von hier , Kausm . hier ,
mit Lina Sauer von Wiesbaden : Julius K ü st u e r
von hier . Konditormstr . hier , mit Karola Stiel von
hier : Karl Henslc von hier , Dentist hier , mit Lydia
Mey von Neukirch .

Todesfälle . 22 . Avril : Friedrich D a u t h . ledig , Metz¬
ger . alt 53 Jahre : Moses Eichtersheimer . Wit¬
wer , Privat alt 92 Jahre .

BeerdigungSzcit n » i> Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , 24 . April . 11 Uhr : Elise Frank ,
Postgehilsin , Rankestr . 16 . — Uhr : Marie Mül¬
ler , Stenerafsist .- Witwe , Zähringerstr . 4 . — ^ 4 Uhr :
Amalie Birmelin , Hauptl .-Witwe , Amalienstr . 39.

VersaMMkmg der BMdeaMen .
Am vergangenen Diensta 'g abend fand im

Saale des „Elefanten " eine vom Allgemei¬
nen Verband der Deutschen Bankbe¬
amten einberufene , stark besuchte öffentliche
Versammlung statt , in der Herr Nies , Mann¬
heim über das Thema : Die Bankbeamten und
ihre Organisationen sprach . » In sachlichen Aus¬
führungen besprach der Redner zunächst die ge¬
schichtliche Entwicklung der Organisationen und
die gestellten Aufgaben . Daran anschließend be¬
tonte und begründete er mit klaren Worten die
dringende Notwendigkeit des Znsammenschlus¬
ses aller Bankbeamten und zwar in einer Orga¬
nisation mit nur gewerkschaftlichen Tendenzen .
Denn nur so sei es möglich , nicht unter der Last
der augenblicklichen Verhältnisse zusammenzu¬
brechen und Opfer des mächtigen Wirtschafts¬
gegners , des Kapitals , zu werden . Bis jetzt
habe es die Bankbeamtenschast trotz der für sich
beanspruchten Intelligenz nicht verstanden , den
richtigen Weg zu finden : Beweis dafür genug
sei eine verlesene Gehaltsstatistik aus der Ge¬
genwart , in der die Bankbeamtenschast zahlen¬
mäßig am Ende rangiere . Die Ursache dieses
Uebelstandes führte der Redner in erster Linie
daraus zurück , daß die Bankbeamtenschast nicht
einig , nicht organisationstüchtig sei und dank
ihres Dünkels , mehr als ein gewöhnlicher Ar¬
beiter zu sein , sich bisher nicht für die freige¬
werkschaftliche Idee habe begeistern können , was

indessen der weniger gebildete Arbeiter schon
l847 getan habe . Nur der freigemerkschastlichen
Organisation , wie sie der seit 1S12 bestehende
Allgemeine Verband der Deutschen Bankbeam¬
ten darstelle , sei es möglich , den Kampf gegen
den Wirtschaftsgegner mit Aussicht auf Erfolg
und zum Wohle der Angestelltenschast zu führen .
Denn die freie Gewerkschaft habe sich zur Auf¬
gabe gestellt , das Privileg des geschlossenen und
einheitlich organisierten Kapitals zu beseiti¬
gen und zu ersetzen durch eine gesunde Wirt¬
schaftsdemokratie mit voller Gleichberechtigung .
Statt Wohlwollen verlange sie Recht , das Recht
darauf , die Arbeit in gleicher Weise teihaftig zu
machen an dem Ertrag wie das Kapital und die
Arbeit wieder auszustatten mit allen Menschen¬
rechten . Die Arbeitnehmcrschaft dürfe schlecht¬
hin die Arbeit nicht wie bisher als eine Pflicht
des Müssens , sondern als eine ^ ' t des
Wollens empfinden . Das Streben der freien
Gewerkschaft ginge einzig darauf hinaus , diesen
Gedanken in unserer werdenden Wirtschafts¬
demokratie zu verkörpern . Die Arbeit an sich
würde hierdurch einem bestimmten höheren Ziele
zugeführt .

Durch die ganzen Ausführungen des Redners
ging ein ausgeprägter Zug idealen Denkens und
Fuhlens , der Neberzeugnng von einer guten
Sache . Nur das eine schien er vor Augen zu
haben , aus seiner Kollegenschaft durch Schaffung
gesunder Arbeitsverhältnisse und des sozialen
Ausgleichs eine zufriedene und arbeitsfrendige
Arbeitnehmerschaft zu machen . Der verwerfliche
Bruderkamps lag ihm fern, ' was er sagte , war
der Beweis unwiderlegbarer Tatsachen .

Der stürmische Beifall feiner Hollegenschaft
zeigte dem Redner am deutlichsten die elemen¬
tare Wirkung seiner Worte .

In der folgenden Aussprache , an der sich
entgegen dem Wunsche des Themaredners keine
Vertreter der anderen Organisation beteiligten ,
wurde folgende Entschließung einstimmig ange¬
nommen :

Die am 20. April im „Elefanten " zu Karls¬
ruhe versammelten Karlsruher Bankbeamten
fordern von der Tarifkommission in Anbe¬
tracht der außerordentlich dringlichen Notlage ,
daß die Tarifkommission ihre ganze Kraft ein¬
setzt , um die Wirtschaftsbeihilfe in der vorge¬
schlagenen Höhe vor allem anderen durchzu¬
setzen . An der vorgeschlagenen Summe darf
uttter keinen Umständen etwas abgehandelt
werden .

Virtsihafts - unö hanöelszeitung .
Lörssü- unS ?wav2ML !üuiigei!.

Lerliner Lör »e.
W . kerlin , 23. ^ pril . ^ n 6er Lörse kielt 6ie

keste llaltung bis auk wenige ^ usnakrnen an . Das
Lesckäkt war suk einzelnen Qebieten lebkakt , be -
son6ers lür Lckikkakrtswerte , unter Vevori , ung von
Hsnsa bei 1? ? roz . Zteigerung kür 6iese . kur 6ie
übrigen Kurse kielt sieb 6ie ? reissteigerung zu -
näekst unter 1V ? roz . Ueber lliese kinsus vurclen
nur öizlnarclliütte , Lucleruz , I.otkrir >ger Hütte ,
Llelctrircbe Vierte , ^ nglo - <̂ usno , L . ( ?. , Oeutscb
l^ebersee , kbein . ^letsll unci Lclisntungbslln ge -
ksn <le !t . kücligsngig 6sgegen vsren Daimler ,
Hirsck -Xupker , LIberkeliler ? srben urxl Lsriscia ,
letztere ? ro ? . Von Xsli -^ lctien varen Ickers -
leben unll ^ estereKeln ^ lleali kr ^ktig gesteigert .
? etr <zleuln ?.ict !en konnten <Zie snlÄngliclie teilweise
LteigerunZ nickt gan ? sukreclit erkalten . Von Xo -
lonialwerten gingen 8ü6see ? kospkst bis ZlXIll, sn -
gebliek suk clss ^ ustsnäeleoimnen 6ss Verlcauks
6er Lesellsckskt . ^ in sonstigen Uarlcte kielten
sick 6ie Kurse nur insÜig köker , teilweise sckwan -
lcenä . Lsnkaktien wie 6er kentenniarkt lagen
lest . Devisen waren wie gestern gekanäelt . lin
weiteren Verlaute trat teilweise ein küclcscklag
kür Petroleum - uncl ^lontanwerte ein , worlurck an¬
dere Uarlitteils ungünstig beeinklutZt wurden .
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krsnlciurter Lörse .
kranlliurt 2. 23. ^ .pril . lagen zwar

günstige pariser Nelilungen vor , ciock zeigte sick
nur geringe Lesckäitstätiglieit . lin allgenieinen
war (las (^esckäkt kest . Von clen Vierten , in <lenen
ankänglick regere Dinsätze stattkanclen , sincl in
erster I.inie 8üclsee -l^kospkat unrl ^lanske16r^r zu
erwäknen , in «lenen eine steigende l^icktung statt -
Zancl. Kolonialpapiere abgesckwäckt . Montan -
papiere bewäkrtsn iin allgeineirien ikre keste llal -
turig . XaU Vi^esteregeln um 20 ? rv2 . gesteigert

Llektriscke Vierte lagen rukig un6 unregelinäkig .
Lkemiscke ^ lctien gut erkolt . Lckikkakrtswerte
niäLig anzieken6 . Lckantungbakn kest . Deutscke
? etroleurnslet !en un6 Deutsck Lrilöl ankänglick leb -
kakt gesuckt un6 köker . später je6ock sckwanl <ev6 .
Lana6a ? acikic ?85—975 . ^ in ^ nleikemarlct blie¬
ben ciie Einsätze eng begrenzt , un6 ciie Xursver -
änäerungen blieben besckeiäen . Der LcklulZ ge -
staltete sick rukig bei bekaupteten Kursen . ? ri -
vatäixkont 4^/» ? roz .
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liiäustrieu .
Lrsuereigesellxckait vorrn . 8 . Asonioger in Karls -

ruke . In rier gestrigen auLerorilentlicken Lene -
ralversanimlung kanäen «lie Anträge 6er Ver ^val -
tung einstimmige ^ .nnakme . Dementsprecken6
wir6 6as ^ letisnliapital 6er Qesellsckakt von
2 400 000 >ile. um 1300 000 öilc . suk 3 700 000 .̂ lc.
6urck Ausgabe von ll00 Ltaininaktien un6 200
Vorzugsalktien erkökt . Von 6en neuen ^ letien ,
6ie ein Konsortium übernimmt , wer6en 800 Äüclc
6en Aktionären in 6er Weise zum Lezug ange¬
boten , 6sü auk je 6rei alte Aktien eine neue ^ letie
kommt .
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Clnterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Bäuerliche SpmWchlung.

( Auf Tellern , Wandtafeln und TruHen der z. Zt . in
Karlsruhe stattfindenden Musterschau badischer Hand¬

werkskunst .)
Arbeit ist schön —
Stundenlang könnte ich zusehn.

' Bohl jeder hat einen Sparren frei ,
Wer 's nicht glaubt , hat ihrer zwei.

5
Die Liebe und die Masern bekommt man

nur einmal .
Aber je später , desto schlimmer.

Wer ein treues Herz will finden ,
Muß bei Tag ein Licht anzünden .

Einmal im Leben liebt jeder wohl ,
Doch oft daneben , wo er nicht soll .

Fren dich über jeden Dreck,
Setz dich über alles weg.

5
Jn mein Herz kannst d» leben ,
Bis ich mein Geist tu aufgeben .
Das Herz schenk ich dir zu einem Pfand
Steck an das Ringl an Seine Hand .

Maidle mach Locke ,
Sonscht bleibsch hocke.

*

In meinem Zimmer rußt der Ofen ,
In meinem Herzen ruhst nur du.

5
Wenn alle Küsse gäben Flecken,
Dann wären alle Mädchen Schecken .

5
Die Sorge , wie man Nahrung findet ,
Ist heutzutag nicht unbegründet .

Sie Aeise des Herrn Jeremias Glux
nach der Residenz.

Von Richard Kluge .
Reisen soll zwar charakterbildend sein , aber

der pensionierte Kanzleiassistent Jeremias Glux
Hatzte seit der Hochzeitsreise ' mit seiner verstorbe¬
nen Wanda , Gott Hab ' sie selig , immer eine Ab¬
neigung gegen solche Aufregungen gehabt . Er
liebte die Bequemlichkeit und hatte sich auch
durch den Krieg nicht davon abbringen lasse».
Da wurde er mitten i« seiner Beschaulichkeit
plötzlich gestört . Seine einzige , noch lebende
Tante hatte der Schlag getroffen und ein dem
Telegramm nachfolgender Brief zeigte ihm an .
daß er zur Eröffnung deS Testaments am »so¬
undsovielten beim Notartat IV der Restbenz . . /
zu erscheinen habe. Kreilich, die Taute hatte
schon zn lange gelebt . Zu Lebzeiten hatte sie
ihn oft in ihr jungfräulich gebliebenes Heim
und dazu eingeladen , die Sehenswürdigkeiten
der Residenz zu besichtigen . Aber er war im¬
mer mit dem Hinweis auf seinen leidenden Zu¬
stand ausgewichen . Sein Subordinationsge¬
fühl , das ihm von seiner Beamtenzeit her noch
in den Rippen stak , legte jedoch dem amtlichen
Schreiben gebührenden Wert zu . Er las es
mehrmals durch, um ja nichts zu versäumen ,
und bald siegte die Freude des Erben über die
Trauer . So glaubte er , am andern Morgen
die Reise getrost wagen zu können .

Um 3 Uhr wachte er schon auf , ließ , um den
Zug nicht zu verschlafen , beide Beine aus dem
Bett hängen , ließ im Stillen noch einmal sein
ganzes Leben an sich vorüberziehen und stand
um 4 Uhr aus,- denn um K Uhr ging der Zug .
Natürlich hatte die Lina wieder vergessen, die
Flanellbinde zurechtzulegen , die er gegen Er¬
kältung um den Bauch wickeln wollte . Ein fei¬
ner Rieselregen löste in ihm leise Ahnungen von

I zukünftigem Schnupfen und Zipperlein , aber er
wollte ja bei Laune bleiben , überschritt geduldig ,
die Zehenspitzen wie auf Eiern , jede Pfütze bis
zum Bahnhof und erreichte glücklich , zuletzt ge¬
stoßen und geschubst , den Schalter . Er hatte nie
geglaubt , daß Krieg die Menschen veredle, - nun
wurde seine Anschauung bestätigt , und langsam
kam schon ein wenig Reue über ihn , nicht daheim
geblieben zu sein . Hinter ihm stand auch grad '
noch so ein Kerl mit einer brennenden Zigarre
in bedrohlicher Nähe seines Ueberziehers . Wenn
der nur kein Loch hineinbrennt — der Nach¬
schub wird immer stärker . Wütende Blicke rück¬
wärts Helsen nichts . Der andere bläst ihm da¬
für den Rauch ins Gesicht . Und was sür ein
Kraut die Leute jetzt rauchen ! Endlich kommt
die Reihe auch an ihn . „Nach Karlsruhe !" —
„Acht Mark fünfzig !" Jeremias glaubt , nicht
verstanden zu haben und wiederholt : „Karls¬
ruhe !" „Ja — acht Mark — fünfzig " schreit jetzt
der Beamte und : „Hören Sie denn schlecht ?"
Jeremias zittert , beteuert , er höre gut , wünscht
die verstorbene Tante in Gedanken schon in die
Hölle und denkt allen Ernstes daran , umzukeh¬
ren . Hätte er nux . die teuere Fahrkarte nicht
gekauft . Zurückgeben ? — Dazu getraute er sich
nicht mehr , und unnötig das viele Geld aus¬
geben — nein , also weiter . Er war noch dies¬
seits der Sperre , da trafen schon wieder rohe
Laute an sein Ohr : „Sie könnde einem a helfe,
statt wie en Arweidsloser rumzschteh" und nicht
mißzuverstehende Blicke ließen Jeremias ahnen ,
daß er gemeint sei. Eine robuste Weibsperson
stand vor einigen nassen und schmutzige » Säcken
und auf der anderen Seite der Sperre noch eine .
Die Blicke ließen nichts gutes ahnen . Den Un¬
willen der kochenden Volksseele herauszufor¬
dern , erschien ihm nicht ratsam , was wollte er
also machen, er mußte helfen , übel oder wrchl -
Daß dabei seine frischen Röllchen zerknittert ,
sein sonst nur an Festtagen getragener Ueber -
zieher , seine Hände , total von Dreck strotzten ,
das schien die beiden „Damen " weiter nicht zu
rühren . Im Gegenteil ! Die diesseAs komman¬
dierte ganz sachgemäß : „Ho , hopp" und die an¬
dere noch in vorwurfsvollem Ton : „Nur net so
schüchtern!" Nicht einmal gedankt hatten sie .
Er hörte , als ihm beim letzten Sack vor An¬
strengung fast die Sinne schwanden, nur noch :
„Jetz misse sie awer mache, sunsch langt 's
nimme !" und kam, er wußte nicht wie , in den
Zug . Ganz erschöpft wollte er sich setzen , aber
da war nichts zu machen. Die Gänge waren
voll , und er mußte über Körbe , Säcke, Schachteln
und Kannen steigen , um wenigstens auf beide
Füße stehen zu können . Auf den Bänken saßen
meist junge Leute , aber diese Jugend hatte an¬
scheinend keine Pietät mehr . Zu seiner Zeit war
man ehrerbietig aufgestanden und hatte Platz
gemacht. Die aber dünkten sich als die Herren .
Einer plotzte Zigarette » wie der Schah von Per -
sien, ein anderer redete mit einem Mädchen mit
einer Frisur wie ein aufgeblähter Hahu Dinge
— Diuge , bei denen unferm guten Jeremias
noch das Blut iu den Kopf stieg. Aber ketu
Wunder , die Alte » machten es de« eu vor . Ewer
schimpfte auf die ueue Regierung , der Kaiser
gehöre — Jeremias krampst « sich das Herz
zusammen —, ein anderer , er bekäme keine
Wohnung und der Stadtrat könne ihn . . .. er
gehe jetzt zu den Spartakisten . In Jeremias
reine Seele stieg allmählich ein Grauen und er
bat Gott , ihn doch bald aus der Gesellschaft die¬
ser rohen Menschen zu entfernen . Auf der näch¬
sten Station gab 's wenigstens Platz . Erleich¬
tert setzte er sich mit dem Bewußtsein , daß das
Reisen jetzt den Charakter verderh « und ver¬
schwor sich, niemals mehr , und wenn noch SV
Erbtanten sterben sollten , seinen Lebensabend
solchen Gefahren auszusetzen . Keine zehn
Gäule , keine Millionenerbschast würden ihn
mehr auf die Eisenbahn bringen . Aber nun
konnte er doch wenigstens seine Beine ansruh 'n,-
denn der Schauerregen hatte sein Zipperlein
wieder angefacht , zudem zog es heftig und ge¬
heizt war auch nicht. Der Schweiß stand ihm
auf der Stirn . Er legte den Hut auf die Knie
und ergab sich dumpf brütend seinem Schicksal.
Das Wagendach schien auch nicht mehr dicht .

I Hier und da tropfte es — ihm grad auf den

Kopf — tropfte stärker , immer stärker — der
Zug fuhr gerade durchs Tunnel . Als es wie¬
der hell wurde , stürzte die Frau ihm gegenüber
ans : „Jesses , mei Oel — warum sage se des
denn nett ^ so ebbes merkt mer doch !" und mit
einem vernichtenden Blick holte sie die halbaus¬
gelaufene Flasche aus dem Körbchen über ihm .
Also auch hier noch Vorwürfe , statt Entschul¬
digungen . Daß ihr kleiner Bub fortwährend
die Stiefel an seinen Hosen abgeputzt hatte , daß
ihr Säugling , den er einmal aus Anstand hatte
halten müssen , selbst keinen bewiesen hatte , das
schien die gute Frau für selbstverständlich gehal¬
ten zu haben . Aus der Ecke rief noch einer :
„Der schbart jetzt d ' Horpomad !" Ja , wer den
Schaden hat —. In Jeremias Gehirn stiegen
Zweifel an der Menschheit und an seiner eige¬
nen Zurechnungsfähigkeit . In Jöhlingen stieg
ein Betrunkener ein . Der brachte noch mehr
Leben in die Bude , umarmte die Mädcheu/ »reöete
mit jedem per „Du "

, sang , spuckte und landete
schließlich auf dem Schoß des Jeremias und mit
seinen Absätzen ans dessen Hühneraugen . Nach
dieser Zärtlichkeit forderte er Jeremias auf ,
mitzusingen und grölte : „Ja das haben die
Mädchen so gerne !" Was die so gerne hätten ,
konnte Jeremias nicht herausbringen und ums
Singen war 's ihm auch nicht. Er glaubte viel¬
mehr nach der Gedankenverbindung von Zehe »
und Gehir » die Engel im Himmel singen zu
hören . Jedenfalls war er froh , als der Zug in
den Karlsruher Bahnhof einfuhr . Er fieberte
nun schon heftig , fein Rücken wurde abwechselnd
heiß und kalt und wie ein Neurastheniker tappte
er mechanisch mit den übrigen zur Haltestelle
der Elektrischen . Die Lampen des Wagens
tanzten ihm jetzt schon wie Irrlichter vor den
Augen , alles verschwamm zu Nebel . Alles
schien um ihn zu tanzen , alles rannte und sprang
eilends durch die Nässe auf den Wagen . Als
Jeremias ebenfalls halb taumelnd aufsteigen
wollte , war der Wagen besetzt. Der Schaffner
schrie 's ihm entgegen , und da er nicht schnell ge¬
nug los ließ , bekam er von diesem einen Stoß ,
daß er mit dem Kops aufs Pflaster schlug. Das
gab ihm den Rest . Verzweiflung packte ihn —
ein Wirbel ergriff ihn und drehte ihn im Kreis
mit einer Geschwindigkeit von 1000 Pariser Fuß .
Wahnvorstellungen begannen in ihm zu spuken
in Gestalt von Eisenbahnwagen , Kartoffelsäcken ,
Oelslaschen , Säuglingen , Betrunkenen , Laus¬
buben und Mädchen , die ein Straßenbahnschaff -
ner in Riesengestalt fortwährend jonglierte —.
Die Gestalt desselben wurde immer größer und
verschlang schließlich alles in ihrem unermeß¬
lichen Nachen —.

Weiter konnte ich von Jeremias nichts mehr
erfahren . Durch Zufall hörte ich jedoch, daß am
Nachmittag ein plötzlich geisteskrank geworde¬
ner , von auswärts zugereist , ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert worden sei . Da mich
das weitere Schicksal des Jeremias interessierte ,
fuhr ich dorthin , und richtig, er war 's — leider
aber schon gestorben . Et » Hirnschlag hatte sei¬
nem Leben ein Ende gemacht. Sein Wärter er¬
zählte , der Patient sei zuletzt ruhiger geweseu.
Nur habe er noch dauernd vou etuer ^ uteu
alten Zeit " gesaselt , in der eS noch Speisewagen .
Schlafwagen , geheizte Züge , freundliche Schaff¬
ner , höfliche Reisende und pünktliche Züge ge¬
geben hätte und ein zufriedenes Lächeln habe
dann sein Gesicht verklärt . So sei er auch ein¬
geschlummert —.

„Armer Jeremias Glux , du warst zn spät auf
die Welt gekommen ." „Nun bist du ein Opfer
deiner Zeit geworden ."

kleines Feuilleton.
Der angewandte Film . Es ist erreicht , das

Kino im Restaurant . Natürlich kann Berlin
den Pul -m sür sich in Anspruch nehmen Vincs
der bekanntsten Nachtlokale , dem der Nachtbe¬
trieb noch nicht genügte , hat sich plötzlich als
„Monbijou am Tage " aufgetan und führt sich
sofort mit einer blitzneuen Idee ein . Es macht
bekannt ( außer Mannequins , die die „sehens¬
würdigen Räume " durchwandern und Blusen ,
Matinees , Pyjannas und Korsette vorführen ) :

„4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends " : „Film¬
aufnahmen und Vorführungen ". „Viele fühlen
sich zum Film berufen , wenige sind auserkoren .
Auch die Unberufenen können sich bei uns iw
Film bewundern . Bei unS wird jeder Gast aus
Wunsch gefilmt und der Film nach Entwicklung
der Aufnahme vorgeführt , unentgeltlich und
ohne jede Nachzahlung . Jedermann seine eigene
Diva .

" Die Sache ist sogar ganz einfach . Die
Ausnahmen von den Gästen ( meist Gruppen !
werden in einer Ecke unter dem Scheine zweier
Jupiterlampen gemacht und am nächsten Tage
mit einem der bekannten Heimlichtapparate vor¬
geführt . Die Sache erregt viel Heiterkeit , bei
den Leuten , die sich filmen lassen und denen die
zuschauen ; außerdem werden in zwei Räume «
ständig Filmvorführungen veranstaltet .

Auch im Gerichtssaal ist der Film bereits hei¬
misch geworben , seitdem es möglich ist, ein sol¬
ches Heimkino einfach an die nächste Lichtleitung
mit Stechkontakt anzuschließen . Den Anfang
machte Ferdinand Bonns berüchtigter Kaiser¬
film . Er wurde auf Grund persönlicher Jn -
Äugenschein -Nahme vom Gerichte beschlagnahmt .
In den letzten Tagen hat sich dieser Vorgang
mehrfach wiederholt . Immer handelte es sich
um Kinobesitzer , die sich wegen Vorführung un¬
sittlicher Filme zu verantworten hatten . In
allen Fällen wurden die inkrimierten Filme
gleich an Ort und Stelle vorgeführt . Wie lange
wird es dauern , bis wir im Gerichtssaal krimi -
nal -polizeiliche Ausnahmen vom Tatort schwerer
Verbrechen , ja , den rekonstruierten Vorgang mit
dem Angeklagten als unfreiwilligen Mittel¬
punkt mittels Films sehen werden ?

AmOrikanischc Reklame . Ein amerikanischer
Statistiker , Dr . H. Wisby , hat ausgerechnet , bah
in den Vereinigten Staaten jährlich SM Milli¬
onen Dollars allein für Reklame ausgegeben
werden , ja , daß die Summe im vorigen Jahr so¬
gar auf etwa 800 Millionen Dollars gestiegen ist.
Die Entwicklung der Reklame seht eben Hand
in Hand mit der des Handels . Vor dem ameri¬
kanischen Bürgerkrieg klang es fast wie ein Mär¬
chen , daß die Firma Fairbank K Co. 30000 Dol¬
lars für Anzeigen ausgegeben hatte . Jetzt be¬
läuft sich das Anzeigenkonto desselben Hauses
ungefähr auf 750 000 Dollars , und dieser Fall
steht keinesfalls vereinzelt da . Die großen
Neuyorker Warenhäuser opfern jährlich über
vier Millionen Dollars für Reklame in den Zei¬
tungen . In Chicago betreibt man die Reklame
hauptsächlich durch Versendung von Katalogen .
Diese wiegen oft bis zu zwei Kilo und enthalten
nicht selten 1200 dreispaltige Seiten . Ein Haus ,
das diese Form der Reklame gebracht, zahlt jedes¬
mal , wenn es einen neuen Katalog versendet .
640 000 Dollars allein für das Porto . Auch die
Reklame an Mauern und Giebeln wird viel au¬
gewandt und verschlingt ebenfalls märchenhafte
Summen .

Schüttelreim .
Beleidigend war für Isolde ,
Daß man am Schalter rief : „Sie Ölte !" B . SS -

5
Au« eine »» Protokoll .

». . . Um sich deS Gegners zu erwehre» , schlug
der Angegriffene ihn mit einer Konservenbüchse
an den Kopf , so daß der ganze Inhalt heraus¬
quoll , worauf ich mich einmengte und diesen für
verhaftet erklärte . .

*

,^JHre Tochter soll ja verlobt sein !"

„Freilich soll se wenn aber kaner will ?"

Vergebliche Hoffnung .
Ich hatte eine Operette geschrieben n»d reichte

sie einem Berliner Theater -Verlage ein .
Nach acht Wochen erhielt ich folgenden Be¬

scheid : „Ihr Libretto trägt den Reiz der Neu¬
heit,' die Handlung ist sehr geschickt aufgebaut ?
der gesprochene Text ist geistreich,- die Lieder
sind richtig gereimt und voll echter Poesie . . .
Ein solches Libretto reizt keinen modernen
Komponisten zur Vertonung !"

Wir bedauern deshalb usw.
Hans Reiter , in der .Zugend ."

Oer )>Iann»
cier clie StaÄt plünäerte.

Roman von Sve » Elvestad .
(8 « auiliruck verböte«. !
Eine leichte Blässe bedeckte das Gesicht des

Konsuls .
„Du großer Gott, " sagte er , „mir kommt ein

entsetzlicher Verdacht .
"

„Verdacht ? Wieso ?"

„Du bist gar nicht Spieler ?"

„Da hast du recht.
"

„Du bist nicht hergekommen , um zu spielen ?"

„Doch, das bin ich . Ich bin gekommen , um an
einem Spiel teilzunehmen , das weit interessanter
ist als die Pokerpartien der ganzen Welt .
Wenigstens für mich .

"
> Eine Bewegung verriet die Ueberraschuug
des Konsuls .

„Sei still," sagte Krag . „Es ist nichts zu be¬
fürchten ."

„Aber warum bist du denn hergekommen ?"
„Um zu spielen — wie gesagt .

"
„Gedenkst du wirklich mitzuspielen ?"
„Natürlich .

"

„Aber es wird hoch gespielt .
"

Krag lächelte .
„Doch nicht so hoch, daß du mich deshalb ner¬

vös sehen sollst."
Der Konsul war trotzdem unruhig geworden .

Er warf scheue Blicke nach der lebhaft plau¬
dernden Gesellschaft, die ja nur aus seinen
Freunden bestand . Asbjörn Krag stand nach
wie vor da und betrachtete die Herren , einen
nach dem anderen . Birger konnte sich dieses
Interesse durchaus nicht erklären , wenn nichts
vorgefallen war . Wie seltsam war überhaupt

Krags plötzliches Austauchen in diesem Kreise !
Die ganze Sache war wirklich äußerst merkwür¬
dig . Vorläufig hatte er Angst davor , daß Krag
sich verriet , so daß bekannt wurde , daß der Kon¬
sul einen Dektektiv in die 'Gesellschaft einge¬
schmuggelt hatte . Welches Aufsehen würde das
in Christiania erregen ! Wieviel Stoff zum
Skandal würde das geben ! Krag schien Bir¬
gers Gedanken erraten zu haben . Denn im
Vorbeigehen flüsterte er dem Gastgeber ins
Ohr :

„Sei ganz ruhig ! Ich werde es zu nichts kom¬
men lassen."

Aber diese Aeußerung des Detektivs über¬
zeugte den Konsul von zweierlei : erstens war
etwas nicht in Ordnung . Und zweitens wußte
er nun , baß Krag alles daransetzen wollte , um
einen Skandal zu vermeiden , und daß er sich in
dieser Beziehung auf ihn verlassen konnte .

Dann dachte er darüber nach, wer wohl das
Interesse des ausgezeichneten Detektivs erregt
habe .

Er ließ in Gedanken seine Gäste , einen nach
dem andern , an sich vorüberwandern . Und es
begann ihm kalt über den Rücken zu lausen .
Hier waren ja ausschließlich bekannte Leute
versammelt , Männer mit Vermögen und einem
angesehenen Namen . Leute in guten Stellun¬
gen , einflußreiche Geschäftsleute . Wenn irgend
etwas geschehen war , um Geld konnte es sich
dabei nicht handeln .

Vielleicht handelte es sich überhaupt nicht um
die Gäste , sondern um die Dienerschaft !

Aber Krags Aufmerksamkeit schien nicht im
geringsten den Dienern zu gelten . Sondern
einzig und allein den Gästen .

Das waren die Gedanken Birgers , während
er daitand und daraus wartete , daß die Her¬

ren das Zeichen zum Beginn des Spieles ge¬
ben würden .

Der alte Diener des Konsuls setzte in diesem
Augenblick die Spieltische iu dem großen Her¬
renzimmer zurecht . Die Gesellschaft sollte sich
in zwei Spielparteien teilen .

Allmählich schlenderten die Herren hinüber .
Der Whisky wurde gebracht , und man wurde

immer animierter und freute sich auf die bevor¬
stehende Spannung .

Niemand ahnte , daß diese Spannung auf eine
Weise ausgelöst werden sollte , wie es noch in
keinem Spielklub in Christiania je vorgekom¬
men war .

Es ist notwendig zu bemerken , daß bei Konsul
Birger , wie in den besten ausländischen Klubs ,
nicht mit barem Geld gespielt wurde , sondern
mit Jetons . Die Jetons wurden bei Beginn
des Spiels gekauft .

Der alte Diener des Konsuls erhielt das
Geld für die Jetons im voraus und zahlte den
Gewinn an die Herren , die gewonnen hatten .
Er war der Croupier der Gesellschaft.

Nun stellte er sich an den großen , buntfarbi¬
gen Jetonkasten und rief :

„Möine Herren ! Das Spiel beginnt !"
Der alte Diener hatte an den Spielabenden

bloß zwei einfache Aenßerungen zu tun . Die
eine betraf den Beginn des Spiels . Die andere
lautete folgendermaßen : „Meine Herren ! Zur
Auszahlung der Gewinne !"

Der Großkaufmann Greffen war der eifrigste
unter den Spielern , darum war er als erster
an dem Jetonkasten .

Er griff in seinen Rock nach der Brieftasche
und bestellte — vier zu hundert , drei U fünf¬
zig und das übrige klein .

Auf einmal wurde er merkwürdig lebendig
und begann in seinen Taschen zu wühlen .

Er machte ei» sehr nachdenkliches Gesicht.
„Wie ärgerlich !" murmelte er . ,Hch muß sie

wieder auf den Spiegel gelegt haben !"
Er sah den zunächststehenden Gast an , den

Oberarzt .
Und dieser beeilte sich zu bemerken :
„Haben Sie Ihre Brieftasche vergessen , mein

Lieber .? Dann müssen Sie mir erlauben . . .
„Vielen Dank !" erwiderte Greffen . ,Hch muß

die Briestasche auf dem Spiegeltisch vergessen
haben . Hoffentlich habe ich sie nicht verloren .
Es waren fast fünftausend Kronen drin ."

„Nur verstörte Damen verlieren ihr Geld, "
bemerkte der Oberarzt scherzend. „Ich werde
Sie mit Jetons versorgen . Ich will das gleiche
haben wie Sie , dann brauch ' ich bloß doppelt zu
verlangen . Na , mein lieber Jean , also acht
zu hundert , sechs zu fünfzig und den Rest klein /

Jean begann , die roten , blauen und gelben
Jetonstücke aufzuzählen , und der Oberarzt griff
in die Tasche.

Aber er behielt die Hand darin , und dann
schnnperte er in die Luft , als hätte er etwas höchst
Merkwürdiges beobachtet .

Als er seine Hand herauszog , war sie leer .
„Nein , wie ärgerlich !" rief er . „So etwas

Sonderbares ist mir doch in meinem lange «
Leben noch nicht passiert . Ich habe meine Brief¬
tasche auch vergessen .

" /
„Das ist doch gar nicht möglich !" wurde zu

ihm gesagt . „Suchen Sie doch in den anderen
Taschen , lieber Frennd !"

Der Oberarzt durchsuchte auch die andere «
Taschen eifrig , doch ohne jegliches Resultat .

Die Situation fing an , komisch zu werden ,
und die anderen Herren lächelten .

lKortsetzuna kslat ^
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Bekanntmachung .
^ tlichtmrgslache der Gastwirtsgedilfe » im Land «

Bade » betreffend . ^ ^ ^Scklichtungsausschuk Karlsruh « bat am
ril 1920 folgenden

^ Schiedss - rs « '
Aoeaeben . der von den Arbeitnehmern und dem
Landesverband der badischen Hotelindustrie anae -
>wmmen . von den übrigen Arbeitaeberoraamfatio -
»en aber abaelebnt worden ist. ,
, Sü : die Entlohnung der Gastwirtsangestellten
>w Lande Baden aelten folaende Grundfäbe :

1. In lösen . Rvchnnngsbetricbe » wird der Be¬
traa der für den Gast bestimmten Rechnung erhöbt
Um einen besonders »u beziffernden vroi>entualen
Zuschlag . welcher dem S^edienungsversonal in
»ollem Umsanae auszubezahlen ist.

2 . An allen anderem Betriebe « ist das Bedie -
«ungsgeld durch den Prinzipal in den dem Gast
w berechnenden Preis für Sveisen . Getränke und
wnstiae Gennftmittel einzukalkulieren . Das Be-
dienunasverlonal bat aeaeo den Prinzipal eine»
Anspruch in Höbe eines bestimmten Prozentsatzes
»er Gesamteinnabme . ,Dem BedienunaSversonal ist ein bestimmtes
Mindesteinkommen zu garantieren .
, 4. Soweit in Vorstehendem die Dienst - und Ent -
loknunasverbältnisl « der badische » Gastwirtsange -
»ellten nicht aervaelt sind , stnd »wischen den Par¬
teien erschöpfende Vereinbarungen z» treffen . Die
Berbandlunaen hierüber müssen bis »um 6 . Mai
W2V zum Abschluß aebracht sein.

Sit » de» S <hl ichtunas -msschub Karlsruh «:
. . Dr . Kullmaun .

Bekanntmachung.
, Für die Wablberechtiate « der Handelskammer
Nlr die Kreise Karlsruhe und Baden werben die
»«stellte Rechnun« für 1S19 und der Voranschlag
>ür 1S20 vom 26 . d . Mts . ab 14 Tage lana in un¬
serem Amtsaebäude . Zimmer 2 <1 . Qberacschoh) ,
Karlsruhe . Karlltrak « U). « lr Einsichtnahme auf¬
liegen.

Karlsruhe , den W. April 1«A>.
Die Handelskammer für die Lrcrs« Karlsrnbe

m»d Bade » .' <Ss « kl . Dr . Kriene ».
. An dem Konkursverfavren über das Vermögen
ies RechnuuasratS Wilhelm Merkle in Karlsruhe
M zur Ahnahme der Schlukrechuuna . »ur Er¬
debuna von Einwendungen gegen das Schlubver -
ieichnis Schlußtermin bestimmt auf :
Dienstag , den II . Mai 1SZ0. »ormitta »S 11 Uhr .

Zor dem Bad . Amtsgericht Karlsruhe . Akademie-
Make 2. Eingang II . 2. Stock. Zim « «r IIS .Es wurden festgesetzt :

»> die Vergütung d . Verwalters awf <22K R> -t .
d > die Auslagen desselben auf RS 42
Karlsruhe , den 17. April ISA».

^ Gerichtsschreiberei Bad . Amtsgerichts IV .

Möbel- Versteigerung.
»a . den 2». uud Kreit «

»ril 1020. jeweils vormittags i» Uhr
«ginnend , werden im Schloff « zu Baufchlo

A « Donnerst « !l . « » i
'
werden im « chloss« z»

eim , ein « gröbere Anzahl Polstermöbel ,
Iisch«. Bilder , Leuchter , Jagdstücke , einige Uhren !» » rzellanvasen u . and ., sowie eine arotze Mostkelter

ahlftein gegen
Banfchlott »«igt

«ie «« egenstände in der Zeit von S—12 Uhr vor
Mittaas und von 2—4 Ubr nachmittags vor .
, Naher « Auskunft erteilt die Markgr . Domänen' «nzlei in Karlsruhe lLeovoldstrake 10) .

Nutzholz-Versteigerung .
.« adis
igert

ies Sorsta « « » arlörnhe -Sardt oer »
littwoch . de » 28. « vril lfd . IS . , friih"

» a«Z

Vit S87 km, so Kichten- Slämme ll —IV. Kl . mit 22 im,l LSrche l^ . Kl. mit 0^ 4 W>. 1 Akazie IV. Kl . mii
u,48 km, 2 Pappeln u . uiilsl . mit 2.84 km, sowie
ZZ Kichtenktanaen beim Parkhaus liegend . Aus -
jüge sind beim Korstamt . Schlokbezirk 1«, erhältlich .
Auskunft gibt yorstwart Bauer . Karlsruhe ,otrkel 2 ans Korftwart Ludwig Heb im Paelbau »
»Zber KriedrichStaler Allee.

Nntzholz-Versteigernng
des Bad . Forftamts Durlach

. I . Am Mittwoch , de» S. Mai l. Js .. vormittags
» . Ubr . im Saale des tyafthanses . Zur Blnme "
? Dnrlach niit beschränkter Zulassnng aus Do »
» Snenwald Distrikt III . Rittnert . Abt . 8. 14. IS
Und IV . Hundstangen : 40 blichen« Wagnerstangen .lS sichten« Baustana «n . 1« Eichen III .. IV . . V. Kl ..? Buchen I . u . II . Kl . . NZ Fichten- und Tannen -
Stämme I . . IV . . V . . VI Kl .. S4 Sichten- nnd Tan -
?«nabschnitte I .. II . . III . Kl . , 178 Forlen -Abschnitte

II . . III . Kl . lNr . 4S bis S34 mit zus . 281 km . ) ,
suaelafsen werden als Steigerer : Kleinhandwer -
« r — organisierte und nicht organisierte —. ivelche«ine vom Obmann der bandiverkerlichcn Bezirks -
Lrganisation . Selbktverbrancher — hauptsächlich
Landwirte —. welche «ine vom Bürgermeisteramt
kusgestellte B «darssbescheini«ung bis zum 3 . Mai

As . beim Sorstamt voraeleat baben und sich«uriftlich verpflichten , das ersteigerte Holz im eig« -
««n Betriebe zu verarbeiten .II . Am Donnerstag , den k. Mai l . KS ., vor -
Nttags 9 Ubr . im Saale des Gaftbanies „Znr« lume " in Dnrlach mit « ubeschräukter Znlassnngaus Domänenwald III . Nittncrt . Abt . III . 4 . 8 ,A 14, IS, IS und IV . Hilndstangen : Nudschicht-
Are : ss buchene. 2S eichene . 1« Kirschbaum . Z
? !vene, S birken« Scheiter und Rollen lNr . I7«a

17NN : Eichen : 12 I . . 8 II ., s III . , 26 IV .,Kl . : Tannen -Zlbschnitte : 1 I . Kl . : gorlen -« bschnitte: 19 I . . S2 II .. S IH . Kl . <Nr . SSS bis
Z74 mit 141 km .». Die Laubbölzer und die stär-
?«ren Nadelstämme und -Abschnitte werden ein -« !n versteigert . Sorstwart Bauer in Bergbaus «»
Vat das Holz vor .

» iKMliiirlMiIle ; »
Die verekrl . ^ itjzlieäer ver6en diermit nock»

Wslz zuk cZie deute Lsmstsx nsctim. b vkr ststt-
"NcZencie ^ itgliecierver8amm >un^ »ukmerkssm
Lvnsckt .

vm zsklreicdes ^rsctieinen bittet
Der Vorstsnck .

Bekanntmachung
Wer die Reichstagswahl .

1. Für Sie bevorstehende Reichstagswahl
müssen unverzüglich die Wählerliste « auf¬
gestellt werden . Als Grundlage soll die
Wählerliste dienen , die für die hiesigen Ge¬
meindewahlen vom 18 . Mai ISIS aufgestellt
worden sind . Diese Liste soll jetzt berichtigt
werden.

2. Zu diesem Zwecke werden in den näch¬
sten Tagen von der Schutzmannschaftin allen
hiesigen Haushaltungen Erhebungen veran¬
staltet. Durch Vergleich mit der vorhande¬
nen Wählerliste soll festgestellt werden , wer
von den damals Wahlberechtigten noch in
Karlsruhe wohnt , wer zugezogen ist, und wer
inzwischen das zur Ausübung des Wahl¬
rechts vorgeschriebene Alter erreicht hat.

3. Wahlberechtigt sind alle die Personen
Männer und Frauen ) , dir mindestens
A) Jahre alt sind oder bis zum 13. Junt
1920 20 Jahre alt werden.

4. Für die Eintragung in die Wählerliste
ist dem Schutzmann anzugeben : Vor - und
Zuname , Geburtstag und Jahr und Beruf .

8. Pflicht jedes Hanshaltnugsvorstandes ist
es , dafür zu sorgen, daß für alle in Frage
kommenden Personen richtige Angaben ge¬
macht und alle wahlberechtigten Personen
seines Haushalts in die Wählerliste ein¬
getragen werden.

Karlsruhe , den 24. April 1920.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Helme für alleinstehende Personen.

Alle alleinstehenden Persönlichkeiten , die zur
Zeit eigenen Haushalt in gemieteter Wohnung
fuhren und gewillt wären , ihre Wohnung und
Haushalt aufzugeben und in gemeinsame Seime
zu ziehen,werden zwecks Förderung diesesZwecks
aufgefordert , baldigst dies dem Wohnungsamt
anzuzeigen mit genauer Angabe der seitherigen" immerzahl , des Zubehörs , der Straße und

>ausnummer .

Skädt. Wohnungsamt .
Wegen Umstellung der Räume

Wohnungsamt
Montag , den 26. April 1920

geschlossen .

Markenersatz .
Wir machen wiederholt nachdrücklich darauf aufmerksam , Satz das Nahrungsmittelamt nicht in der

Lage ist. Ersah für verlorene , verfallene , ae -" »der sonstwie abh » ndcngek -»» m »uearten zu leisten .Die Marken find deshalb mit aller Sorgfaltaufzubewahren .
Karlsruhe , den 23 - Avril ISZg .

RabrnngSmittelamt der Stadt Karlsr « !,«.

Meitzer SSse .
. Verkauf von weißem Käse Samstag , 24 . April

bis Dienstag den 27. April IM ), in den Fett¬
verkaufsstellen Nr . 188 bis einschließlich Nr . 192
an die dort eingetragene Kundschaft gegen die
Warenmarke K 1W. Kopfmenge V« Pfund ,
Preis Mk . 2.M für das Pfund .

Karlsruhe , den 22. April 1920 .

Wr« Millelml m SM SmlsiW .
LebensmMelverteilung

in der
VoSe vom Ai. Will bis ?. M ISN.

Ab Montag , den 26 . Avril sind die Schalter des
Nahrunasmittelamtes geöffnet von «orMittagS

halb 8 Ubr bis nachmittags Z Ubr .
I.

1. Haferflocke « 12S e zum Preise von SO Pfg . gegendie Marke L Nr . 13S.
2. « anioea 2SN e zum Preise von Mk . 2.1Z gegendie Marke ? Nr . 13g.
». Reiö

^um
^
Preife von Mk . 7.50 gegen dt«

«. « armelad «, wte bestellt , zum Prefse ». Mk . 0 .20für 1 Pfd .
v. v «tt ISS e , « m Preise voa Mk . 4 .V0 gegen dieSondermarke v Nr . 13S In den Metzgereienam Mittwoch , den 28 . Avril 1S20.
«. » «tt Kovfmenge iso e . und zwar Ivo e Mar >

aarine und 5V eButter gegen die Fettmarkenc und r> Air. iZs, und zwar in den Fett -
verkaussstellen Nr . 2S3—288 Dienstag , den
27. Avril bis Donnerstag , den 29 . Avril 1S2».Der Preis für Tafelbutter beträgt Mk . 8.10,für Landbutter Wik. 7 .SV. für M
Mk . 8.2» für das Pfund -

. laut besonderer Bekanntmachung ,artosseln können diese Woche nicht verteiltwerden .
9. Kartofselersak KM e Bohne » zum Preise vonMk . gegen die Kartoffelmarke 0 Nr . 13Smit Anhang in den allgemeinen Lebens ^

mittelgeschäften .
10. Ki : >t,erniil,rmitt «l. 1 Paket , n 2öv e zumPreise von Mk . I .5D gegen die Znsaßniarke

für Kindernährmittel ö Nr . 13S.
U. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag .den 27. Avril 192N .
UI . Frist wr » breckinung « nd Ablieferung derMarken : lur A« tt jeweils 2 Tage nach Ablauf

übrigen Waren
Mittwoch , den S . Mai 192».

IV. Für die Woche vom 3 . Mai bis 9. Mai 192»sind zur Verteilung vorgesehen :
Haferflocken 125 e Zucker 30» ?Manioca 25» e Sveiseöl 2 »» ?Erbsen 50» e Kondens . Milch

Karlsruhe , den 23 . Avril 1920.
Kaiirungsmltlelamt der Stadl Karlsruhe.

HöIIlsiI>II!!W ülilill!!-

Ortsgruppe

veKentl . Vortrag
äes tlerrn vr . Ismar I^reunä aus kerlin

„Ali! dringt Sie MM M ?
"

<u» Ssnistsg , «>sn 24 . sdvniis
S K VIii », im Ssslv «>e » „ Hssssuei » » o «" ,

ürieAstraüe 88.
liier ?» lsäen vir bötlicdst ein.

0er Vorstand .

Freireliglöst Gemeinde .
Sonntag , 25 . April , vormittags lll Ahr

Sonntagsfkier
Wd . Sexsuer )

Vier Jahreszeiten , hebelstraße LI .

gkßNlWllkWitlS « K«
im Vortragssaal Waldstr . ZV ^

T « « « tag . be « 2S. » vril . abends 8 Ubr .

Eintritt frei . Redner : P rediger Schildbauer

Biblischer Abend kursus sür

ibendS ^/iv Uhr , mit Borträge » von Direktor
. D v . Barch «t. l>r. E . ^ rick Prediger C. Ravv

und K . Giiller .
Jedermann ist willkommen . Eintritt frei

« leinocrtaussvreise siir tvemitie .
Semiis «.

Svinat ^ . . .
Rote Rüben ohne

Kraut .
Kovksalat .Frei
landialat .

Kresse . . .
Lattich . . .

Pfund
5»
30

Stück
4» - k»
Pfund

150
20»

Gemüse :
Sellerie .
ttauch . .
Meerrettich
Rabischen
Rhabarber .Sauerkraut .

Pfund
SV
SV

18V
Bund
25 - 30
Pfund

3S
S0

Djefe Preise sind festgesetzt im Benehmen mitder Bad . Gemüse - und Obstversorgung und demBad . Landesvreisamt .
Karlsruhe , den 2S. Avrll 1920.

Preis -Prüfungssielle für Marktwaren .

Post - Bestellungen
auf das „Karlsruher Tagblatt"

für Mai und Juni

falls solche noch nicht erfolgt sind
müssen sofort vorgenommen werden , damit in der
Zustellung keine Unterbrechung eintritt . Der um¬
stehende Bestell -Iettel wolle ausgefüllt entweder
dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelle des ..Karlsruher Tagblatt ".

Englisch
sprech«n. lese« »nb
schreibenerlern. Sie

in «0 Stunde «
in und außer dem
Hause . Näh . durch

H. k . Ritter .
Körnerstr . 30,1. r .

Maschinen
schreiben,

Stenographie.
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei schneller «.
oriindl . Ausbildung
und miiöigen Preisen

Lehrer Ltrauß ,
Kronenstr . IS. m

Etng . durch d. Gittertor ,

IlMWM UM «
lleiMIM

NtMM Ksslmlie ller I . V. , 8ik .̂eiDg .
^ m »lontag . iten 2K . ^ prl >, adsni >8 8 Util-,
im Lndpi ' inzesnsokIöSetisn , kit - r
sir»Le 7 (xexenllber <iem ^vaoxelisciien Ober-

Iciickcnrats^ edZuäe)

vekkentl . Vortrag
..vll! Äenn üer LriiewZig vom

olikulten Mmloilnlit".
keclner L » I êipzix.

Lmtritts^ »nei > -u I . l? » i> 6er ^ dei>äll»s5e.

KMIMMIMVMIK
Karlsruke . V.

^ ontaZ , «l . 26 . ^ pril , »dentis
S Ulir, kinäet unsere «Ziesjäkrige
sst ?ui>A5Aemäöe

Mtz >leiIer - i>er!Wiii !>iiig
( (ZsnersI -VerssmmlunZ )

in uns . Vereinslokal » Kirkel 19 a , ststt .
? ur l 'eilnakms an derselben Isclen

vir unsere IVUtßliecler kökl. ein und ist
bei 6er ^ icktixkeit der l '

aZesoränunx
(§ 27 ller LakunZ ) ?aklreickes Lrscbei -
nen tirin ^ enä notwendig .

vei ' Vonstsnll .

Schreiber(in)
gesucht in Anwaltsbüro .
Anaeb . mit Angabe der
Ansprüche uut . Nr . 222
ins Taablattb ^ ro erbet .

ZWMAoüAdetlS'
Wm «

auf 1. oder IS. Mai ge¬
sucht .
Töchterheiin Ekemin

BenSbeiu ». Bergstra ? '

Junges , ehrliches

Mädchen
für Limmer - u . Haus¬
arbeit bei hohem Lohn
auf I . Mai gesuHi . Wh .

ol - VomIn kl? Il>>«i°^ rt °«si°°»° ».

»nl»r »ksüiolisr Izllo»«. Ii ->rI , ruI, « 1. 1.
„Xneee >ie<lert ist ein Xar« kür k°fSbeI»cI>e Xiniier-
pkleeerinnen ." linö Prospekte : ks»»nen-
scblöveden Sck!okk ?!irl« >Z. (ZescbzIIs5tcIIe tZxlick

t^usgenommea Î iilvocd und S- mstsx) 3- 4 vdr .
l>gs Ilgs tdteüimz II Ii«! kZliiseliöli fsZiisiivowI »!.

IbeiiSiiiirze

begillllco vir mü lol^enäen Xben6liursen :
i Lienognspkiv » ^ nKnxerkur »
2 . > (eivfẑ ke , doppelte ,

2mcrilc »lliscke).
z Ilsußn,Si,n «svke « kevknen .
4 iloi -nssponiiei «» .
z unä Svkvvklluiiil « .

^ .̂uikitkrlicke ^uslcunk iir>6 krospekt bereit-
villi ^st «lurcb <üe

privllt-KMekttlwIe
! Karlsrube , Karlstr^Le lz , neb . <Z. dlooinxer

Das Lsnlclisus

Veit I, . kombur ^er
K^ -i-tr»3- ,l karlsrude ^ 5 u .̂ sR

°

besorgt alle in äss ksnlctsck ein-
sckIsAenclen Ossckäkte .

Die Inhaber der im
Monat Aua »» u . Sep¬
tember ISIS unter Nr .
SIAS bis mit Nr . 1SSS !!
ausgestellten ^ bezw. er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit auwe -
sordert . ihre Pfänder bis
längstens K. Mai 1020
auszulösen oder die
Scheine bis sn diesem
Zeitvunkt erneuern z,n
lassen, widrigenfalls dl ?
Pfänder znr Versteige¬
rung gebracht werden .

Karlsruhe . IS. Avril
1V2V.

id tPfaudlcibkaü c

WMMWMWW
Ein Beamter s. « öbl .

Zimmer . Ende ds . Mts .
Angebote nirt . Nr . 210
isl» ? aabrattbüro erbet . ^ r - »s .» vliertes Zimmer -
mit oder ohne Pension MgAmit oder ohne Pension
von ruhig . Herrn gesucht.
Rngeb . unt . Nr . 202 inS
Taablattburo erbeten .

Eine S Zimmerwob -
«ung im Zentrum der
Stadt geg . solche in d .
Oststadt »u tausch . An¬
aeb . u . Nr . 218 ins Ta « >
blattbiiro erbeten

Eine Wohnung von S
bezw. 7ZimmernKaiser -
ftrave . gute Lage , soll
gegen eine S Zimmer -
wohniing in rnhia . Lage
getanscht werden dnrch

S . Sornsand
Liegenschaftsbüro

Karlsruhe . Kaiscrstr . Sk .

t unter IS Jabren .
utbezahlte Stelle

vanshalt : Hirsch -
. . Z« na « r -verr ^ >strafte 04. 2 . Stock.
WA , >- ,Mcn ein TÜaic pcr iolort ein
bö?e >

'
. me ? Nr 215 kns l uinacres . zweites

Taabl att biirv erbeten .

Kotruf !
Student sucht sofort q^>.

auf 1. Mai möbl . Zimmer
bei anständ . Leuten . An¬
gebote nnter Nr . löS ins
Tagblattbnro erbeten .

2 Zimmer ,
gut möbl . . aleich od . spä¬
ter von ja . Ebevaar ge¬
sucht , das ausw . «ikt .
Einig , kann gestellt wer - >
den . Preisangeb . un

Dame , angen . Mitbe¬
wohnerin ans gilt . Krei ,
seil , sucht 1 bis 2

möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , eigene
Bettwäsche . Tischwäsche
u . Geschirr . Evtl . kann
« ig . Schlafzimmer gestellt
werden . Angebote unter
Nr . 2« ü in s Taablattb .

Tausche schone . modern .
z Zimmer - WLWNg
Südweftst ., Nähe Hauvt -
babnhos . gegen mod . 3 b .
4 Zimmerwobn . möglichst
zentrale Lage . Anaeb . u.
Nr . 1!M i . Taablattb . erb .

Kür Juli oder später
wird gesucht

Wohlluus in KMnlhe
b —7 Zimmer , möglichst
Weste» oder Südwest »u

tauschen
aeg Wohnuua in Ber¬
lin . Beste Lage . S Zim¬
mer , 1. Etage , in der
Nähe des Nürnberger
PlaveS . Gest. Angebote
uuier l<. 22S7 an Ala -
Saas «nst «in ^ Vogler .
» arlSrul, « i . B .

Wohnungstausch .
Tausche schöne 4 Zimmer -
wohnung in Bruchsal
gegen eine solche in
Karlsruhe , Durlach oder
Mühlburg Augeb . unt .
Nr . 2 M ins TaablattbNr . 2^5, ins Taablattb .

Ei » gut möbl . Zimmer
p . sos. in gutem Haus zu
vcrm . Angeb . n . Nr . 102
ins Taablattbüro erbet .

Bitte .
Welch edeldenk . Herr ^

schatt würde ig . Braut
vaar «Bürobeamters >
bis 2 leere Zimmer mit
Küibe abqebe» ? Wob-
nunasamt voracm . Ana
u . Z!r . IM i , Taablattb

MsGmge
für zwei Autos . Nähe
Kaiserftrahe 30 zu mieten
gesucht. Gefl . Anaeb . unt .
N r . 198 Ins Tagblattbüro
erbeten .

Zimmermädchen gesucht .
In ein . Serrschastsh .

findet ein tüchtig . Zim¬
mermädchen aus 1. Mai
oder sväter angenehme
Stelle bei hohem L» ü».
Näh . Seminarstr . IS . II .

M :au Kommerzienrat

Mädchen
mr Mithilfe i . Hanshalt .
Näher . b . FrauH . Rotb »
«»eiler . Kroiienitr . 48.

Wichen -

Gesuch .
- ^ . . . Zuverlässiges Mädcheu .
m ? ' I welches etwas kochen

kann , in kleinen Haus¬
halt gesucht, wo noch ein
Mädchen vorbanden , gute
Berpslegung höh- Lohn .
Näheres
kriegstr . 142 .

ZleMes Wochen .
das kochen kann u . Haus -Haus¬
arbeiten mitverrichtet ,
wird weg . Verheiratung

, Ä " '
Zimmer-Gesuch .

Solid . , ja . Kausmann . . , . .
aus sebr gut . ,> am . sucht des seitherigen Mädchens

Zim- anf lS . Mai oder l .̂ Iuniei » evtl , auch zwei
mer in beil. Hanse zn
miet . Anaeb . n . Nr . 200
ins Ta -ibl >'. ttliiiio erbet

gesncht. Grohe Wätckie
außerdem Hause . Hober
Lohn und beste Bervfle -

,
Student sucht aus i ° - 1 8°

"
t
"
°
° ^ ?ê r

" 2Z7ns
fort^ oo .̂ I . ^ cal ^ Taablattbüro e rbeten .m° b . Zimmer
Preisang . unt . Nr . 1S3
ins Taablattbüro erbet .

Ingenieur lNes .-Oss».>
sucht zum 1 . Mai gut

« I. Zimei .
Anaebote unt . Nr . SIS

Kaiserstrake >20.
ModeUe

gesucht : Douglasstr . 18,
4 ^ Stock. Aielier .

St «»d«»srm»
sofort gesucht .

Amalien «? . 32 . 1 . St .

» « SM .' .. .»,
WSSWV « » « « .

'WM^ bei Ludwig M .sterer ,

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstaeber v . 100 Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Ar . Buchleitber

K .-Darland .. Römerstr .:!

ZenerschMieö und
Znngschmied

gesucht :
Seit » 6 Sohn .

Karlsruhe
Draisstr . 17. 2 Trevven .
Sprechzeit von 2— 6 Uhr
nachm. Streng diskret .

WIM .- Ii . Hyp. zu
S »/,> ans Haus ges . Ana .
u . Nr . 220 ins Taablattb .

ü!icr
würde sich an ein . gutg .,
solid . Unternehmen mit
tlwMU — Marl
still beteiligen ? Ang . unt .
Nr .l70i .Taablattb . erbet .

Niivvnrrersti . -WM .

WWMÄ
alsDienerinerstenHerr .
schastshäusern nach Be >
such der altbewährten

»SLkSvKuIo Ilotl
Krantsurt a. M.

Hermesweg 42 .
— Prospekt gratis . —

W

MWIM
mit auter Sandschrist ,
perfekte Maschinenschrei-
berin . ver sosort gesucht .
Selbstgelchr . Anaeb . mit
Gebaltsansvr . unt . Nr .
21l ins Tagblattbüro .

Lagerraum
oder Werkstütte

per baldigst »u mieten gesucht. Gek . Angebote
unter Nr . 2l4 inS Tagblattbüro erbeten .

sucht
Slädt . Arbeitsamt
Nachabteilung für das Hotel - u . Wirtsgewerbe

Zäliringerftrahe S8. Erdgeschoß.
Sonntags geössnet von 1« bis 12 Uhr.

M ßmiWemi .
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben ,ver sofort g e f n ch t . Nur erst «, selbstänvig «
Kraft « wollen Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nissen und GehaltLansprüchen an Brikettsabrik
» ehl. G. m. b. S . Kevl a. Rliein einreichen.

Suche für meine ea
>2A«b -^ge

im Hanshalt out anae
lernt , zur weUer. Aus
bilduna der feinere ,
Kücke u . Umaangskor
men Anfnabme in NU '
befferem Privaihaufe b
stamilienanschlul, . Evtl
wird noch Pension be
zahlt . Gefl . Angebot-
unter Nr . 182 ins Tag
." ^ kitro erbeten .

^ iir ichuiemlassenes
>kräftiges Madchen such
Stelle in kleiner . Haus
halt . Rodrer , Scherr
s" -» k>e 3 a-

Berk , tunger Mann
Mer . ebrl . u . strebsam
sucht Nertraueusstellun «
Angebote unt . Nr . 2»
ins Taablattbüro erb

Fahren von Holz. Koh
len n . and . Gütern fü
Fabriken in Karlsruh
mit Ein - od . Zweispän
ner übern . EugeNei
Müblbnra Linkicn vl .̂

Ein ». Ohrring . Tür
kis« . am Donnerst , abd
v . Lnreum bis Karlstr
verloren . ^ Bel

j ^ ,-ss^ M . Elb . . 4 . N

Hmi> citlmse «.
Spaniel , braun un-

Imeiv gesteckt , auf de >
Namen . Dob " hörend
«ntlansen . Abzugebei
gegen Belohnung voi
« ik . 100.- bei
Beuicher . Kriegstr . 12«



Mr . 110. Seite « Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 24 . April 1920 Zweites Blatt

To^ e/- a/?.
792S.

^ Ilgenieine gsleili - ii . ?sivzt-l>sslelien -^n8izlt
Komm »n<IIt lZe»e»»c!>alt

> » UD I»mn»tr»ke.I» «2 » e-ke Xal,er»tr»g« 80
?ernr .4S7. S«iil>rit»»ri>sziik°i>r. . I^iIiri .S.

Sssoksftststi 'gksit :
finsnzeienungvn
virtsekaktlick gesun6er Qesckatte
6« Kleindan6els u . l<leinge >verde«.

l<ur?e Kredite kür
einwandfreie V̂ arentransaktionen .Wsrenlombarde.Vorsckukkreie Qe>välirung von
priv»t - varleken xu produk¬
tiven decken an Personen ^eden
Standes gegen angemessene Teil-

rückxaklungen .
Islilleiclie tinpselilulig8nzl: li«el8s . Ns8i:>>e.
,el8d>« iezene , sngen . Le8et>sft8sli«>ol( eliirig .

In unserem Verlag ist soeben erschienen :
Wie berechne ich meine
Reichseinkommensteuer ?

und Tabelle zum Gebrauch
. « rrevisor H. Bändel bei

der Bad. Oberrechnungskammer.
Preis «0 5«

I » Partien bezogen von mindestens IM Stück 40 S?
Z« bezieben durch alle Buchhandlungen sowie

vom Verlag :

Kur » gesabte Anlettuw
für jedermann von ^

Karlsruh«. Waldstratze 10112.

Kloor Düppel
K»rl»rulie, KaiserstralZe 172,

rernspreclier 4992 .

Lroüksncllunö

. elMMImüclier

WMlWlI
sovne

M lA » ZI VMWWlm
kür kiesige und auswärtige Spannung, -

> verkältnisse .

Onäuliereize »
neuester Konstruktion kür cien
privst^ebrauck sinä vviecler
ein ^ etrokien . Die l-ianc^-
dsbunZ vvirä Zenau erklärt bei

n . Kieler , purkmerle
Xsisei » »ti »skv 22Z .

Wir übernekmen 6»s

^ sklen

jeglictien MIgM M ttniz .
MeMclite - vörrgmlüe . i

Lev/llrie
zWie Molen von Nllker
in kleinen und grSKten Mengen .

Otto Krumm , il k
llakrungsmitteltabriken

Stööer8traKe 19 lelepli . 774.

prima Ware,felbstgeseriigteWareninver-
schied , Preist,bat abzugebenkiMMe

M. Oswald , Karlsruhe ,
« chiivenstrahe 4Ä.

Emaille - Geschirre
werden danerbaf » revarieri inicht gelötet!

Geschirr-Reparatur-Anstatt körnerstra^e 38
im Hof . Telephon 1421.

keine Wsiuee mekr .
'
FZ «

crtoie verbiukkcnck . — Keulos - Vertiixunx .keste ^eit -ur Lrutvernicbtung.
Kinclerleickt »n^uvenclen , »ItbexvÄkrt . l)oppelp »clc 4. - .
Verlcsiuk bei vi-oeerie o k iscilt'k', Ksi-lslistte 74 . vroeerie

VV. l.ang, X»iserslr »Se 24
kitte »U5<lrück >ic>> nur k>liccttl »»> ZU verlangen !

ISlien liefen ii>
tadelloser ^usküiirunc
L . f . « iillersolieNotbuoh.

dsiilllllog m . d. tl .

/ .

« V/e

^ . uxeu ^ l .
I77777t7777N77777777 ?7??i??777777?I77k?>ii > im

deute Zamstag
lies vollztsiillig neue Spielplan lies nur dis >

^ einNkIieSI . ^ontsg gezeigt «erlien iisnn. >
Das groöe , von l^iebard Osvvslci

inszenierte film^erk

„ NllclltzeMten
"

I Îgck Motiven des komsns „^leagsbel
Kuperus " von Karl Nsns Ltrobl in

b Eliten
Usuptäsrsteller ciie kervorrsFenästen

unci bekanntesten Künstler :
Paul Äezener. crna Homo ,
conrlll ! Veitli , ünita Lerber.

kelniiM Zciiiilliel.
I Ls sinä virklick „^acktxestalten " , 6enen man I
wer in diesem k îlmwerk beseßnet un6 ikr Viesen
treiben , 6urckvveZ xeistike Abnormitäten 8nuk-
kakt Dieken 6ie (Zesckeknisse vorbei , sckattenkakte
Lpisocken» 6ie 6urck ikre Li ^enart cien Tusckauer

j kesseln. (Zlanzienäe Massenszenen . 6ss fest cter
j Î jllisrääre , 6er Konxress 6er f>nanz:xewaltixen

sin6 viläer von bleibendemLindruclc . Die Dar-
! Stellung 6urcd 6ie bekanntesten aller ^ilmsckau-

Spieler stekt auk künstlerisclier ttölie.

WlWWmill
l.uztspiel in Z äkten

! Verkaöt uncl in cler Hauptrolle äsrgestellt

Karlsruke .

llmnösZtgg, l!ön ?g . Apsil , sbenllz 8 Ulis,

im Mken M ! e lier rMolle

kontert

^ gllN8!kli l!ks Ksslzruker Ksiöcklillznik» .
Mitwirkende :

^lisabetk k̂ rle^rlek »
Nornquartett (tteuek,5orn» un

vom La6 .
^anäestkeater.

nercdor : Sän-zerVereinigung Karlsruke, lVOV
Zer. NännergesangvereinKarlsruke. Kasino-
ei kran? ^ ülilliurs. ^usikali ^clie Ix-itunx : 6er

von
Ikea Ztewbrecker .

Noulo XZ!5gno >ijffi»ii>g »/z4 Ulis, keginn 4 lldf,
l.et?te Vl>s8ts>lll»g sd g Ulis sdemls.

LoloLLeumksZtAui -ant
Nsuptsussclisnlc «l . krsuerei Sckrempp

SonntsZ
früksvkoppsn Moniert

von ll bis I Ukr.
lelepli . YZZ. l^estsursteur k^rit^ Wagner.

Herren8toKe
enxlisclie und cieutsclie k^sbrikste

in zroker ^ uswskl vorrätig
und empkeklen solcke setir preiswert ^

Oebrü ^ er 8trauK
Lteinstrsge 23 l.

S^V . untersuckt ^ /.»iL . Ar eg.
siaatl . geprükt . Î alirungsmittel -
ckemilcer. VpoKK . ttvf-
aflv^kolrv , Lajsor»trsL« 20l

XücMsnix
pnönix— mm/mniz
8sniZtsg . ilen 24 . ^ psil ,

naclim . ^/z4 Îkr
8olilllss I — Selilllst I V. f. S>

fasanengarten.
^isckm!tt»Ls 5 vkr :

II, II
gegen

kkönix I
Zonntsg , llen Zö . tplll

« vtir -
IV— Morls Vlirlzvli ll

»/zll Udr¬
ik — Mm» Nusmorzlieiiii II

«üle im fasanengarten.
2 I^kr :

III — Mms vlirlseli I
Zl/z vdr :

II — Msteni I.
8etillles II in KM? liM >l'rekkpunlct 2 I^lir am Our-laclier

k.-V. Lelertlielni

Sonntsg, 23 . /^pril,
Xbkakrt 9.3V I^dr t^auptbkk.

III . un6 IV. kiannsckakt
in

vsxlonilen .
veginn 1/22 un6 l/25 vkr.

î ännercdor:
LünZei
!̂ ie6e >Kranz: V̂iiiklburZ. ^usikall cde l^eitune
Längervereinigung : t-leinrick Î eckner , 6es Männer-
gesangvereins : ^6olk Leinkarä, 6es Kasino lüe6er-
Kran? ^lüklburg : >Vilkelm ^ung . ^m flügel :

tteinrick <Zassim!r, Kapellmeister .
preüe öer
numeriert 5.80 MK , Saal un6 untere Qalerie II . ^bt
numer ert 3.40 klk ., obere Qalerie 2 .25 ein- j
sclilielZlick Lteuer Kartenverkauf in 6er Musikalien - s
lianälunz voert. KaiserstraVe Z59, Eingang bitter»

straLe , unä an cier ^ben6l<asse

klillüciitt lMMeM
Lamstag , 6en 24 . ^pril I92V.

^leu einstudiert :
vss ^Vintsrmsrcken

Schauspiel in 5 ^kten von 8kakespeare . ^iusik von
Engelbert Hum er6inck .

Anfang 6 /̂2 I^dr. 9 .20 Ln6e ll) Î dr.

Stadtgarten .
Bei günstiger warmer Witterung .

Sonntag , den 2S . April 1920 , nachmittags
von Z bis 5 Uhr

Aonzert
ausgeführt von dem Musikverein Harmonie .

Musikleiter : Herr Hugo Rudolph .
l Inhaber von Stadtgarten- .
I Jakreskarten t .lS Nr ,Eintritt , i Sonstige Personen . . . . 2.1S Mk.
I Kliider jeweils die Hälfte.

Programme 80 Pfennig. -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein«

maligen Eintritt.
>Bei ««günstiger Witter ««« sällt daS Konzertans.

t
' -

«M aben6s

LkfisLusIiZrcke

SamstsA, den 24 ^ pril 1920
72/2 l-lkr. Ln6e gegen yl/2

z . MnöliiiÄll

tlotettenckor

^sok . 8ed . Lact »
Kantate am 9 . Lonntaß nacli
Trinitatis: „tterr, Zeke nickt in» (5e

rickt^ snacli ps^lm 143, >
öearbeitung von pdilipp Wolkrum ).

2 . Kantate »m l' est der ttimmel- j
falirt Qlirist ! -

„^Ver «I« glaubet uncl Zetsutt vI>-6".
Z. Kantate am S . Sonntag nsck

Trinitatis :
„Clirlstu,, «tu bkt mein I^ben".

äolostimmen :
frZuIcin "rkülle Wslter-Vzrmsl ^llt <Sopr »n),
tterr vr Paul Kukn -^»nnkeim il ênor ) , tterr I
Xanimers ^nxcr IVtivc Lüttner. X»r>»ruke (Lsg ).

I^iwnx :
vr. Nermann Melnliaril poppen.

Oolosseum

tl> Zoimtsg , ilen ? S — ZV. tpril 1g? I>> »Well i>dsi»l8
S litil , 8oimtzgz zueli »zelim >tl? gz 4 litis

Kölner possen tZesellscliaft
5ckmitr - Uieikh »,eiIei '

zur ^ uktülirunz xelan t :

slslilz js Till
"

kierauk :
bisrbstmsnsver

k'reitaA, den ZV. ^ pril 1920
üv5clllell !-VoMeIIllng .

Lolosseumkasse ^eökknet v . Il —12 /̂z Ulir.

6 . , s . —, 4. ^ u» 6 z.— Î ic. !
<einsc >i>. Steuer ) bei Kurt Keutel -It, Zy
» n<i fr lZoert , «»iserstr-löe 159, Linx kittcrstr ,

/ n̂melämi ? von kör6ern6en ^iixiicliern
nur bei l( urt ^ eukeiZt.

» »? um kkoingolci
22.

« «

Qut bürgerliches un6 soli6es
Wein - und Kier-Kestaurant.

vekannt 6urck vor^üZlicke ^Veine un6 anerkannt
^ute Küeke .

5pe?ialmarken . Qimmeldinxer und Llevner.
Qutbesuclites , ^emütlicties l^okal . — ?rint? Kiere

Die keutii ?en I-öline verpflichten jeclen recknenäen
Kaulmann Tur LesckakkunZ einer

7klvpdoualllazv .

>Vir berslen Lie kostenlos .

? sleplion >kadrik ^ ctienZesellsckakt
vorm . LerÜner

Vaubureau Karlsrulie , 8cküt ?enstrske 87.
?e !eplion 5Z97 .

AÄ - llim

l ^el . 5448 Kaiserstr . I3Z
77777

Heute liml kliizenile Inge !
Oer mit ^roksr Spannung erwartete

2 . 7eii . 2 . ? e » .
Die Lensationstriloxie

fW

vlrvel ll « MerlM
In ! Vorspiel und k ^ kten.

Verkaüt von ^VilÜsm kakn .
In der ssauptrolle :

ciillrIttMll !i «WerlllZ kllg. Mton
Wirbel des Verderbens der 2 . leil des
überaus spannenden filmwerkesDämon
cler V^elt üoerrsZt den I . teil bei weitem .
Oer kesciiauer ist von den bunibeweAten ,
lebenssprülienclen Ereignissen , von der
V̂ ucbl und fülle der0e >ckebnisse über-
ra ckt und durck die sietixie Steigerung
der Lntw,clc>unz vom /Xnkang bis ?um
^ nde in grökter Spannung geksiien
Erinnerungsbilder an den 1 . t'eil der
l^rilogie vermitteln das Verständnis kür
die Tussmmenliänue , so dag das Stück
durck diese Linilecktungen qls voll-

kommene Selbständigkeit wirkt.

Zpieläaner üder 2 8tuncken .

Leginn llgs leMsn VosZtellung cs . 3 lltir.

ierdurch die crgeb . Mitieiluns. dah ivir uns i»Stnttgart. Sriedricvitrasze7, >, siir dauernd
niedergelassen haben , um

MF '
künstliche Augen "VZ

nach der Naiur herzustellen und einzuoasien .
Kriegsinvaliden wolle » behördliche Bescheini¬
gung mitbringen . — Sprechzeit 8 - 4 Uhr

IVIllllen .

» MM
empfiehlt in reicher Auswahl
zu billigsten Preisen .

Z . Yetz
12.1 Kaiserstrake 1SZ.

Samen hüte
zum Fasson .. Umarbeit.
und Garnieren nach den
neuest . Modellen werden
angenommen.

Mode -Alelier
Gartenstrase S6, 4 . St.

kür je6es ^ lter» keli^ ion un6 Ltan6 vermittelt
frsu fiokmann , LtuttZart

tinckstrake lS I.

Heirat.
Chauffeur, ev . 28 I . alt ,

gr . schlk. Erscheinung, in
guter Privatstellung .

Wünschtaus diesem Wege
mit hübsch ., häuslichem
Mädchem od , junger Wtw .
nicht über 28 I .. zwecksSeirat bekannt zu rverd ,
Angebote mit Bild , öas
svsvri retouniert wird,unier Nr. 1W ins Tag¬blattbüro erbeten.

HH
^ 0Nt2

2ü« Ä «
ontax , den 2b . ^pril,

8 l^br sbds.
k̂ oim . l . Qr . Kglg.
Darauf o m . Vortmg.

W Neues

SmilniA

TsIiliAiitiiitMiAüeii
für Hand - u . Krasibctr ..

Sistenvexsckliesiavv..
Ziänchrravvaraic . Ee«-
trisugen .

H. ^äkner. Bruchsal .Neutorstrake 1.

— Hier ausschneiden . ^

ZeitungsbesteNung .
An das Postamt (Jeitungsstelle )

Hier .

Unterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des
Karlsruher Tagblatts ab

1 . Mai 1S20
für 1 Monat Mk. 4 .40 BestellgeldMk. 0 .35 zus . Mk. 4 .75
sür 2 Monate . 8.80 .. „ 0 .70 „ „ 9 .50

frei ins Haus gebracht.

Name:

Wohnort -

Straße u . Hausnummer :
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